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Fasnacht in Südbaden
Fotos, Fotos, Fotos . . .
Fasnacht 2017 in Freiburg und Südbaden:
Die Badische Zeitung zeigt Ihnen Tausende Fotos von allen 

wichtigen Fasnachtsveranstaltungen. Von den Umzügen und 

Saalveranstaltungen. Von Zunftabenden, Maskenbällen und 

Kinderumzügen. Vom Freiburger Kripoball, dem BallVerqueer 

und dem großen Rosenmontagsumzug in Freiburg.

badische-zeitung.de/fasnacht-fotos
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Der Sonntag
in Freiburg

Müllheimliegt rund1000Kilometerwegvonder
SeeunddochhatdieSehnsuchtnachdemMeer
hiereineHeimatgefunden.Seit 30 Jahrenbe-
treibtThomasZieglermittenimMarkgräflerland
einekultigePiratenkneipe. SEITE 3

NachspätenTorenvonStindl
(Foto),RaffaelundHerrmann
unterlagderSCFreiburgtrotzei-
nergutenLeistungmit0:3 in
Mönchengladbach. SEITE 13

RathausundPolizeiüberlegen,
bestimmteöffentlichePlätze in
FreiburgvonVideosystemenbe-
obachtenzu lassen,auchmit
neuartigerTechnologie. SEITE 7

Lange galt die REICHSBÜRGER-BEWEGUNG als harmlos – nun wird sie vomVerfassungsschutz strikt observiert

Alshätten Staats- undVer-
fassungsschutznicht genug
zu tunmit islamistischem
Terror sowieRechts- und
Linksradikalismus, rückt
nuneineweiteres Phäno-
men in ihrBlickfeld.Die
Reichsbürger-Bewegung
galt nochvor einem Jahr als
harmlos, nunwird sie als
gefährlich eingeschätzt.
Nicht zuletztwegender
Waffen, die einTeil ihrer
Mitglieder – bislang zu-
meist legal – besitzt.

TONI NACHBAR

Das Freiburger Amt für öffentli-
che Ordnung entzieht hier an-
sässigen Reichsbürgern die Er-
laubnis für Waffenbesitz. Vom
Freiburger Staatsschutz ist zu
vernehmen, dass man über-
rascht sei, wie vieleMenschen in
der Stadt sich als Anhänger der
Bewegung outen. Mit gleich drei
oder vier Dutzend Reichsbür-
gern in der linksliberalen Hoch-
burg sei nicht unbedingt zu
rechnen gewesen. Allerdings, so
die Staatsschutz-Abteilung im
Freiburger Polizeipräsidium:
Waffen besitze davon nur ein
kleiner Bruchteil.
Dabei ist erst ein knappes Jahr

vergangen, seitdem das Tübin-
ger Tagblatt diese Einschätzung
des Berliner Verfassungsschut-
zes veröffentlichte: „Die Reichs-
bürger sind harmlos, weil be-
knackt.“
Man könne historisch, poli-

tisch und ideologisch Zeitgenos-
sen nicht ernst nehmen, so die
Geheimdienstler von der Spree,
die glauben, das Deutsche Reich
von vor dem Ersten Weltkrieg
oder auch in der territorialen
Ausdehnung von 1937 sei nicht
untergegangen. Wie spinnert
müssen Menschen sein, schlie-
ßendieVerfassungsschützer, die
überzeugt davon sind, die alte
Bundesrepublik sowie das wie-
dervereinte Deutschland seien
nichts anderes als eine von Be-
satzungsmächten gegründete

„GmbH“ ohne legitime staatli-
che Institutionen und gültige
Gesetze, deren Staatsbürger
nicht mehr zu sagen hätten als
„Angestellte“? Folglich bräuchte
man sich als Verfassungsschutz
auchnichtmit Leuten auseinan-
derzusetzen, die sich aufgerufen
fühlen, „kommissarischeReichs-
regierungen“ zu ernennen, de-
ren „bestallte“ Minister und Be-
amte Fantasie-Ausweise und
-dokumente ausstellen: vom
Reisepass über Entnazifizie-
rungs- und Führerschein bis zur
Baugenehmigung.
Als die Lokalzeitung aus dem

Schwäbischen ihren Artikel ver-
öffentlichte, wähnte man die
Zahl der Reichsbürger republik-
weit auf höchstens 1000 „Be-
knackte“ mit Hang zu kruden
Verschwörungstheorien, Nähe
zum Rechtsextremismus sowie
einem die Realität ignorieren-
den Geschichtsrevisionismus.
Nachdem aber im Oktober 2016

während einer Razzia im bayri-
schen Georgensgmünd ein
„Reichsbürger“ auf Polizisten
schossunddabei einenBeamten
tötete und drei seiner Kollegen
verletzte, hat sich die staatliche
Wahrnehmung des Phänomens

grundlegend verändert. Im An-
schluss an diese Vorfälle räumte
derbayrische Innenminister Joa-
chim Herrmann ein, allein im
Freistaat gebe es 1700 Reichs-
bürger, davonbesitzeeinFünftel

Waffen. Ohne Angaben aus Hes-
sen und Sachsen wurde bei den
Landesverfassungsämtern die
Zahl der bekannten Reichsbür-
ger erneut addiert, man kam
nun auf 4500.

–
Kein zuverlässiger
Staatsbürger
–

Inzwischen gibt sich das politi-
sche Baden-Württemberg alar-
miert: Innenminister Thomas
Strobl und Justizminister Guido
Wolf (beide CDU) wollen die
Reichsbürger nicht bloß vom
Verfassungsschutzwegenausge-
wiesener Verfassungs- und und
Demokratiefeindlichkeit be-
obachten lassen, sondern deren
Waffen dringend beschlagnah-
men, auch wenn es sich dabei
um legalen Besitz handelt. Das
Gesetz zumWaffenbesitz liefere
dafür die geeignete rechtliche
Handhabe: Voraussetzung für
einen Waffenschein ist nach Pa-

ragraf 5 des Gesetzes eine ausge-
wiesene staatsbürgerliche Zu-
verlässigkeit. Die verliere folge-
richtig, wer als Reichsbürger un-
terwegs sei.
Viel Stress, so erfährt man

vom Staatsschutz, bereiten den
Behörden in Baden-Württem-
berg die Reichsbürger – ihre Zahl
wird im Land derzeit auf 650 ge-
schätzt –, wenn es um Bußgeld-
bescheide geht. Da aus deren
Sicht ein „ungesetzlicher Beam-
ter“ ihnen den Bescheid zuge-
stellt hat, mache sich dieser Be-
amte der „Nötigung“ schuldig.
Man könnte es kaumglauben,

käme es nicht aus seriöser Quel-
le: In der EU, namentlich in Mal-
ta, sind spezialisierte Inkasso-
Unternehmen ansässig, die in
solchen Fällen die Interessen der
Reichsbürger vertreten und von
den Beamten astronomische
Entschädigungen fordern. Die
„Malta-Masche“ beschäftigt Ge-
richte und hat zur Folge, dass
nun landesweit Justizbehörden
im Umgang mit den Reichsbür-
gern geschultwerdenmüssen.
Dabei gelten die Erkenntnisse

des baden-württembergischen
Verfassungsschutzes bezüglich
des Phänomens noch als spär-
lich: „Wir beobachten die Reichs-
bürger intensiv erst seit rund
zehnWochen, somit sindwirerst
am Anfang“, sagt der Sprecher
des Verfassungsschutzes, Georg
Spielberg.
Tatsächlich ist die Bewegung

zersplittert, allein in Baden
Württemberg gehen die Verfas-
sungsschützer von unterschied-
lichen Gruppierungen aus, die
Namen tragen wie „Bundesstaat
Württemberg“, „Bundesstaat Ba-
den“, „Deutsches Reich heute“,
„Reichsbewegung – Neue Ge-
meinschaft von Philosophen“
oder „Freiheit für Deutschland“.
„Sie alle sollenwissen, dasswir

sie nun imVisier haben“, sagt ein
Beamter des Innenministeri-
ums,derzugleicheinräumt: Jede
Publizität komme den Reichs-
bürgernmehr zugute, als sie der
Aufklärung diene. Nach dem
blutigen Vorfall in Bayern habe
die Bewegung deutlich Zulauf
erfahren.

„In Freiburg sind die Parteibü-
cher ausgegangen“, vermeldete
der SPD-Kreisvorsitzende Julien
Bender diese Woche über den
Kurznachrichtendienst Twitter.
„Wir bekommen erst im März
wieder neue“, erklärt er im Ge-
spräch mit Der Sonntag, „aber
natürlich kann man auch ohne
sie ordnungsgemäßes Partei-
mitglied werden.“ Das wollen
derzeit offenbar so einige – seit
Dienstag vor einer Woche ver-
zeichnen die SPD-Kreisverbände
deutschlandweit und so auch in
Südbaden einen spürbaren Zu-
lauf an Mitgliedern. An jenem
Tag war bekannt geworden, dass
Martin Schulz als Kandidat der
Sozialdemokraten in den Kanz-
lerwahlkampf ziehenwerde.

–
Freiburg überschreitet die
1000-Mitglieder-Schwelle
–

In Südbaden, teiltman imRegio-
nalzentrum der SPD mit, seien
seit der Schulz’schen Erklärung
115 Menschen in die SPD einge-
treten, 45 waren es in Freiburg,
der Kreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald verzeichnet 15 und
Lörrach acht Mitglieder mehr
(Stand Freitagvormittag). In Em-
mendingen waren es immerhin
drei, imKreisWaldshutzweiMit-
glieder. Den Freiburger Genos-
sen gelang es durch den Zulauf,
diese Woche für ihren Kreisver-
band die Grenze von 1000 Mit-
gliedern zu überschreiten, die
der Kreisverband lange vergeb-
lich als Ziel ausgegeben hatte.
Unter den Genossen trägt das

Phänomen den Arbeitstitel
„Schulz-Zug“ und SPD-Mann Ju-
lien Bender empfindet es als
„fast einen Hype, der hier losge-
treten wurde“. Der addiert sich
zu einem leichten Aufwärts-
trend, den in Deutschland alle
Parteien nach der Wahl von Do-
nald Trump zum US-Präsiden-
ten verzeichnen konnten (Der
Sonntag berichtete). Bei der SPD
könnte der Schulz-Zug auch für
die Altersstruktur einenwohltu-
enden Effekt haben: „Ich sehe
hier vor allem 90er-Jahrgänge“,
sagt der Freiburger Kreisvorsit-
zende Bender. JENS KITZLER

SPD

Ihre Meinung 
interessiert uns!

Leserbrief im INTERNET schreiben: 

www.der-sonntag.de

Sehnsucht nach der See SC verliert mit 0:3Vorsicht Kamera

ANZEIGE

Spinnert und gefährlich

Nicht nur „kommissarische Regierungen“ und Fantasie-Ausweise, sondern auch eigene Flaggen besitzen
die Reichsbürger. FOTO: DPA

Zulauf durch
„Schulz-Zug“

11.02.2017:

meine Woche

Das aktuelle ALDI SÜD Magazin  
liegt unserer heutigen Ausgabe bei!

aldi-sued.de
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Der OSCHWALD wird 120 Jahre eine Menge Holz. Wir sagen Danke. Ganz speziell auch an die Natur.Der OSCHWALD wird 120 Jahre – eine Menge Holz. Wir sagen Da
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Telefon 0761 211679-0 
stauss-immobilien.de

Für anspruchsvolle  
Immobilien
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Student wegenMordes zu LEBENSLÄNGLICH verurteilt

DasLandgericht Freiburghat am
Montag nach zweiwöchiger Ver-
handlung den 25 Jahre alten Stu-
denten Marc P. (alle Namen ge-
ändert)wegendesMordesansei-
ner 31-jährigen WG-Nachbarin
Jeanette L. zu lebenslanger Haft
verurteilt. Das Gericht folgte da-
mit dem Antrag von Staatsan-
walt Matthias Rall und sah es als
erwiesen an, dass der junge
Mann die Frau im vergangenen
Sommer geplant, heimtückisch
und aus niederen Beweggrün-
den erstochenhat. DasOpfer ha-
be keine Chance zur Gegenwehr
gegen den „blitzschnellen An-
griff“ des Täters gehabt, betonte
Richterin Eva Kleine-Cosack.
Sein Grund, so der Mörder ge-

genüber Polizei und Gutachter:
blinder Hass auf die Frau, weil
diese sehr religiös war. Der 25-
Jährige habe „mit unbedingter
Tötungsabsicht“ gehandelt, als
er die Frau vor der Tat zunächst
in ein Streitgespräch über ihre
ablehnende Haltung zum The-
maHomo-Eheverwickeltundsie
dann durch mehrere Messersti-
che ermordet habe. Die Position
des Täters, er habe sichdurchdie
ablehnende Haltung der jungen
Frau gegenüber demThemaHo-
mosexualität beleidigt gefühlt,
ließdasGerichtnicht gelten:Der
Angeklagte seimitgrößterWahr-
scheinlichkeit nicht schwul, das
würden schon die Pornos nahe-
legen, die er auch kurz vor dem
Mord noch angeschaut hatte.
Eine verminderte Schuldfä-

higkeit aufgrund der schweren
psychischen Probleme des an
Depressionen leidenden Man-
nes, der sich unmittelbar nach
der Tat und nochvor seiner Fest-

nahme dreimal binnen kürzes-
ter Zeit das Leben zu nehmen
versuchte, ließ Kleine-Cosack in
ihrer Urteilsbegründung eben-
falls nicht gelten: Zwar leide der
Angeklagte an Depressionen
und müsse behandelt werden,
seine Steuerungs- und Schuldfä-
higkeit seien aber zu keiner Zeit
beeinträchtigt gewesen. „Er war
nichtverwahrlost, er hat sich aus
dem Internet Essen bestellt und
biswenigeMonatevorderTat im
Recyclinghof gejobbt.“ Den
Mord habe er zielgerichtet ge-
plant und vollzogen. Auch Schi-
zophrenie liege nicht vor: „Die
Tat ist ihm nicht passiert, er hat
sie begangen“, so die Richterin.

–
Nicht nachvollziehbar
–

Die „bizarre Tat“ des Angeklag-
ten sei bis zum Ende nicht nach-
vollziehbar geblieben, so Kleine-
Cosack weiter. Auch der Täter
selbst scheine erst jetzt langsam
zu begreifen, was er dem Opfer
und der Familie der jungen Frau
angetan hat. „Wir müssen uns
damit abfinden, es nicht verste-
hen zu können“, so die Richterin.
Der Verurteilte folgte ihren Aus-
führungen praktisch regungs-
los. Die Hinterbliebenen der Er-
mordeten zeigten sich amMon-
tagvomAusgang des Verfahrens
erleichtert. Ob Verteidiger Ro-
land Beckert, der auch eine Un-
terbringung seines geständigen
Mandanten in der Psychiatrie
für möglicherweise angebracht
gehalten hatte, Rechtsmittel ge-
gen die Verurteilung einlegen
wird, ließ er angesichts des aus
seiner Sicht gut begründetenUr-
teils offen. BERND PETERS

DieWoche vom 30. Januar bis 4. Februar

WAR NOCH WAS?

Dienstag
Im Freiburger Stadtteil Oberau
wird eine PIZZABOTIN überfal-
len. Zwei Täter bedrohen sie ge-
gen 20.45 Uhr mit einer Waffe
und fordern die Herausgabe des
Geldes. Die Kriminalpolizei
sucht Zeugen und nimmt Hin-
weise unter Telefon 0761/882-
5777 entgegen.

Mittwoch
Zwischen Himmelreich und
Kirchzarten kommt es zu einem
Personenunfall an der HÖLLEN-
TALBAHN. Weil der Zug nicht
weiterfahren darf, solange die
Polizei dieUnfallstelle nicht frei-
gegeben hat, hängt ein mit 70
Fahrgästen besetzter Zug auf
freier Strecke fest. Währenddes-
sen fahrenErsatzbusse zwischen
HimmelreichundKirchzarten.

Donnerstag
Zwei Männer dringen abends
durch eine eingeschlagene Ter-
rassentür in ein Haus im Frei-
burger Stadtteil St. Georgen ein.

Dort durchwühlen sie mehrere
Schränke, dann hauen die bei-
den auf MOUNTAINBIKES in
Richtung Bahnhof St. Georgen
ab,wobei sie beobachtetwerden.
Eines der Räder soll einen
schwarzen Rahmen mit weißer
Aufschrift gehabt haben. Die Po-
lizei nimmtHinweiseunter Tele-
fon0761/882-4421 entgegen.
Beim Abbiegen von der Ho-

henzollernstraße auf die Breisa-
cher StraßeKOLLIDIERTeinAuto
mit einer die Breisacher Straße
querenden Straßenbahn. In der
Bahn verletzt sich niemand,
auch die Fahrerin des Autos
bleibt unverletzt.

Freitag
Bei einerVERKEHRSKONTROLLE
auf der Zähringer Straße am
Morgen entdeckt die Polizei 55
Autofahrer, die nicht ange-
schnallt sind, acht Fahrer, die
während der Fahrt telefonieren
und einenmit gefälschtem Füh-
rerschein.
Die Vorstellung der Jahressta-

tistik des Standesamts enthält
wie immer auch die Liste mit

den meistvergebenen VORNA-
MEN fürdenNachwuchs.Beiden
Mädchen wurden Sophia/Sofia
sowie Emilia und Emma am
meisten vergeben, bei den Jungs
waren es die Namen Jonas, Elias
und L(o)uis.
Eine eigenartige Aktionunter-

nimmt ein bislang unbekannter
Mann. Erwartet gegen 22.50Uhr

an der Haltestelle „Pressehaus“
auf die heranfahrende STRAS-
SENBAHN und springt ihr dann
mit etwadrei bisvierMeternAn-
lauf entgegen, so dass die Front-
scheibe der Fahrerkabine be-
schädigt wird. Der Täter fällt
kurz zu Boden, steht wieder auf
und flüchtet in Richtung der
Straße „AmRadacker“. JKI

Warumwirft eine IMMOBILIENFIRMA Mieter raus und lässt die Räume dann leer stehen?

Die seitMonatenundWo-
chen leerstehendenGe-
schäfte inder Freiburger
Konviktstraßewerden zum
Politikum.Der Eigentümer,
die ImmobilienfirmaAro-
anuiGmbH,hüllt sich in
Schweigenund fällt seit
rund zwei Jahrendurch
merkwürdigesGebarenauf.

TONI NACHBAR

Vor anderthalb Jahren gab es
in einer der schönsten Gassen
der Stadt unter der Anschrift
Konviktstraße 10a noch einen
kleinen Laden für Kinderartikel,
ein Geschäft für Trachtenmode
sowie eine Boutique für Damen-
kleidung. Heute sind sie alle-
samt verschwunden, an den Vi-
trinen der leeren Räume steht
der Schriftzug „langfristig zu
vermieten“, darunter die E-Mail-
Adresse „mieten@aroanui.is“
Die Inhaberin eines Geschäftes
in der unmittelbaren Nachbar-
schaft erzählt, man habe nach
den Kündigungen der Mietver-
träge der ehemaligen Ladenbe-
treiber angenommen, hier sei
„etwas Großes“ geplant: „Doch
nichts passiert. Für die Konvikt-
straße, eine der beliebtesten Ein-
kaufsstraßen Freiburgs, ist das
nicht gut.“
Die Aroanui GmbH, 2013 ge-

gründet, hat sich auf Vermie-
tung und Verpachtung von Im-
mobilien sowie Hausverwaltun-
gen und Hausmeisterdienste
spezialisiert. Dahinter steht ein
Freiburger Geschwisterpaar, das
in der Schweiz als Geschäftsfüh-
rer mehrerer anderer Unterneh-
men fungiert – die sich allesamt
mit Investitionen und Verwal-
tung in und von Immobilien be-
schäftigen. Auffällig geworden
ist die Aroanui GmbH in Frei-
burgseit rundzwei Jahrenwegen
der Kündigung derMietverträge
miteinerArztpraxisamAschoff-
platz im Stadtteil Herdern und
mit Anwalts- sowie Steuerbüros
in der Günterstalstraße. Diese
Räumlichkeiten haben mit de-
nen in der Konviktstraße ge-
meinsam: Sie stehen leer.
Warum?
Diese Frage stellteman sich in

der Stadtverwaltung, bei der

Freiburg Wirtschaft Touristik
und Messe (FWTM), beim Han-
delsverband und dem Lokalver-
ein Wiehre. Schriftliche Anfra-
gen bei Aroanui in dieser Sache
blieben bislang unbeantwortet.
Genauso handhabt es das Unter-
nehmen mit Presseanfragen –
egal ob schriftlich oder telefo-
nisch.

–
Schaden für eine
ganze Einkaufslage
–

Thomas Schmidt ist Fachmann
für den Immobilienmarkt bei
der Freiburger Sparkasse .Umei-
ne Einschätzungder Situation in
derKonviktstraße sowieder son-
derbaren Firmen-Strategie der
Aroanui GmbH gebeten, sagt er
nur: „Ich weiß nur, dass die
Stadtverwaltung alle Hebel in
Bewegung setzt, um dafür eine
Lösung zu finden. Aber Sie kön-
nen keinen Eigentümer zwin-
gen, den Laden zu vermieten.
Auch wenn es unschön ist und
auch wenn dadurch – gerade in

der Konviktstraße – eine ganze
Einkaufslage optisch herunter-
gezogenwird. Es ist frustrierend,
und man kann nur hoffen, dass
die Eigentümerdiesesmerkwür-
dige Gebaren beenden.“
Der Freiburger Baubürger-

meister Martin Haag sagte auf
Anfrage am Freitag: „Uns sind
hierdieHändegebunden,weil es
sich hier um Gewerberäume
handelt. Nur bei leer stehenden
Wohnungen hätten wir wegen
Zweckentfremdung eine rechtli-
cheHandhabe.“
Vor allem bei der FWTM sowie

beim Lokalverein Wiehre ist
man auf Diplomatie bedacht.
Die Sorge um die Attraktivität
der Konviktstraße ist viel größer
als die Lust auf eine öffentliche
Polemik mit einer Immobilien-
firma, die sich unerklärlich ver-
hält. Undvondermanvermutet,
sie besitze oder verwalte in Frei-
burg weitere Flächen, die ge-
werblich genutztwerden.
Denn merkwürdig ist, dass

den ordnungsgemäßen Kündi-

gungen manchmal der Versuch
voranging, die bisherigen Mie-
ten um 85 bis 100 Prozent zu er-
höhen. Zumindest in einem Fall,
bei dem der Mieter dazu bereit
war,wurdederMietvertragohne
weitere Begründung dennoch
gekündigt.
Die einzige wirtschaftlich-lo-

gischeErklärung,die sich fürdie-
sesGebaren aufdrängt, kannnur
lauten: Auf lange Sicht erhofft
sich die Aroanui GmbH höhere
Mieteinnahmen in einer attrak-
tiven Stadt wie Freiburg. Dafür
nimmt sie in Kauf, ihre Räume
auch für längere Zeit leer stehen
zu lassen.
Trifft dies zu, dann gilt für die

Konviktstraße beim Schwaben-
tor weiterhin die Mahnung, die
der Hauptgeschäftsführer des
südbadischen Handelsverban-
des, Olaf Kather, schon vor Wo-
chen ausgesprochen hat: „Es ist
utopisch, dort auf Mieteinnah-
men zu setzen, die mit denen in
der Kaiser-Joseph-Straße ver-
gleichbar sind.“

Mit unbedingter
Tötungsabsicht

Sophia/Sofia sowie Jonas und Elias sind die ammeisten vergebenen
Vornamen für Kinder im Jahr 2016. FOTO:

„Unschönund frustrierend“

In der Konviktstraße, einer der beliebtesten Einkaufsstraßen Freiburgs, stehen Ladenräume leer. Und nicht
nur hier – was bezwecken die in der Schweiz residierenden Vermieter damit? FOTO: GRÄBER
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In Müllheim betreibt Thomas Ziegler seit 30 Jahren eine kultige PIRATENKNEIPE

JULIA JACOB

Rund 1000 Kilometer tren-
nen Müllheim von der See.
Weiter weg von der Küste

ist kaumeinOrt in Deutschland,
nicht nur geografisch.Müllheim
ist, wie die meisten Orte im
Markgräflerland, bekannt für
seineWeinbautradition.Mit See-
fahrt hat man hier nicht viel am
Hut, selbst der Rhein macht um
die Stadt einen Bogen. Und doch
ist es ausgerechnet hier bis zur
großen Freiheit, von der alle
träumen, die einmalmit Reeper-
bahn-Legende Hans Albers über
die Weltmeere geschippert sind,
nichtweit.
In einer engenSeitengasse, die

von der verkehrsberuhigten
Müllheimer Hauptstraße ab-
zweigt, hat das Fernweh seit 30
JahreneineHeimat .Das „Deutel-
moser“ ist wohl Südbadens ein-
zige Piratenkneipe. Selbst im
küstennahen Hamburg sucht
man Vergleichbares vergeblich.
Davon ist Kneipenwirt Thomas
Ziegler überzeugt. „In St. Pauli
hab ich so was noch nicht gese-
hen“, erzählt der Mann, den sie
hier denCaptainnennen. Ziegler
muss es wissen, jedes Jahr ist er
mit einigen seiner Mannen auf
dem Hamburger Kiez unter-
wegs. Wegen Hans Albers. Die
Hand am Steuerrad, der Blick in
die Ferne: So ist der Schauspieler
auf einemBild zu sehen, das seit
25 Jahren hinter dem Tresen an
der Wand hängt, umrahmt von
einem Kranz mit
verblichenen rosa
Papierblumen.
Wie er zum Cap-

tain wurde, weiß
Ziegler selbst nicht
mehr so genau.
Die Geschichte des „Deutelmo-
ser“ ist ebeneine, dievonglückli-
chen Zufällen und spontanen
Einfällen lebt. Als Ziegler, der in
Müllheim aufwächst und zur
Schule geht , die Räumeder „Kaf-
feekanne“ gemeinsam mit sei-
nem Kompagnon, dem Schau-
spieler Michael Wolf, am 1. Feb-
ruar 1987 übernimmt, ist von ei-
ner Piratenbar noch nicht die
Rede. Klar ist den beiden aber,
dassdas einstigeBistroeinenan-
deren Anstrich braucht. Garten-
stühle statt Kaffeehausmobiliar.
Ein Konzept gibt es nicht, sie le-
gen einfach los. Ziegler packt ge-
rade eine Schallplatte des Kaba-

rettistenGerhardPolt aus, alsdie
Namensgebung ansteht. Er
blickt auf das Plattencover: „Im
Auftrag Deutelmoser“. Damit
nimmt die Geschichte ihren
Lauf. „Manche Leute glauben,
ich sei derHerrDeutelmoser“, er-

zählt Ziegler, der
im Januar 57 Jahre
alt geworden ist. Er
kann sich ein La-
chen nicht ver-
kneifen. Aus sei-
nen Augen blitzt

Schalk. Dass er schon als Kind
von Piraten fasziniert war,
glaubtman ihmgerne.
Das Deutelmoser ist eine In-

stitution, obwohl oder gerade
weil es nie das Licht der Öffent-
lichkeit gesucht hat. Die Gäste
kommen trotzdem. Wegen der
Pogues, die aus dem Lautspre-
cher plärren, wegen der Leute,
wegendes besonderenCharmes,
der sich nicht jedem erschließt.
Man ist mit Herzblut dabei oder
setzt niemals einen Fußüber die
Schwelle. Dazwischen gibt es
nichts. Es ist schon erstaunlich,
wie es einer, der nieWerbung für
sich gemacht hat, zu solcher Be-

kanntheit gebracht hat. Die Gäs-
te kommen von überallher.
Nicht nur ausMüllheim. In Nor-
wegenmuss es die Kultkneipe in
einen Reiseführer geschafft ha-
ben, irgendwann jedenfalls ha-
ben sich Touristen aus dem ho-
henNorden inderStadtnachder
Lokalität umgesehen.

Die Müllheimer Piraten-
kneipe ist keine Event-
gastronomie. Zum Glück.

Wer hier sein Feierabendbier
trinkt, will abtauchen. Trendge-
tränke sucht man vergebens. Es
gibt Bier und Rum. Sonst nichts.
Auch keine Karte. Die Fenster
sind abgedunkelt, das Licht gera-
de ausreichend, um den Neben-
mann am Tresen noch zu erken-
nen, alle anderen Figuren blei-
ben schemenhaft. Und das nicht
erst nach dem dritten Honig-
rum.
Zum Charakter der Piraten-

höhle tragen massive Schnitzar-
beiten bei, die Thomas Zieglers
Bruder Norbert angefertigt hat.
In einer Ecke sitzt ein mannsho-
her Freibeuter rittlings auf ei-
nem Rumfass, den Zapfhahn
ziert die Büste eines mürrisch
dreinblickenden Seefahrers mit
Dreispitzhut, der sich einen
Stumpen indenMundwinkelge-
klemmthat.
Die Wände haben vom Ziga-

rettenrauch eine Patina bekom-
men, die an die Farbe von Kaffee
erinnert. Überall hängen Fotos
von früheren Gelagen. Gut ge-
launte Piraten, die sich des Le-
bens freuen. Auf einer Toiletten-
papierrolle werden die Tage bis
zum nächsten Ausflug nach
Istein gezählt, wo die selbster-
nannten Freibeuter jedes Jahr
für drei Tage ihr Lager aufschla-
gen und Spanferkel grillen. 155
Blätter sind es bis zum nächsten
Fest.
Über die Zeit ist einiges an In-

ventar zusammengekommen.
Ziegler ist viel über Flohmärkte
gestreift. Die meisten Exponate
sind Zufallsfunde. Aber auch Re-
likte aus seiner eigenen Ge-
schichte gibt es zu entdecken,
wenn sich die Augen erst einmal
an das schummrige Licht ge-
wöhnt haben. Der Name des
Schiffs, von dem der speckige
Rettungsring stammt, derhinter
einem der rustikalen Stehtische
an der Wand befestigt ist, ist
kaummehr lesbar. Ziegler selbst
hat ihnangeschleppt.Daswaret-

wavor zehn Jahren. Damals heu-
erte der Kneipenwirt auf der
„Thor Heyerdahl“ an. Der stattli-
che Dreimaster hat in Kiel sei-
nen Heimathafen. Ziegler fuhr
auf dem Ausbildungsschiff mit
bis nach Brasilien und natürlich
in die Karibik. „Damit habe ich
mir einen Traum erfüllt“, erzählt
er und zwirbelt an seinem
schmalen Schnauzbart, der an
den Enden spitz zuläuft. Das
Fernweh hat ihn seither nicht
mehr so sehr gepackt. Urlaub ja,
aber eigentlich ist er in Müll-
heim gerne zu Hause. Hier sind
Freunde, Familie und der Fuß-
ball.

Ziegler kickt seit seiner Ju-
gend im örtlichen Verein,
später wird er Trainer. Ein

echter Kapitän eben. Und mit
seinen Plänen von der Piraten-
kneipe zieht er auch die Jungs
vom Kickplatz mit. Die Kneipe
ist im Grunde ja auch so etwas
wie ein kleiner Verein, nur ohne

offiziellen Status. Es gibt ge-
meinsame Aktivitäten. Und ein-
mal im Monat treten die zwölf
Richtigen zusammen, ein Män-
nerbund der ersten Stunde. Das
klingt geheimnisvoll und kon-
spirativ. Ziegler winkt ab. Das ist
ihmnundoch zuhochgegriffen.
Und doch: Wer zum inneren Zir-
kel gehört, trägt das Emblemmit
den gekreuzten Säbeln und dem
Totenkopf mit Stolz. Leinen-
hemdenundDreispitzhut. Säbel
undmassiveGürtelschnallen. Je-
der hat sein persönliches Trink-
gefäß,meistens istdaseinkunst-
voller Humpen. Auf die Details
kommt es an, wie die auszuse-
hen haben, bestimmt aber jeder
für sich selbst. „Mit Fasnacht
oder so hat das aber nichts zu
tun“, stellt Ziegler klar und ver-
zieht die Mundwinkel. Die Pira-
tenkluft ist für die, die sie tragen,
keine Verkleidung. Sie ist ein Le-
bensgefühl.
Ungeschriebene, aber unum-

stößliche Regel ist es etwa, dass

Zigaretten inderKneipenichtan
Kerzen angezündet werden dür-
fen. Altes Seemannsgesetz. Und
daran hält man sich im Deutel-
moser geflissentlich, obwohl
kaumeiner hier je zur See gefah-
ren ist.Aber so istdaseben.Ohne
einen gewissen Ernst verkommt
das Spiel zur Farce. Dabei ist das
Spielerische nie zu kurz gekom-
men.VonAnfanganmachenalle
gerne mit, wenn es darum geht,
in Rollen zu schlüpfen. Als die
Kneipe vor 30 Jahren eröffnet
wird, richtet Ziegler quasi als
erste Amtshandlung einen Mat-
rosenball aus. Als Matrosen-
mannschaft tritt die Kneipenc-
rew wenig später dann auch bei
einem Fußballturnier an. Verse-
hentlich wird das Team als Pira-
ten angekündigt. Ein glücklicher
Zufall.

Gegen Ende der Festwoche
zum 30-Jährigen Beste-
henmachen sich erste Er-

müdungserscheinungen be-
merkbar. Die große Sause vom
Mittwochabend steckt Ziegler
noch in den Knochen. Aber es
hat sich gelohnt. „Das war phä-
nomenal.“ Ziegler hatte einen
Zirkus angekündigt. Mit Tieren
und großer Show. Alle waren ge-
spannt. Eintrittnur inAbendgar-
derobe mit Melone und Zylin-
der. Und dann haben sie den Zir-
kus einfach selbst inszeniert.Mit
Gewichthebern und einem Go-
rilla. Der Captain hat sich selbst
gespielt. Er war der Zirkusdirek-
tor. DasGanze klingtwie die Sze-
ne aus einem skurrilen Arthaus-
Film. Tatsächlich haben es die
Deutelmoser-Piraten schon ein-
mal auf die Leinwand geschafft.
1988 wurde „Das Matriarchat

desBösen“gedreht.DieCrewwar
für den Piratenfilm, der es nie
ins Kino schaffte, mit einem Se-
gelschiff in Holland unterwegs,
was sich unter Deck abspielte,
setzte der aus Vögisheim stam-
mende Regisseur Michael Wolf
imDeutelmoser in Szene.
Demnächstwill aucheine jun-

ge Band in der Piratenkneipe ein
Musikvideo drehen. Das freut
den Captain natürlich. Er weiß
aber auch, dass dasDeutelmoser
weitaus mehr ist als nur eine
Kulisse.

Es gibt Bier
undRum.

Sonst nichts.

Die Sehnsucht nachder See

Im Deutelmoser wird der Piratenkult seit 30 Jahren stilvoll zelebriert. FOTOS: HANNES ENGLER

Kneipenwirt Thomas Ziegler ist der Captain.
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Beatboxer, Dirigent, Workshopleiter: JULIAN KNÖRZER geht es immer um den Song

Sowasnenntmaneinen
Vollblutmusiker: Sowohl
als Beatboxer als auchals
Workshopleiter undalsDi-
rigentdes Freiburger Senior
Jazzchors ist JulianKnörzer
beimzweiten Jazzchor-Fes-
tival Freiburg indernächs-
tenWoche zuerleben.

GEORG RUDIGER

Montags ist er immer da. Seit
zwei Jahren hat der 31 Jahre alte
Julian Knörzer seinen Arbeits-
raum im Kulturbahnhof Frei-
burg-St. Georgen. Hier, in die-
sem kreativen Umfeld mit meh-
reren anderen Musikern, Produ-
zentenundeinemGoldschmied,
fühlt er sichwohl, hier bastelt er
gerade gemeinsam mit Paul
Brenning, seinem Partner im
preisgekrönten Beatbox-Duo
„Acoustic Instinct“, an einem
USB-Stick mit ein paar Songs.
Und hier tüftelt er an neuen
Sounds für die fünfköpfige,
2008 gegründete Freiburger A-
cappella-Formation „Unduzo“,
mit der Knörzer gerade durch-
startet. „Von Donnerstag bis
Sonntag bin ichmitmeinen bei-
den Bands auf Tour. Die restli-
chen Termine und Aufgaben pa-
cke ich in die erste Wochenhälf-
te“, erzählt er in der Küche des
Kulturbahnhofs.
Beim Beatboxing werden alle

Geräusche, Sounds und Beats
mit demMund erzeugt. Für jede
Trommel, für jedes Becken gibt
es ein akustisches Pendant, das
mit der Zunge und den Lippen

entsteht. Neben dem Ausatmen
wird von einem Beatboxer auch
das Einatmen zu Klängen und
Geräuschen gemacht, so dass
keine Pause denGroove stört.
AlsKindhat JulianKnörzer Sa-

xofon gelernt. Sein heimlicher
Wunsch galt aber immer dem
Schlagzeug. Das kam nicht ins
Haus. „Zu laut, meinten meine
Eltern“, erinnert sich Knörzer lä-
chelnd. So muss sich der Junge
mit seinem körpereigenen In-
strument behelfen. Er fängt an
zu rappen, imitiert den Sound
von Drum-Computern und be-
sorgt sich Aufnahmen von Beat-
boxern aus den USA: „Youtube
gabesAnfangder 1990er Jahre ja
noch nicht.“
Bei seinen Vocal Beats geht es

dem Musiker nicht um reine
Schnelligkeit oder Effekthasche-
rei. Er sieht sich weniger als So-
list, sondernvielmehr als Beglei-
ter. Es geht ihm um den Song,
nicht um die Show. Die Patterns
zu den einzelnen Formteilen hat
er genau überlegt.
Improvisiert wird vor allem

bei den Auftritten mit „Acoustic
Instinct“. Wer Julian Knörzer live
hört, kann kaum glauben, dass
dieses kraftvolle Schlagzeug-
spielmitdemMunderzeugt ist –
zu erleben am Eröffnungskon-
zert im Forum Merzhausen
(Doppelkonzert von Jazzchor
Freiburg und Maybebop, 8. Feb-
ruar, 20Uhr).
Bei einem Auftritt mit dem

Freiburger Schülerjazzorchester
vor zwölf Jahren fiel der Beatbo-
xer Bertrand Gröger auf. Der Di-
rigent des Freiburger Jazzchors
fragte ihn, ob er nicht bei ihm

mitsingen wolle. „Das war das
einzige Mal, dass ich jemanden
inden Jazzchorgeholthabe“, sagt
Gröger. Hier wurde Knörzer zur
wichtigen Stütze im Tenor, be-
gleitete aber auch A-cappella-
Stücke mit Beatboxing. „Julian
hat ein super Timing. Er unter-

stützt die musikalischen Bögen
eines Stückes, agiert völlig selb-
ständig und kann sich auch zu-
rücknehmen. Er istmein liebster
Schlagzeuger“, schwärmtGröger.
Beim 2. Freiburger Jazzchor-

Festival bieten die beiden den
90-minütigen Workshop „Sing
im Jazzchor“ (11. Februar, 11.30
Uhr, Jazzhaus) an, in dem die
Teilnehmer mit Chormitglie-
dern einige Jazzstandards ein-
üben. Den Beatbox-Workshop
(12. Februar, 12 Uhr, Jazzhaus) lei-
tet Knörzer alleine. Musiklehrer
ist er trotz seines Schulmusik-
studiums nicht geworden, aber
seinepädagogischeAder kanner
anandererStelle einbringen.Mit
seinem Buch „Beatbox Your
Choir“ zeigt er mit präzisen Ar-
rangements, was man in Sachen
Chorbegleitungmit demMund-
schlagzeug so alles machen
kann. Und als Dirigent des Seni-
or Jazzchors (Konzert am 12. Feb-
ruar, Jazzhaus, 18 Uhr) und Lehr-
beauftragter der Musikhoch-
schule Freiburg für Jazzgesang
und Beatboxing gibt er sein spe-
ziellesWissenweiter. Es läuft gut
bei JulianKnörzer. Erhat eineNi-
sche gefunden imhartenMusik-
business, in der er seineMusika-
lität und das technische Können
voll zur Geltung bringen kann.
Und sein Instrument hat er so-
wieso immer dabei – stets auf
der Suche nach dem perfekten
Groove.

> INFORMATIONEN zu allen Ver-
anstaltungen – auch zu denWork-
shops – des Jazzchor Festivals Frei-
burg vom 8. bis 12. Februar unter
www.jazzchorfreiburg.de

GESICHT DER WOCHE

Wenn es gilt, für Lör-
rach, Emmendingen
oder Freiburg, aber

auch für Karlsruhe, Ulmoder
Tuttlingen das Beste herauszu-
holen,dannwird
nun Freiburgs
Oberbürger-
meister Dieter
Salomonunmit-
telbar tätig. Der
ist jetzt Präsi-
dent des Städte-
tags Baden-
Württemberg
und damit
Nachfolgervon
Reutlingens
Oberbürger-
meisterinBarba-
raBosch. „Das ist
natürlich ein
Kompliment der Kollegen“, sagt
Salomon, dervon jenenKolle-
geneinstimmiggewähltwurde.
„Ein Vertrauensbeweis – sie ha-
benmichdamit betraut, bei der
Landesregierung die Position
der Städtenichtnurdeutlich zu
machen, sondern auch für sie
brauchbareErgebnissezuerzie-
len.“
AufgabedesStädtetagesBaden-
Württemberg ist es, die Interes-
sen seinerMitglieder gegen-
über demLand, der Bundesre-
gierungund der Europäischen
Union zuvertreten. Derzeit ge-
hören 187 Kommunen dem
Städtetag Baden-Württemberg
an, als jüngstesMitglied hat
sich gerade Schönau im
Schwarzwald angeschlossen.
Ganzneu ist dasTerrain fürden
Freiburger Oberbürgermeister
natürlich nicht, bislang schon

agierte er als Vorsitzender der
Gruppe der größten Städte im
Landund als Präsidiumsmit-
glied imDeutschen Städtetag.
Die neue Position ist dennoch

eine andere.
„Bisher nahm
ich an den direk-
ten Verhandlun-
gen beispiels-
weise in denMi-
nisterien nicht
teil.“ Künftig
aber sitzt Salo-
mon selbst am
Verhandlungs-
tisch,wenn es
gilt, in der Lan-
desregierung,
beimBund oder
vor EU-Gremien
bestmögliche

Bedingungen für die Städte zu
erreichen.
Die nächsten Themen?Der so-
zialeWohnungsbau. „Der Bund
hat demLand ja Geld gegeben,
die gilt es nun aber auch in Pro-
grammeumzusetzen, die dann
nutzbar sindund in den Städ-
ten zu sozialemWohnungsbau
führen.“Oder Landeszuschüsse
für die Sanierungvon Schulen.
„Die Kosten dafür blieben bis-
her immervollständig an den
Städten hängen.“ So auch an
Freiburg,woman bislang eine
Viertelmilliarde Euro in die Sa-
nierungvon Schulen stecken
musste.
Es gibt zu tun. „Mit der Präsi-
dentschaft geht nun schon ein
höherer Aufwand einher als
bislang“, sagt Salomon. „Es ist
aber auch eine spannendeHer-
ausforderung.“ JKI

DIETER SALOMON Das Instrument immerdabei

Auf der Suche nach demperfekten
Groove: Julian Knörzer. FOTO: RUD

VertreterderKommunen

Dieter Salomon, jetzt Präsi-
dent des Städtetags Baden-
Württemberg. FOTO: DPA
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Tanzend Barrieren
überbrücken
Veranstaltung für Krebskranke und Angehörige

R
echtzeitig vor dem Valen-
tinstag veranstaltet das
Zentrum für Strahlenthera-
pie Freiburg in Zusammen-

arbeit mit dem TTC Rot-Weiß Frei-
burg unter dem Motto „Darf ich bit-
ten?“ am Samstag, 11. Februar,
19.30 Uhr im Clubheim (Böckler-
straße 11, 79110 Freiburg) einen
Tanzabend für Krebspatienten, de-
ren Angehörige und Freunde. Bei
diesem „Tanz ins Leben“ hilft ein
professioneller Tanzlehrer bei den
wichtigsten Grundschritten der be-
liebtesten Paartänze, die von den
Teilnehmern im Anschluss gleich
praktisch umgesetzt werden. Hier
steht der Spaß an Bewegung im Vor-
dergrund, der Hintergrund ist aber:
Für Beziehungen und das soziale
Umfeld ist eine schwere Erkrankung
häufig eine Belastung, und Tanz
führt die Menschen zusammen.

Die Diagnose Krebs ist für Betrof-
fene und deren Umfeld eine sehr
einschneidende Erfahrung und
bringt das Leben aus dem Gleichge-
wicht. Schnell bleiben die Leichtig-
keit, die Freude und das soziale Mit-
einander auf der Strecke. Dabei ist

das Wohlbefinden neben den medi-
zinischen Möglichkeiten der Schlüs-
sel zum langfristigen Heilungser-
folg. „Tanztherapie ist ein künstleri-
sches und wissenschaftlich fundier-
tes Therapieverfahren, das zur Ver-
besserung der Krankheitsverarbei-
tung und der Lebensqualität
beiträgt“, betont Zentrumsleiter PD
Dr. Christian Weissenberger. „Auch
der Freizeittanz, die Freude an Be-
wegung und Begegnung, entlastet
die Patienten und stärkt die Bezie-
hungen wieder.“ Auch die Familien
und die Freunde der Betroffenen
sind während der Therapie einer
großen Belastungsprobe ausge-
setzt. Oft verliert das Zusammen-
sein die Unbeschwertheit und ver-
hindert ein entspanntes, freudiges
und liebevolles Miteinander. Nicht
selten gehen Beziehungen unter
dem Druck der Krankheit sogar zu
Bruch. Tanzen, speziell Paartanz,
bietet die Möglichkeit, sich selbst
und seinen Angehörigen und Freun-
den sowohl körperlich als auch
emotional wieder näher zu kommen
und neue Perspektiven für ein Le-
ben miteinander - mit oder nach der
Erkrankung - zu entwickeln. Ängste,
etwa die Angst vor Berührung, und
Sorgen können losgelassen und der
Bezug zum Körper wieder herge-
stellt werden.

–
Der Eintritt kostet fünf Euro pro

Person (inkl. vier Euro Verzehrbon

für Fingerfood und Getränke). Zur

besseren Planung ist eine Anmeldung

erforderlich per E-Mail an info@stz-

fr.de oder telefonisch unter dert

0761/15186405. Infos zum Zentrum

im Internet unter www.stz-fr.de.

Moderner Partner
Das Zentrum für Strahlentherapie

Als Partner der bestehenden Tumor-
zentren und der niedergelassenen
Ärzte steht das ambulante Zentrum
für Strahlentherapie und Radioonko-
logie in Freiburg (Wirthstraße 11c)
für eine Philosophie, die höchste me-
dizinische Kompetenz in Verbindung
mit menschlicher Zuwendung und
Servicequalität in ansprechender At-
mosphäre als integralen Bestandteil
moderner Strahlentherapie betrach-
tet. In dem hochmodernen Zentrum
hat neben der Tumorbehandlung der
Brust, Prostata, Lungen und des Ma-

gen-Darm-Trakts auch die innovative
Strahlentherapie entzündlicher Ge-
lenkerkrankungen einen festen
Platz. Ein Meilenstein für die Thera-
pie von Brust- und Lungenkrebs ist
die jüngst in Betrieb genommene Ga-
ted Rapid-Arc-Technologie. Dieser
Linearbeschleuniger bietet eine nie
dagewesene Präzision bei der strah-
lentherapeutischen Behandlung be-
wegter Körperbereiche und wurde
im Zentrum für Strahlentherapie als
einem der zwei ersten Einrichtungen
in Deutschland installiert.

Die jüngst in Betrieb genommene Gated Rapid-Arc-Technologie
bietet im Zentrum für Strahlentherapie die präzise strahlenthe-
rapeutischen Behandlung bewegter Körperbereiche. P R ( 2 )

Dr. Christian Weissenberger



echte

schweizer 

Qualität

echte

schweizer 

Qualität

   Aktionspreis   

 2.99 
  

 Miesmuscheln 
 aus MSC-zertifizierter 

Fischerei     

 1-kg-Packung       

 1€!   gespart   

 5.49 

 Baden: 

 Mauchener 
Spätburgunder 
 halbtrocken oder 

trocken, QbA,   

 (1 l = 7.32) 

 0,75-l-Fl.       

   Aktionspreis   

 1.49 
  

 Kalbs-Schnitzel, 
-Braten
oder -Gulasch 
 aus der Keule     

 100 g       

   Aktionspreis   

 1.59 
   
»Leichter Genuss« 
Rohschinken 
 3% Fett, geräuchert     

 100 g       

   Aktionspreis   

 3.69 
  

 Skrei-Rückenfilet 
 ideal zum Braten, 

Winterkabeljau, 

praktisch grätenfrei     

 100 g       

 Der Klassiker 

   Aktionspreis   

 1.59   

 Neuburger 
 österr. Spezialität     

 100 g       

   Aktionspreis   

 11.99   

 Tafelspitz 
 vom Jungbullen     

 1 kg       

   Aktionspreis   

 1.19 
  

 Morbier 
 frz. Schnittkäse, 

45% Fett i.Tr.     

 100 g       

 33%   gespart   

 2.99 
  

 Strähl Raclette-Käse 
 versch. Sorten,   

 (1 kg = 9.97) 

 300-g-Packung       

  

 Joghurt-Birnen-Torte     

 (1 kg = 15.54) 

 500-g-Stück       

 Multipack 

 33%   gespart   

 5.99 
  

 Swiss Delice 
Rösti     

 (1 kg = 2.40) 

 5 x 500-g-Beutel       

   7.77  €

   Aktionspreis   

 1.11 

 Costa-Rica/

Ghana/

Elfenbeinküste/

Honduras: 

 Ananas 
 extra sweet, Kl. I     

 Stück       

SCHÜÜMLI GASTRONOM-
erhältlich in Ihrem 

REWE CENTER!

KW  06 . Gültig  vom 06.02. bis 11.02.2017 

 35%   gespart   

 8.49 
  

 Schwiizer 
Gastronom 
 ganze Bohne     

 1000-g-Beutel       

   Aktionspreis   

 2.29 
  

 Schweizer 
Fasnachtschüechli     

 (100 g = 1.09) 

 210-g-Packung       
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In Freiburg 

haben wir 

samstags ab 

9 Uhr für Sie 

geöffnet.

NEU
79098 Freiburg
Kaiser-Joseph-Str. 165 

im UG des Karstadt

79539 Lörrach
Am Alten Markt 4

79183 Waldkirch
Mauermattenstraße 26

Bei uns erhalten Sie alle 

Artikel aus dem REWE Hand-

zettel zum Aktionspreis!

79539 Lörrach, Tel: 07621-1692524, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Sa von 8 bis 22 Uhr

79098 Freiburg, Tel: 0761-21700035, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Sa von 9.30 bis 20 Uhr 

79183 Waldkirch, Tel: 07681-4924181, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Sa von 7 bis 22 Uhr 

Bei uns erhalten Sie alle Artikel 

aus dem REWE Handzettel zum 

Aktionspreis!

79539 Lörrach, Tel: 07621-1692524, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Sa von 8 bis 22 Uhr

79098 Freiburg, Tel: 0761-21700035, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Fr von 9.30 bis 20 Uhr 

Sa von 9 bis 20 Uhr

79183 Waldkirch, Tel: 07681-4924181, 

für Sie geöffnet: 

Mo bis Sa von 7 bis 22 Uhr 
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Interview: Tilmann von Stockhausen über Freiburgs Auseinandersetzungmit der NS-ZEIT

Seit zehnWochen läuft in
Freiburgdie ersteumfas-
sendeAusstellung zuder
Stadt imNationalsozialis-
mus.Das Interesse ist groß,
sagtTilmannvonStockhau-
sen, der LeitendeDirektor
der FreiburgerMuseen. So
stellt sich eine alte Frage:
Warumgibt es inder Stadt
keinedauerhafte Einrich-
tung zurBeschäftigungmit
derNS-Zeit?

Herr von Stockhausen, sind Sie
mit denBesucherzahlen undder
Resonanz für die Ausstellung
„Nationalsozialismus in Frei-
burg“ zufrieden?

Wir sind sehr zufrieden, die Zah-
len liegen über den Erwartun-
gen, fast 20000 Besucherinnen
und Besucher sind bisher ge-
kommen, das ist für zehn Wo-
chen sehr gut. Die Ausstellung
läuft über einen langen Zeit-
raum, für ein solches Thema
braucht es auch mehr Zeit. Es
gab viele Rückmeldungen, Mails
und Anrufe, sie waren überwie-
gend positiv. Ich hätte mit mehr
kritischen Tönen gerechnet, bis-
her gab es keine Pegida- oder
AfD-Attacken. Eher wird kritisch
angemerkt, dass wir bestimmte
Aspekte, etwa die Themen
Zwangsarbeit oder Sinti und Ro-
ma, nicht umfassend genug dar-
gestellt hätten. Bei derMasseder
VerbrechenderNationalsozialis-
ten konnte nicht jeder Aspekt in
der vielleicht notwendigen Tiefe
vorgestellt werden. Ich bin über-
rascht, dass die ungewöhnliche
Inszenierung fast nur positiv
aufgenommen wurde. Es gibt
Details, die angemerkt werden,
etwa, dass bisweilen der Verlauf
des Rundgangs unklar ist. Aber
das Grundprinzip mit der gro-
ßen Offenheit des biografisch
angelegten Mittelbereichs und
des Foyers, in dem wir Fragen
aufwerfen, hat sich bewährt.

Liegt es an Platzgründen, dass
es keineDauerausstellung zum
Nationalsozialismus gibt?

Es kommen noch andere Hin-
dernisse hinzu. Gerade bei ge-
schichtlichen Ausstellungen hat
man viele Objekte aus Papier.
Diese sollten nur drei Monate
dem Licht ausgesetzt werden,
dann müssen sie durch Repro-
duktionenersetztwerden.Daher
muss manmit anderen Vermitt-
lungsstrategienarbeiten,mitRe-
produktionen und Medien bei-
spielsweise. Es wäre denkbar,
dass das Thema Nationalsozia-
lismus in den zukünftigen drit-
tenBauabschnitt integriertwird.
Dort bekommen wir zwar rund
2500 Quadratmeter neue Flä-
che, sollen auf dieser aber die ge-
samteGeschichte Freiburgsvom
frühen Mittelalter bis zur Jetzt-
zeit thematisieren. Wir haben
bereits eine Konzeption, die ich
nur andeuten kann, weil sie erst
indennächstenMonaten imGe-
meinderat vorgestellt und ver-
handelt wird: Die Grundidee ist,
im kulturhistorischen Teil des
Museums Themenblöcke anzu-
bieten, die teilweise kongruent
mit Lehrplaneinheiten an den
Schulen sind. Wir wollen keinen
chronologischen historischen
Abriss machen, weil man damit
dieMenschenkaumerreicht.Zu-
dem gibt es im Klostergebäude
keine klareAbfolgevonRäumen,
sondern eine sehr heterogene
architektonische Struktur mit
wenig separaten Räumen und
vielenDurchgangsbereichen.

Könnte dieNS-Zeit eines von
diesenThemen sein?

Wir denken an fünf thematische
Blöcke, nicht zu begrenzten zeit-
lichen Epochen, sondern zu
übergreifenden Themen, bei-
spielsweise zu einemThemawie
„Religion“. Wir haben ja sehr viel
sakrale Kunst, die wir auch kul-
turhistorisch und nicht nur als
Kunst präsentieren wollen. Zu-
sätzlich ist ein Sonderausstel-
lungsforumgeplant, dasder jün-
geren Vergangenheit vorbehal-
ten bleiben soll. Neben dem Na-
tionalsozialismus bedürfen
auch die Themen Wiederaufbau
in der jungen Bundesrepublik,
StudentenbewegungundderWi-
derstand gegen die Atomkraft
noch der Aufarbeitung. Auch
Freiburgs ökologische Vorreiter-
rolle weltweit könnte ein Thema
sein. Ich kann mir vorstellen,
dass im Kontext dieser Konzep-
tionder zukünftigeUmgangmit
dem Thema Nationalsozialis-
mus ebenfalls diskutiertwird.

Die Zeit desNationalsozialismus
war die einschneidendste Erfah-
rung für die Bürger in der 900-
jährigenGeschichte Freiburgs.
Die Stadt lag amEnde in Schutt
undAsche, annähernd3000
Menschen starben alleine beim
Bombenangriff; nach demEnde
derNS-Diktatur lebten praktisch
keine Judenmehr in der Stadt.
Muss für eine Beschäftigungmit
dieser Zäsur nicht einOrt gefun-
denwerden?

Da stimme ich völlig überein,
es gab ja schon die Diskussion
darüber, obeshierfürnicht sinn-
vollwäre, ein eigenes Dokumen-
tationszentrum in Freiburg zu
schaffen. Siewurde schonvonei-
nigen gesellschaftlichen Grup-
pen angeregt, die Ausstellung
könnte ein Anlass sein, erneut
darüber nachzudenken. Ich fin-
de diese Diskussion wichtig. Ein
Dokumentationszentrum ist
auchetwasanderesalseinMuse-
ummitObjekten, es kannbesser
mit Reproduktionen und ande-
ren Vermittlungstechniken ar-
beiten, es ist ein Ort politischer
Bildung. Dort können Lehren
aus dem Nationalsozialismus
für heutiges Handeln gezogen
werden.

Wasderzeit aktueller denn je ist.

Es ist erstaunlich, wie aktuell
unsere Ausstellung angesichts
rechtspopulistischer Kräfte in
vielen Ländern im Laufe ihres
Entstehungsprozesses gewor-
den ist. Ich hätte mir das nicht
vorstellen können,wie derzeit in
mehreren Staaten autokratische

Strukturen errichtetwerden. Die
Mechanismen, deren sich dort
bedientwird, erinnern sehr stark
an den Nationalsozialismus. Der
Umgang mit den Medien etwa.
Die Nationalsozialisten haben
massiv moderne Propaganda-
techniken eingesetzt. Damals
war es das Radio, heute sind es
sozialeNetzwerke.Die Parallelen
sind erschütternd. Deswegen
halte ich einen Ort politischer
Bildung, der die Geschichte des
Nationalsozialismus zumAnlass
nimmt, um über die Bewahrung
von Demokratie nachzudenken,
für sehrwichtig.

WelcheHindernisse gibt es?

In Freiburg ist es nicht ganz ein-
fach,weil die Stadt keine finanzi-
ellen Reserven hat. Es gibt auch
nicht den authentischen Ort. Es
ist aber nicht so, dass Freiburg ir-
gendeine Stadt in Deutschland
in der Zeit des Nationalsozialis-
mus gewesen ist. Auch diesen
Aspekt arbeitet übrigens die
Ausstellung heraus. Es gab in
Freiburg eine intellektuelle Vor-
bereitung des Nationalsozialis-
mus. Schon sehr frühzeitig gab
es hier Wissenschaftler, die der
Euthanasie den Weg bereitet ha-
ben. Die Rolle der Universität ist
bis hin zum Rektor Heidegger,
der sich mit dem Nationalsozia-
lismusverbündethat, ein beson-
deres Freiburger Spezifikum. Ei-
ne andere Besonderheit ist, dass
es in Freiburg nie eine Mehrheit
für den Nationalsozialismus ge-
geben hat, Freiburg zählte nicht
zu den Städten, die sich den Na-
zis in die Arme geworfen haben,
es hat Skepsis und Widerstand
gegeben, etwas,was die kritische
Tradition in Baden charakteri-
siert und auch das katholische
Milieu in Freiburgwiderspiegelt.
Auch wenn der damalige Erzbi-
schof am Anfangmit den Natio-
nalsozialisten geliebäugelt hat
und erst später auf Distanz ge-
gangen ist.

Was ist der Stand derDiskussion
über ein solchesDokumenta-
tionszentrum in Freiburg?

Es gibt Bewegungen und Bürger,
die sich dafür engagieren, das
wird sichwohlwährend der Aus-
stellung noch verstärken. Ich
denke, dass diese Diskussion ge-
führt werden sollte. Ich vermute
aber, dass eine Verwirklichung
ohneHilfe von außen, etwavom
Land, nicht denkbar ist.

Haben Sie sich in anderen Städ-
ten umgeschaut, in denen es
Dokumentationszentren gibt?

Wir haben uns das Dokumenta-

tionszentrum in München ge-
nau angeschaut, in dem übri-
gens kein einziges originalesOb-
jekt ausgestellt wird. Es gibt zu-
dem stadtgeschichtliche
Museen mit Dauerausstellungs-
bereichen.Dakannmanaber be-
obachten, wie solche Bereiche in
relativ kurzer Zeit veraltet sind.
Daher neige ich dazu, ein so kon-
troverses Thema flexibel in der
Vermittlung zu gestalten. Vor
zwei Jahren hätten wir die aktu-
ellenBezüge,die sichderzeit auf-
tun, noch gar nicht gehabt.

Wiegut ist dieGeschichte des
Nationalsozialismus in Freiburg
dokumentiert?

Dank der Universität, der Arbeit
des Stadtarchivs und einiger en-
gagierter Initiativengibtesgene-
rell eine gute Forschungslage.
Dennoch gibt es Lücken, etwa in
der Verwaltungsgeschichte.
Auch in der Geschichte von Tä-
tern ist manches noch nicht im
Detail geklärt. Es gibt in Freiburg
auch sehr viel Basisforschung
von Initiativen oder einzelnen
Forscherinnenund Forschern.

Waren Sie überrascht,wie kon-
troversundemotional imVorfeld
der Ausstellung in Freiburg über
dieUmbenennung von Straßen
unddenUmgangmitdenResten
der ehemaligen Synagoge dis-
kutiertwurde?

Ichmuss zugeben, dasswirüber-
rascht waren. Als wir das Projekt
angegangen sind, hattenwir das
Gefühl, uns mit etwas zu be-
schäftigen, was in großen Teilen
be- und verarbeitet ist. Das ist es
nicht, es gibt noch sehr viele
Emotionen. Und neu ist, dass
sichauchdieNachfahrenvonTä-
ternzuWortmeldenundmitdis-
kutieren. Zudem haben auch
eher rechtsorientierteKreise, die
früher geschwiegen haben, Fo-
ren gefunden, um sich zu äu-
ßern. Politische Bildungsarbeit
bleibt daherwichtig. Wirwerden
unswieder stärker für die demo-
kratischenWerte einsetzenmüs-
sen. In anderen Teilen Deutsch-
lands würden wir dies noch
mehr spüren als in Freiburg.

Wie sehr können Sie selbst sich
für einDokumentationszentrum
einsetzen?

Es ist eine politische Entschei-
dung, sie liegt in der Macht des
Gemeinderates. Sollte eine sol-
che Entscheidung fallen,würden
wirunsgernemitunserenErfah-
rungen einbringen.

DAS GESPRÄCH FÜHRTEN
KLAUS RIEXINGER UND

OTTO SCHNEKENBURGER

ZUR PERSON

TILMANN VON STOCKHAUSEN
(51) ist seit neun Jahren der
Direktor des Freiburger Au-
gustinermuseumsund zu-
gleich der LeitendeDirektor
aller FreiburgerMuseen. Von
Stockhausen studiertevon
1986 bis 1992Kunstgeschichte,
AlteundNeuere Geschichte
an denUniversitätenMün-
chen,Manchester undHam-
burg. Danach arbeitete er als
wissenschaftlicher Referent
beimLandesamt fürDenkmal-
pflege Sachsen.Mit einer Ar-
beit über die „Geschichte der
Berliner Gemäldegalerie
1830 – 1904“ promovierte Til-
mannvon Stockhausen 1997
in Kunstgeschichte , von 1999
bis 2000arbeitete er am J. Paul

GettyMuseumundGetty Re-
search Center in Los Angeles,
2001wurde er Referent für
Marketing an den Staatlichen
KunstsammlungenDresden,
2002 Leiter der AbteilungÖf-
fentlichkeitsarbeit. Von 2005
bis 2008 arbeitetevon Stock-
hausenals LeiterderAbteilung
Marketing bei der Stiftung
Preußische SchlösserundGär-
ten Berlin-Brandenburg.

DIE AUSSTELLUNG „Freiburg
imNationalsozialismus“ im
AugustinermuseumamAu-
gustinerplatz in Freiburg ist
noch bis zum7. Oktober zu
sehen, die Öffnungszeiten des
Museums sindDienstag bis
Sonntag, 10 bis 17 Uhr. DS

„Neunachdenken“

Fragen, was uns die Beschäftigungmit der NS-Zeit für heutiges Handeln sagt: Tilmann von Stockhausen
im Eingangsbereich der Ausstellung im Freiburger Augustinermuseum. FOTO: OSC

Dann sind wir für Sie da! Wir suchen für die Normal- und 
Intensivstationen im Neurozentrum in den Kliniken für 
Neurochirurgie und Neurologie Gesundheits- und Kran-
kenpfleger/-innen.

Wir bieten u.a. eine attraktive Bezahlung nach TV-UK, 
umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten und 
ein Einarbeitungskonzept für Berufsanfänger.

Gerne stellen wir Ihnen unser Universitätsklinikum, die 
Fachabteilung und Ihr späteres Team im Rahmen einer 
Hospitation vor und besprechen mit Ihnen persönlich 
weitere Einstellungsmodalitäten.

Kontakt: Susanne Hall, Pflegedienstleitung
Telefon: 0761 270-52260
E-Mail: susanne.hall@uniklinik-freiburg.de

Weitere Informationen:
www.uniklinik-freiburg.de/karriere/stellenangebote

WENN NÄHE UND WISSEN ZÄHLEN
Jetzt bewerben und Teil unseres Teams werden!

SCHULRANZEN-ZENTRUM 

Südbadens größte Auswahl an Schulranzen. 
Über 250 Modelle bei uns im Sortiment!

Die Riesenauswahl zu besten Preisen!

Bad Krozingen

LEDERWAREN  ·  REISEGEPÄCK  ·  RUCKSÄCKE

www.schulranzenzentrum.de

Durchgehend geöffnet! Mo – Fr 9 – 18.30  Sa 9 – 16 Uhr
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e

auf alle 
Schulranzen*10% Rabatt

*ausgenommen SCHOOLMOOD, ergobag & Aktionsware

Folge uns auf...

http://www.facebook.com/
LUHRundHELD

TREUBAUFREIBURG AG
Rehlingstraße 17 | 79100 Freiburg  

0761 . 152 28 - 52 | www.treubau-ag.de  
Ihr Ansprechpartner ist Herr Mahl:  

Mobil: 0171 . 425 84 47 
Email: bmahl@treubau-ag.de

Besichtigung am 
Sonntag, 11-13 Uhr
Riegelerstraße/Scheffelstraße

Modernes Leben  
in Teningen
Eigentumswohnungen als 3 Zi.- 

Wohnungen und 4 Zi.-Maiso-

nette-Wohnungen, 87-125 m2 

Wohnfläche, gute Ausstat-

tung, Aufzug, KfW 55-Ener-

gieeffizienzhaus (EnEV 2014). 

Provisionsfrei vom Bauträger!

  
Bereits 70% verkauft!
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BASLER STRASSE 2 : Gemeinderat erteilt dem Studierendenwerk den Zuschlag

Am Ende stimmte in dieser Wo-
che eine recht klare Mehrheit
der Freiburger Gemeinderäte
einschließlich des Oberbürger-
meisters Dieter Salomon für ei-
nen Verkauf der Basler Straße 2
andas Studierendenwerk.Damit
endete die zuletzt beachtlich
aufgelebte Diskussion über das
Gebäude. Nur 18 der 47 Stimm-
berechtigten wollten die Basler
Straße 2 lieber an die Genossen-
schaft „Haus des Engagements“
verkaufen, ein Vorhaben, das,
hätte es eine Ratsmehrheit ge-
funden, von der Stadtverwal-
tung juristischangefochtenwor-
denwäre, wie Dieter Salomon in
der Sitzung gewarnt hatte.
Vorausgegangen war eine

mehr als zweistündige sehr lei-
denschaftliche Debatte des Ra-
tes. „So intensiv wie schon lange
kein Themamehr“, habe die Dis-
kussionumdie Vergabe
die Stadtgesellschaft
umgetrieben, meinte
Bürgermeister Otto
Neideck. Er hielt den
Räten vor, dass sie mit
ihrem im Juli 2016 ge-
fassten Entschluss, ei-
nen Kriterienkatalog
für die Interessenten
zu erstellen, eine Vorga-
bebeschlossenhätten,die sieda-
zu zwinge, nun auch dem diese
Kriterien am besten erfüllenden
Angebot den Zuschlag zu ertei-
len. Eben dem Studierenden-
werk. Auch aus der Tatsache,
dass er bereits imVorfeldder Sit-
zung – aber nach dem Festste-
hen des Ergebnisses des Krite-
rienkataloges – mit dem Studie-
rendenwerk verhandelt hat und

dabei eine Grundstücksüber-
nahme im Erbbaurecht erreicht
habe, sei keine Wettbewerbsver-
zerrung und zudem von enor-
mem Vorteil für die Interessen
Freiburgs gewesen, so Neideck.
Allerdings musste er sich in der
Debatte gleich von mehreren
Stadträten sagen lassen, dass
sein Vorstoß zumindest unge-
schickt gewesen sei.
Entscheidend wirkte sich am

Ende aus, dass die großen Frak-
tionenGrüneundCDUgeschlos-
sen für eine Vergabe ans Studie-
rendenwerk votierten. Für die
Grünen äußerte Maria Viethen
Zweifel am Finanzierungskon-
zept der Genossenschaft, beton-
te den Vorteil, das Grundstück
weiter in städtischem Eigentum
zu wissen, lobte das Studieren-
denwerk als soziale Einrichtung.
Und Viethen unterstellte, dass

Konflikte bei einer Vergabe ans
„Haus des Engagements“ ob der
Vielzahl der hier versammelten
Organisationen vorprogram-
miert wären. Auch für Wendelin
GrafvonKageneck (CDU)war die
Vergabe ans Studierendenwerk
und damit der Erhalt des Grund-
stücks im städtischen Eigentum
richtig und wirtschaftlich sinn-
voll. Dem „Haus des Engage-

ments“ solle die Stadt nun aber
bei der Suche nach einem alter-
nativen Standort behilflich sein.
Gespalten wurde die SPD-

Fraktion durch die Frage nach
der Vergabe der Basler Straße 2.
Und für die SPD-Mehrheit, die
gerne dem „Haus des Engage-
ments“ gegenüberder Johannes-
kirche eine neue Heimat gege-
ben hätte, hielt Julia Söhne ein
leidenschaftliches und rheto-
risch gelungenes Plädoyer. Klar
würde das „Haus des Engage-
ments“ das Rennen gegen das
Studierendenwerk verlieren,
wenndieKommunalpolitiker ih-
ren Blick nur auf den Kriterien-
katalog richten. Sich dennoch
für eine Vergabe an die Genos-
senschaft durchzuringen, ver-
lange den Mut, etwas Neues zu
wagen, einenMut, ohneden sich
Freiburg nicht weiterentwickeln

werde. Ein „Leucht-
turmprojekt für nach-
haltiges Wirtschaften“
könne in Folge einer
Vergabe entstehen, so
Söhnle. Sowohl sie als
auch Michael Moos
(Unabhängige Listen)
ernteten für ihre Wort-
beiträge auch von den
Kollegen, die die Lage

anders beurteilten, Anerken-
nung. Am Ende stand dennoch
der Verkauf ans Studierenden-
werk. Nachwievor gibtman sich
beim „Haus des Engagements“
aber zuversichtlich: „Wir hätten
früher starten können, sindweit
gekommen und werden jetzt
nicht lockerlassen“, so Johannes
Wilhelmi von der Genossen-
schaft.OTTO SCHNEKENBURGER

„EsgehthierumdenMut,
etwasNeueszuwagen.“
JuliaSöhne,SPD,zurEntscheidung
überdenVerkaufderBaslerStraße

Stadt und Polizei überlegen, öffentliche Plätze in Freiburg von VIDEOKAMERAS beobachten zu lassen

DasumstritteneThemaVi-
deoüberwachungkommt
in Freiburgwieder auf die
Tagesordnung:Die Polizei
möchte sie, die Stadtver-
waltung zeigt sich sehr in-
teressiert. Kommenkünftig
intelligenteKamerasyste-
meanStühlingerKirch-
platz undanderenBrenn-
punkten zumEinsatz?

JENS KITZLER

Im Februar 2001 war die Welt
in Freiburg noch in Ordnung.
„Entsprechend der Stellungnah-
meder Polizeidirektion Freiburg
existieren in der Stadt Freiburg
keine Kriminalitätsbrennpunk-
te, die den Einsatz von Video-
überwachungsmaßnahmen
rechtfertigen würden“, hieß es
damals in einer Vorlage für den
Gemeinderat, „dieser Auffas-

sung schließt sich die Stadt an.“
Das ist heute anders. „Ichmei-

ne,dasswirprüfensollten,obdie
Videodokumentation im öffent-
lichen Raum ausgeweitet wer-
denkann“, sagtePolizeipräsident
Bernhard Rotzinger im Ge-
sprächmit dem Sonntag imDe-
zember. Manwollemit der Stadt
darüber sprechen, bestimmte
neuralgische Punkte künftig zu
überwachen. Diese Punkte wer-
den nicht genannt, sind in Frei-
burg aber allseits bekannt: Die
Achse Bahnhof–Stühlinger
Kirchplatz–Runzmattenweg,
die Ausgehmeile in der City und
auch der Colombi-Park – Gegen-
den, die in denvergangenen Jah-
ren zu Kriminalitätsschwer-
punkten wurden. Im Laufe der
nächsten Wochen soll eine Orts-
begehung der Polizei mit Mitar-
beitern der Stadt stattfinden.
Denn auch im Rathaus ist

man an Videotechnik interes-
siert. „Das Bürgermeisteramt

hat sich indenbisher stattgefun-
denenGesprächenoffengezeigt,
die objektive und subjektive Si-
cherheit der Bürgerinnen und
Bürger an sicherheitsrelevanten
Punkten mit Videotechnik zu
unterstützen, sofern die gesetz-
lichen Grundlagen gegeben
sind“, lautet eine vom Presseamt
der Stadt angefertigte Antwort
auf Anfrage des Sonntag.
Die Gespräche dazu laufen.

Am Mittwoch waren Polizeiprä-
sident Rotzinger, Freiburgs
Oberbürgermeister Dieter Salo-
mon und Erster Bürgermeister
Otto Neideck in Stuttgart, um
über die sogenannten „Sicher-
heitspartnerschaft“ zwischen
Stadt und Land zu sprechen.
Was genau dahinter-
steckt, will derzeit kei-
ner der Beteiligten so
recht verraten (siehe
Kasten) – der Einsatz
von Kamerasyste-
men aber soll Be-
standteil dieser Part-
nerschaft sein.
Gegenstand der Ge-

spräche werden nach Aus-
kunft der Stadt auch intelli-
gente Videoüberwachungs-
systeme sein, wie sie schon seit
einigen Monaten in Baden-
Württembergdiskutiertwerden.
Solche Systeme lassendas Leben
vor ihrer Linse vorbeiziehen, bis
sie Muster erkennen – beispiels-
weiseeinenamBoden liegenden
Menschen –, dann geben sie
Alarm. Sie können aber auch
zur Gesichtserkennung ver-
wendetwerden.
In Freiburg waren Anläufe

zur Kameraüberwachung in
der Vergangenheit stets um-
stritten. Um die Kameras in
den Stadtbahnwagen und an
den Haltestellen der VAG gab

es immer wieder Debatten. In-
teressantwird, obdasaktuelle Si-
cherheitsgefühl oder auch die
Aufklärung des Falls Maria L. die
öffentliche Meinung verändert
haben. Ihrem mutmaßlichen
Mörder war man nach Auswer-
tung von Kameras in Straßen-
bahnenundvon privaten Kame-
ras auf die Spur gekommen.
Der Betrieb von Kameras mit

Bezug auf das Polizeirecht sei
möglich, erklärt der Landesda-
tenschutzbeauftragte Stefan
Brink dem Sonntag. „Aber es
müssen schon einige Kriterien

erfüllt sein.“Beispielsweisemüs-
se eine Analyse zeigen, dass ein
Ort eine spezifisch höhere Kri-
minalitätsrate aufweise und ei-
ne Prognose ergebe, dass sich
das künftig – ohne Kameras –
auch nicht ändern werde. Sind
Kameras in Betrieb, seien die Be-
hörden verpflichtet, die Delikt-
häufigkeit weiter zu untersu-
chen. Und gehen die Vorfälle
deutlich zurück, müssen auch
die Kameras abmontiert werden
– ihre Voraussetzung, erklärt
Brink, sei dann jaweggefallen.

Die Fraktionsgemeinschaft
Unabhängige Frauen & Linke
Liste hat am 23.06.2000,
beantragt, einen Bericht über
den Stand der Videoüberwa-
chung imBereich der Stadt
Freiburg i. Br. vorzulegen.
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DAS MYSTERIUM
SICHERHEITSPARTNERSCHAFT
ImDezember hatteMartin
Jäger, Staatssekretär im Lan-
desinnenministerium, eine
solche zwischen Landund der
Stadt Freiburgverkündet.Was
das bedeutete, sagte Jäger
nicht. DieseWoche hieß es im
Rathaus,man bastele jetzt dar-
an. Erklärung auf Nachfrage:
„Die Stadt steht zu diesem
Thema imengenAustausch
mit der Polizei und dem In-
nenministerium.“ Undwenn
Ergebnissevorlägen,würde
man dieÖffentlichkeit infor-
mieren. Das Innenministeri-

um teiltmit: „ImRahmen ei-
ner Sicherheitspartnerschaft
gehenKommunenund Polizei
gemeinsamHand inHand
Herausforderungen für die
öffentliche Sicherheit an. Da-
bei bringt jeder Partner seine
Stärkenund Erkenntnisse ein.“
Oberbürgermeister Dieter Sa-
lomon erklärt auf Anfrage,
beimdamaligen Besuchvon
Staatssekretär Jäger sei der
Begriff Sicherheitspartner-
schaft noch nichtwirklichmit
Bedeutung gefüllt gewesen,
jetzt aber schon. Also? „Dazu
möchte ich jetzt noch nichts
sagen.“ JKI

Ohne Ergebnis ist in dieser Wo-
che das Treffen des Mainzer
Sportwissenschaftlers und frü-
heren Mitglieds der Doping-
kommission, Andreas Singler,
und der Universität Freiburg zu
Ende gegangen. Beide Seiten su-
chen aber weiter nach einer Lö-
sung. Singler ist der Hauptautor
der Gutachten über die Doping-
geschichte der Freiburger Sport-
medizin. Er hat nach seinem
Ausscheiden aus der Doping-
kommission im Frühjahr 2015
an den noch unfertigen Gutach-
tenweitergearbeitetundwill da-
für vom Auftraggeber, der Uni-
versität Freiburg, so bezahltwer-
den, als ob der Vertragweiterbe-
standen hätte. Die Universität
lehnt dieses Ansinnen ab und
verweist darauf, dass sie Singler
auf Antrag der damaligen Kom-
missionsvorsitzenden Letizia
Paoli gekündigt hat.
DieUniversität hat Singler für

seinen zusätzlichen Aufwand
12000 Euro angeboten, von de-
nen sie 8000 Euro bereits über-
wiesen hat. „Die Forderungen
vonDr. Singler sindausSichtder
Universität ohne Rechtsgrund-
lage und in der Höhe nicht ge-
rechtfertigt“, teilt die Universität
mit. Zudem fordert sie Singler
auf, die beiden fertigen Gutach-
ten zu Joseph Keul und Armin
KlümperderUniversität zeitnah
zu übergeben, so dass sie veröf-
fentlicht werden können. Das
dritte und letzte Gutachten zu
Doping in Fußball und Radsport
wird derzeit noch rechtlich und
auf Datenschutz geprüft. Auf
Seiten der Universität hat unter
anderem Rektor Hans-Jochen
Schiewer an dem Gespräch mit
Singler teilgenommen. Beide
Seiten haben zudem einen
Rechtsanwalt hinzugezogen. RIX

DOPING-GUTACHTEN

DeneigenenKriteriennachgekommen

Filmreife Brennpunkte Nochkeine
Einigung

Schauen Kameras bald auf „neuralgi-
sche Punkte“ in der Stadt? FOTO: DPA

10. - 12. FEBRUAR
MESSE FREIBURG
FREITAG VON 14.00 BIS 20.00 UHR

SAMSTAG VON 10.00 BIS 18.00 UHR

SONNTAG VON 10.00 BIS 18.00 UHR18.00 UHR

GARTENTRÄUME

Unsere Reisen 2017:
Lass Dich überraschen!

22.03.  5 Tage HP ab g 550

Holland Tulpenblüte
20.04.  4 Tage ÜF ab g 520

18.05.  4 Tage HP ab g 460

28.05.  8 Tage HP ab g 1075

Die Bernina-Bahn
31.07.  3 Tage HP ab g 305

Sind Sie neugierig geworden?

076 31/17 86 -13

Eisenbahnstraße 10 · 79379 Müllheim

HEIWOG WOHNUNGSBAU GmbH | Am Alamannenfeld 4 | 79189 Bad Krozingen
Tel. 0 76 33 1 20 90 | Fax 15 02 42 | info@heiwog.de | www.heiwog.de

Bad Krozingen „Kurgarten II“, Hildegard-von-Bingen-Straße 2 + 2a
  In Stadtrandlage entstehen im beliebten Neubaugebiet „Kurgarten II“ 2 x 14 moderne 

Eigentumswohnungen von 63 bis 125 m² Wohnfläche in klarer Architektursprache und 
Top Preis-/ Leistungsverhältnis.

  Unsere Highlights: 
Aufzüge - schwellenlose Planung der Wohnungen – Pelletsheizung - Fußbodenheizung mit 
Einzelraumsteuerung – Parkettböden – Sonnenbalkone nach Süden - Dachterrassen

  z.B. 3 Zi., 94 m² Wfl., 268.000,– k zzgl. 15.000 TG-Stellplatz = Gesamtpreis 283.000,– k

Die Fraktio
Unabhängige F

Bis zu 

30.000,– z 

 Nachlass bei 

Vermietung
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Minister GUIDO WOLF zu Besuch in Freiburg

Er könne sich, so der Präsident
des Freiburger Landgerichts
Andreas Neff, nicht erinnern,
dass es so etwas in seiner drei
Jahrzehnte langen Karriere bei
der Justiz schonmal gegebenha-
be: Das Land stockt bei den
Amts- und Landgerichten die
Richterstellen auf, und auch die
Staatsanwaltschaften werden
personell gestärkt. Dazu kom-
men noch neue Wachtmeister-
stellen, die in den Gerichtsge-
bäuden fürmehr Sicherheit und
Ordnung sorgen sollen. Das Ar-
beiten „imSoll“ bei der Personal-
ausstattung sei bisher Alltag ge-
wesen, soNeff.
Doch nun kommt die von al-

len Seiten geforderte Besserung:
Der Justizminister des Landes,
GuidoWolf (CDU), hat bei einem
Besuch in Freiburg amDonners-
tag 74 zusätzliche Richter und
Staatsanwälte für die Justizbe-
hörden im Land zugesagt. Der
Bedarf liege zwar bei 213, so dass
die neuen Stellen nur ein erster
Schritt seien, dem weitere folg-
ten, soWolf.Manmüsse aber oh-
nehin in Etappen arbeiten, da
man die passenden Juristen ja
auch erst einmal findenmüsse.
6,5 der 74 neuen Stellen wer-

den Staatsanwaltschaft, Amts-
und Landgericht in Freiburg so-
wie den Außenstellen des Amts-
gerichts und der Staatsanwalt-
schaft in Lörrach zugeschlagen,
so Wolf. „In die Justiz wurde zu
lange zu wenig investiert“, dies
wolle die amtierende Landesre-
gierung ändern, so der Minister.
Dazugehöre auchmehrGeld für
die Infrastruktur. Für die anste-
henden Baumaßnahmen am
Gerichtsstandort Freiburg hoffe
er für die Jahre 2018 und 2019
auf rund 20Millionen Euro.
Nebendenneuen Juristengibt

es dieses Jahr auch 21 zusätzliche
Wachtmeister für die Gerichte,
von denen ebenfalls ein Teil am
Standort Freiburg eingesetzt
wird. Für Thomas Kummle, Prä-
sident des Freiburger Amtsge-
richts, eine gute Nachricht: Das
Haus hat zahlreiche Ein- und

Ausgänge und ist so im Gefah-
renfall schwerzusichern,berich-
tet er. Etwa einmal im Monat
kommt es am Amtsgericht zu
„Vorfällen“ mit Prozessbeteilig-
ten, die beispielsweise mit der
Schusswaffe in der Tasche vor
dem Richter auftauchen. Beson-
ders häufig sei dies im Zusam-
menhangmit Familien- undUn-
terhaltsstreitereien der Fall, da
dort der Stress der Verfahrensbe-
teiligten oft besonders groß sei,
so GuidoWolf.

–
DNAbesser nutzen
–

Wolf lobte in Freiburg am Don-
nerstag auch die Bundesratsini-
tiative des Landes für eine um-
fassendere Nutzung von DNA-
Spuren bei der Suche nach Mör-
dern und Vergewaltigern. Die
Bedenken der Grünen bei der
Verwendung von geografischen
Herkunftsdaten teile er zwar
nicht, soderMinister.Aberwich-
tig sei: „Wir sind initiativ gewor-
den.“ Die grün-schwarze Initiati-
ve regt an, bei der Auswertung
von DNA-Spuren bei der Jagd
nach Schwerverbrechern auch
gewonnene Erkenntnisse über
Haar-, Haut- und Augenfarbe so-
wie das Alter von Tatverdächti-
gen nutzen zu dürfen. Bisher ist
dies aus Gründen des Daten-
schutzes nicht erlaubt. Die Ge-
setzeslage dürfe sich aber nicht
mehr länger an den Möglichkei-
ten vergangener Jahrzehnte ori-
entieren, soWolf. BERND PETERS

Ein Coup: Die Sparkasse kauft die DIETENBACH-GRUNDSTÜCKE und will das Areal mit der Stadt entwickeln

Ob Freiburg ohne diesen Trick
überhaupt die Aussicht gehabt
hätte, noch im nächsten Jahr-
zehnt an einen neuen Stadtteil
zu kommen? Die Zwischentöne
bei einer Pressekonferenz diese
Woche zeigten, dass die Hoff-
nungen da gar nicht so groß ge-
wesen waren. Denn hätte die
Stadt dieHunderte Grundstücke
im Dietenbach-Gelände selbst
kaufen oder ihre Besitzer enteig-
nen müssen – es hätte das Ver-
fahren um Jahre in die Länge ge-
zogen. „Jetztdagegen“, sagteBau-
bürgermeisterMartinHaag, „ha-
ben wir einen riesigen
Geschwindigkeitsvorteil.“
Denn von den 412 Grund-

stücksbesitzern, die sich das
Areal Dietenbach derzeit teilen,
sind jetzt angeblich bereits 200
bereit, zuverkaufen, das erklärte
am Dienstag Rechtsanwalt Tho-
mas Burmeister, der in etwa die-
se Zahl von Grundbesitzern ge-
genüber der Stadt rechtlich ver-
tritt. Als Käufer tritt aber gar
nicht mehr die Stadt auf, son-
dern die Sparkasse Freiburg/
Nördlicher Breisgau. Sie bietet
64 Euro pro Quadratmeter in-
klusiveeinerVorauszahlungund
eines Bonus (siehe Kasten). Der
Preis ist entscheidend: Das Rat-
haus durfte aus rechtlichen
Gründen lediglich 15 Euro pro
Quadratmeter anbieten. „Selbst
Gutwillige sind da kaum bereit,
zu verkaufen“, sagt Freiburgs
Oberbürgermeister Dieter Salo-
mon. Und die Grundbesitzer zu
enteignen,wasmöglich gewesen
wäre,diesesSzenariowolltenalle
Seitenvermeiden.

Bekommt die Sparkasse nun
die Ländereien zusammen, wird
sie der Stadt die Erschließungs-
kosten für das Gebiet bezahlen
und dann den neuen Stadtteil
zusammen mit der Stadt entwi-
ckeln. Und den Baugrund ver-

markten: „So etwas haben wir
auch noch nie gemacht“, sagt
Sparkassen-Vorstand Marcel
Thimm. Große Rendite erwarte
manausdemGeschäft kaum,er-
klärt er. Dennoch sind für die
Bank später viele Modelle denk-
bar. Erschlossenes Bauland an
Investoren zu verkaufen bei-
spielsweise.Oderdiehauseigene
Immobilienabteilung zum Zuge
kommen zu lassen.
Der Quadratmeter Land wird

dann allerdings nicht mehr 64
Euro kosten, schließlich stecken
dann noch die Erschließungs-
kosten und eine Gewinnmarge
drin. Von 500 Euro und mehr
war die Rede während der Pres-
sekonferenz am Dienstag. Tat-
sächlichwirdder Preis eher in ei-
nem Bereich um 800 Euro pro
Quadratmeter liegen.
Kann man da sozialen Wohn-

baubetreiben? „Wir gehendavon
aus, dass die Förderprogramme,
die wir brauchen und auch im-
mer anmahnen, es dann ermög-

lichen, sozialenWohnbauzu rea-
lisieren“, sagt Finanzbürgermeis-
ter Otto Neideck. Der Grund-
stückspreis sei für rentablen
Sozialwohnungsbau ohnehin
nicht der entscheidende Faktor.
Und wie weit behält die Stadt

die Hoheit über die Gestaltung
desStadtteils,wenndieBankden
GrundundBodenhält?DieSpar-
kasseverhielte sich da anders als
einnormaler Investor,versicher-
ten die Vertreter der Stadt am
Dienstageinhellig. „Siehat einen
Gemeinwohlauftrag und ist da-
her vertrauenswürdig“, sagt OB
Salomon, der auch imAufsichts-
rat der Sparkasse sitzt. „Die Spar-
kassewird sich anpolitische Vor-
gaben halten müssen“, erklärt
Baubürgermeister Martin Haag.
Trotzdemwirdmanchesverhan-
delt werden zwischen den Part-
nern. „Wirmüssen für uns schon
darauf achten, dasswirmit einer
schwarzen Null am Ende raus-
kommen“, sagt Sparkassen-Chef
Marcel Thimm. JENS KITZLER

FAKTEN

EINE TOCHTER DER SPARKASSE
bietet allen Besitzern der frag-
lichenGelände imDietenbach-
Gebiet die Option an, ihre
Grundstücke in zwei Jahren –
wenn der zugehörige Bebau-
ungsplan fertig ist – für64Euro
proQuadratmeter aufzukau-
fen. Als zusätzlichenAnreiz
zahlt die Sparkasse jährlich
einenVorschussvon einem
Euro proQuadratmeter, die

Summewird spätermit dem
Kaufpreisverrechnet.Wer den
Optionsvertrag noch dieses
Jahr über Anwalt Burmeister
abschließt, bekommt dieOp-
tionszahlung nichtverrechnet,
sondern zusätzlich. Sollten sich
bis EndeNovember nicht ge-
nügend Interessentenmelden,
kann die Sparkassen-Tochter
aus demGeschäft aussteigen.
Wenn der Bebauungsplan

steht, zahlt die Sparkasse der
Stadt denVerkehrswert der
Grundstücke, also inklusive
der Kosten für die Erschlie-
ßung, die die Stadt dannvor-
nimmt. Die Sparkasseverkauft
schließlich die Grundstücke
an Bauherren, Baugruppen
oder Baufirmenunter Einhal-
tungvon gemeinsammit Rat-
hausundGemeinderatver-
handelten Vorgaben. JKI

Recht auf PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITUNG erleichtert Zeugen die Aussage

Opferschutz- undPräven-
tionsexperten redenvon
einemMeilenstein: Ein
neuer Paragraf regelt den
Rechtsanspruchauf eine
Psychosoziale Prozessbe-
gleitung, denZeuginnen
undZeugen in Strafverfah-
ren seit diesem Jahr genie-
ßen.

BERND PETERS

Als Zeuge vor Gericht aussagen
zu müssen, ist keine Alltagssitu-
ation: Vorn sitzen die Richter,
links die Vertreter von Anklage
und Nebenklage, rechts der An-
geklagte und sein Verteidiger.
Und mittendrin der Zeuge oder
die Zeugin. Als wäre das alleine
nicht schon einschüchternd ge-
nug fürviele, ist die Situation, als
Gewaltopferangehörtzuwerden
für viele Betroffene umso
schwieriger – denn hier begeg-
nen sie unter Umständen erst-
mals nach einer Tat ihrem Peini-
ger. Beratungsstellen wie „Frau-
enhorizonte“ oder „Wildwasser“
in Freiburg begleiten daher von
jeherOpfervonSe-
xual- und Gewalt-
delikten vor Ge-
richt.
Dass es für diese

Begleitung nun ei-
ne verbindlich
strukturierte Fort-
bildung für die Be-
gleiterinnen und
Begleiter sowie einen Rechtsan-
spruch für die Opfer von schwe-
ren Sexual- und Gewaltverbre-
chen gibt, sei eine gute Sache, so
Leiterin Claudia Winker von
„Frauenhorizonte“: „Es ist nun
sehr genau festgelegt, was Pro-

zessbegleiterinnen und -beglei-
ter können und wissen müssen,
um Zeugen effektiv unterstüt-
zen zu können.“ ImMittelpunkt
stehen Gewaltopfer, traumati-
sierte Verbrechensopfer und
auch Zeugen mit Lernbehinde-
rungen, für die eine Aussage vor

Gericht besonders
verunsichernd
sein kann. Bera-
tungserfahrung
hattendieProzess-
begleiter auch
schonvor ihrer Zu-
satzausbildung,
zum Beispiel als
Psychologen oder

Sozialarbeiter. In der Fortbil-
dung lernen sie nun, wie Ge-
richtsverfahren funktionieren
undwervorGerichtwelche Rolle
spielt. Durch die erklärende Be-
gleitungvon Verbrechensopfern
im Zeugenstand, die bei ihrer

Aussage unter großer Anspan-
nung stehen, soll der Stress der
Zeuginnen und Zeugen mini-
miertwerden. Die Idee dahinter:
Je besser und vor allem sicherer
sich ein Gewaltopfer bei seiner
Aussage fühlt, destowerthaltiger
sind die Zeugenaussagen in der
Regel. „Das ist unsere wichtigste
Aufgabe“, so Winker. Auch eine
raschere Erholung des Opfers
nach der anstrengenden Situati-
onvor Gericht ist eines der Ziele.
„Bisher gab es zwar auch

schon die Möglichkeit, eine Ver-
trauensperson mit ins Gericht
zu nehmen. Das hatte aber das
Problem, dass ein Opfer zum
Beispiel seine beste Freundin
mitnimmt, die dann mutmaß-
lich nicht mehr als neutrale Be-
gleitperson, sondern vielleicht
schon als mögliche Zeugin im
Gericht sitzt.“ Der Rechtsan-
spruch auf eine Begleitung

durch eine neutrale Person, die
den Fall im Detail überhaupt
nicht kenne, schaffe hier mehr
Rechtssicherheit, so Claudia
Winker. Es gehe bei der Prozess-
begleitung nämlich nicht um
Parteinahme, sondern um Un-
terstützung. „Gerade in Verge-
waltigungsprozessen steht häu-
fig Aussage gegen Aussage“, er-
klärt ClaudiaWinker. DieGefahr,
sich als Zeugin in der Konfronta-
tion mit dem Täter vor Gericht
erneut als Opfer zu erfahren, sei
daher groß. Wenn es dank der
Unterstützung durch die Pro-
zessbegleitung, die nun immer-
hindenStatus eines beigeordne-
ten Prozessbeteiligten habe,
abergelinge,dieAussage imZeu-
genstand gut zu bewältigen,
dann könne dies für die Opfer
auch „wie eine Befreiung und ei-
ne heilende Erfahrung“ sein, so
ClaudiaWinker.

Je besser sich einGe-
waltopfer bei seiner
Aussage fühlt, desto
werthaltiger sind
die Zeugenaussa-
gen inder Regel.

Mehr Stellen für die
Justizbehörden

GuidoWolf FOTO: DPA

ChancenaufneuenStadtteil steigen

Jetzt wollen angeblich viele Besit-
zer vomDietenbach ihre Grund-
stücke verkaufen. FOTO: KUNZ

BesseresGefühl vorGericht

Die Beraterin (links) erläutert der Zeugin die Abläufe im Gerichtssaal. FOTO: DPA

Aktuelle Tagesreisen
07.02. Monatskaffeefahrt ins Blaue ....................................................................14.00  17,-
06.03. Basler Morgenstraich ...............................................................................01.00  19,-
08.03. Luino - Wochenmarkt ...............................................................................06.00  44,-
11.03. Royal Palace Kirrwiller .............................................................................10:00 90,-
11.03. Genfer Automobilsalon .............................................................................05:30 46,-
12.03. Ostereiermarkt Kloster Maulbronn ..........................................................08:30 45,-
13.03. Basel City ..................................................................................................12:30 19,-
18.03. Outletcity Metzingen .................................................................................08:00 31,-
18.03. Mailand  .....................................................................................................06:00 50,-
19.03. Passionsspiele in Masevaux ....................................................................10:00 68,-

Aktuelle Tagesreisen!

inkl. 
Kat. III
iiinklklkl.
Kat. IIIab t 99,– inkl. 

Kat. III 
MARY POPPINS & ROCKY 
26.03./23.04./30.04./14.05./27.05./14.06.17Musical Stuttgart

NEU!

nach... Marienbad & Karlsbad – Heviz/Ungarn 

Bad Füssing & Bad Griesbach

Kurreisen inkl. Taxi! Wöchentliche  
Abreise! Service inklusive

Rast Reisen GmbH
Ährenweg 1
79258 Hartheim

 0 76 33 . 9 26 20

Rast Reisebüro GmbH
Bahnhofstraße 15
79189 Bad Krozingen

 0 76 33 . 33 33

Mit uns die Welt
... entdecken!www.rast-reisen.de

Besuchen Sie unsere Reisepräsentation:
Chile & Argentinien, Patagonien – Mythos am Ende der Welt in 2018!

Do., 16.02.17, um 18.30 Uhr In der „Vita Classica“ (Kinosaal) in Bad Krozingen.  
Anmeldung unter 0 76 33 - 9 26 20 erforderlich – Plätze begrenzt!

15.03. 4 Tg. Gardasee – Preisknüller ............... ab 299,-
15.03. 5 Tg. Schottland zum Schottenpreis ...... ab 429,-
22.03. 6 Tg. Dublin – auf der grünen Insel ........ ab 599,-
29.03. 5 Tg. Emilia Romagna .......................... ab 448,-
30.03. 4 Tg. Comer See 4*Hotel ....................... ab 399,-
02.04. 6 Tg. Gardasee – Frühlingsreise ............ ab 498,-
06.04. 4 Tg. Venedig im 4*Hotel ....................... ab 459,-

08.04. 3 Tg. Lago Maggiore – Kamelienblüte ... ab 279,-
12.04. 5 Tg. Istrien zum Kennenlernen ............. ab 385,-
13.04. 5 Tg. Ostern in Wien ............................. ab 495,-
14.04. 4 Tg. Ostern in Paris ............................. ab 479,-
17.04. 5 Tg. Rom inkl. Papstaudienz, 4*Hotel .... ab 598,-
20.04. 5 Tg.  Tulpenblüte Holland – Blumencorso ab 569,-
21.04. 3 Tg. Osterbrunnen Fränk. Schweiz ..... ab 285,-

Rund- & Erlebnisreisen Service inklusive

Frühbucherpreise  
sichern!

Inseln Korsika und Sardinien
8 Tage, 31.05. – 07.06.17
                  HP ab t 1089,–

Sorrent & Capri
7 Tage, 17.03. – 23.03.17  
                                  HP ab t 658,–

Die Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/ZOB Hst. 9
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Claudia Cardinal über die Gründung einer Akademie für STERBEAMMEN in Freiburg

In Freiburg soll im März eine
Akademie zur Ausbildung von
Sterbeammen und Sterbege-
fährten eröffnetwerden. Claudia
Cardinal, Akademie-Gründerin
und Heilpraktikerin in Ham-
burg, erklärt, was es damit auf
sich hat.

Es gibtHospize und in vielen
Krankenhäusern Palliativstati-
onen.Warumbraucht es Sterbe-
ammen, FrauCardinal?

Die Palliativmedizin dient ja in
erster Linie der medikamentö-
sen Linderung der Schmerzen,
was wunderbar ist. Und einen
Hospizplatz bekommen Sie nur,
wenn Sie austherapiert sindund
der Tod absehbar ist. Doch das
Sterben selber ist nicht das Prob-
lem, sondern der Horror dabei.
Der fängt schon beim Verdacht
einer lebensbedrohlichen Dia-
gnose an, und er betrifft nicht
nur den Patienten, sondern sein
ganzes Umfeld. Hier Unterstüt-
zung zu geben, ist das Anliegen
der Sterbeammen.

Als zentrale Aufgabennennen
Sie AngstlösungohneMedika-
mente undVerwandlung von
Traumata.WelcheMethoden
kommendabei zumEinsatz?

Wir arbeiten sehr viel mit Ge-
schichten und Bildern. Wenn je-
mandeinegroßeFurchtvordem
Tod hat und ich frage:Wie stellst
du ihn dir vor? Dann schildert er
oft ein Horrormonster, ähnlich
dem Drachen im Märchen.
Wenn es ihm nun mit Hilfe der
Sterbeamme gelingt, diese bild-

liche Darstellung seiner Angst
zu verwandeln, dann hat er ei-
ne Menge geschafft. Ich habe
gerademit einer Frau gearbei-
tet, die sehr darunter leidet,
dass ihrVater gestorben ist. Sie
sagt, sie müsse ständig den-
ken: Heute vor einem Jahr be-
kam er die Diagnose, dann
kam er ins Hospiz, dann ging
es ihm immer schlechter. Ich
sagte: Das ist, als schauten Sie
sich täglich aufs Neue einen
Horrorfilm an. Denn tatsäch-
lich ist es ja vorbei, es war vor
einem Jahr. Wie wäre es, wenn
Siemal indenSchubladenkra-
men, ob sie eine Fernbedie-
nung finden? Gestern war sie
daund sagte, sie habe zweiWo-
chen die Fernbedienung mit
sich herum getragen und jetzt
müsse sie nur noch „Stopp“ den-
kenund der Filmhält an.

Das Einsatzgebiet ist also nicht
nur amSterbebett?

Nein, es ist auch überall dort,
wo Katastrophen wie plötzliche
Tode, Suizidgedanken oder
Schwangerschaftsabbrüche den
Sinn des Lebens in Frage stellen.
Denken Sie an einen trauernden
Menschen, der sagt: Ich weiß
nicht mehr weiter, es gibt keine
Zukunft mehr für mich. In die-
sem Fall kann es wichtig sein,
Menschen in seiner Umgebung
hinzuzuziehen, damit er gelockt
werden kann, wieder am Leben
anzudocken. Sterbeammen und
Sterbegefährten sollten eine
imaginäreKistemitWerkzeugen
haben,umaufden individuellen
Fall reagieren zu können.

Wie kames zurGründungder
Sterbeammen-Akademie und
wie hat sie sich entwickelt?

Es war im Jahr 1981 als meine
älteste Tochter, sie war damals
anderthalb Jahre alt, die Diagno-
se Leukämie bekam. Fünf Jahre
später ist sie daran gestorben.
DieseErfahrunghatmichanden
Rand gebracht, ich dachte: Es
gibt nur Topoder Flop.Nachund
nach habe ich mich zurück ins
Leben gehangelt und 1990 mei-
ne Ausbildung zur Heilpraktike-
rin begonnen. Während zehn
Jahren in dem Beruf merkte ich,
dass lebensbedrohliche Krank-
heiten oftmals mit unverarbei-
teter Trauer im Zusammenhang
stehen. 2001 schrieb ich mein
erstes Buch „Trauerheilung – Ein
Wegbegleiter“ und bot für eine
erste Gruppe eine Sterbeam-
men-Ausbildung in Hamburg

an. Bald gab es Nachfrage aus
anderen Regionen und inzwi-
schen bieten wir die Ausbil-
dung an acht Standorten in
Deutschland an, Freiburg ist
der neunte.

Was ist die Zugangsvoraus-
setzung für die Ausbildung
undwoarbeiten die Sterbe-
ammen?

Rund 450 Sterbeammen und
Sterbegefährten haben wir in-
zwischenausgebildet.Manche
arbeiten selbstständig, immer
mehr sind angestellt. Viele
kommen aus dem medizini-
schen Bereich, sind Ärzte, Psy-
chologen, Altenpfleger, Heil-
praktiker, Bestatter, Hebam-

men, Sozialpädagogen. Die
meisten sind Frauen, doch in-
zwischen kommen immermehr
Männer hinzu. Formale Voraus-
setzungen gibt es nicht, doch
wer politisch oder religiös dog-
matisch ist, ist nicht geeignet,
und auch nicht, wer mit einem
Bein in der Psychiatrie steht.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
SIGRUN REHM

> EIN INFOABEND für Interessier-
te mit Claudia Cardinal findet am
Montag, 13. Februar, 19 Uhr, statt
im Heilhaus, Erwinstraße 10, Frei-
burg. Die Ausbildung erstreckt sich
über zwei Jahre und findet in Blö-
cken von je anderthalbTagen statt,
Beginn 4. März, Kosten 3220 Euro.
Weitere Informationen unter
www.sterbeamme.de
BUCHTIPP Claudia Cardinal: Gu-
tes Leben trotz schwerer Krankheit
und Krebs, Herder, 19,99 Euro.

Das Kultusministerium finanziert einen Versuch, in dem TABLETS als Lehrmittel an beruflichen Gymnasien eingesetzt werden

Tablets sindmittlerweile
Alltagsmedien invielen
Haushalten. Aber taugen
sie auch für denSchulun-
terricht?Dasuntersucht
das Landgerade.Drei Test-
schulen ausWaldkirch,
WaldshutundLörrachbe-
richtendem Sonntagvon
ihrenErfahrungen.

JOHANNA STRÜTT

„Ich bin Feuerund Flamme“, sagt
Louisa Bernhard. Sie unterrich-
tet als eine von rund zwanzig
Lehrkräften die Versuchsklasse
derKaufmännischenSchuleLör-
rach inBiologieundChemieund
hat die pädagogische Leitung
des Tablet-Projekts an ihrer
Schule übernommen. „Ich habe
im Moment über 130 Apps auf
meinem iPad“, sagt sie, „die
Schüler haben aber nur 15 bis 30
Apps zur Verfügung.“
Louisa Bernhard prüft, welche

Apps, welche Programme also,
für den Unterricht geeignet sind
und auf die Tablets der Schüler
dürfen. Notizen machen, Schul-
bücher lesen, Arbeitsblätter er-
stellen und bearbeiten, Lern-
videos anschauen, Unterrichts-
material immer und überall zur
Verfügung stellen: Die Tablets
sindvielseitigeinsetzbar. Seitdie
Schüler mit dem iPad arbeiten,
beschäftigten sie sich viel inten-
siver mit dem Schulstoff, sagt
Louisa Bernhard. „Wenn mal et-
was nicht funktioniert, kommen
sie sogar zu mir ins Lehrerzim-
mer und wollen wissen, was los
ist“, erzählt sie amüsiert. „Und
wer denkt, dass die Schüler an
den iPads spielen statt lernen,

der irrt sich“, sagt Bernhard,
„Spaß macht es allerdings trotz-
dem.“
Auch das Kultusministerium

Baden-Württemberg möchte
herausfinden, ob und wie Tab-
lets im Unterricht an berufli-
chen Gymnasien integriert wer-
den können. Seit Beginn des
Schuljahres 2015/16 startet jähr-
lich eine Versuchsgruppe: Über
drei Jahre werden jedes Jahr et-
was mehr als ein Dutzend Schu-
len in den Versuch aufgenom-
men, derzeit sind es 28 Schulen
imLand, sechs davon imBereich
des Regierungspräsidiums Frei-
burg. Zu Beginn des Schuljahrs
2017/18will auchdieEdith-Stein-
Schule in Freiburg in den Ver-
such einsteigen. Bis zum Ende
des Schuljahres 2021/22, so das
Ziel, werden 40 Klassen am Ver-
such teilgenommen haben. Die
Universität Hamburg über-

nimmt diewissenschaftliche Be-
gleitung.
Um den Versuch mitzuma-

chen,mussten die Schulen an ei-
nem Bewerbungsverfahren teil-
nehmen. Aufnahmekriterien
waren beispielsweise die Netz-
werkausstattung der Gebäude –
und die Finanzierung der Tab-
lets: Dennvon den 4,5 Millionen
Euro, die der Versuch insgesamt
kostet, übernimmt das Kultus-
ministeriumnur dieHälfte.
An den beruflichen Gymna-

sien steigen die Schüler in der
Eingangsklasse, also imAltervon
16 bis 18 Jahren, in den Versuch
ein, bis zum Abitur nehmen sie
daran teil. An der Kaufmänni-
schen Schule Lörrach ist es eine
Klasse des Wirtschaftsgymnasi-
ums, am Beruflichen Schulzent-
rumWaldkirch jeweils eine Klas-
se des Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftlichen Gymnasi-

ums und an der Gewerblichen
Schule Waldshut eine Klasse des
Technischen Gymnasiums. Alle
benutzen iPads – auchwenn sich
sich jede Schule individuell für
ein Tablet entscheiden kann, set-
zen sich die Geräte von Apple
verstärkt durch.
In Waldkirch leitet Jeannette

Cott das Tablet-Projekt. „Ich und
meine Kollegen bewerten die
Apps, die wir schon kennen, da-
mit man weiß, was zu gebrau-
chen ist und was nicht“, sagt sie.
Apps sind Programme, die man
von einem virtuellen Markt,
dem sogenannten App-Store he-
runterladen kann. Die Schulen
haben interne App-Stores einge-
richtet, damit die Lehrer ent-
scheiden können, was die Schü-
ler benutzen können und was
nicht.
„Vor allem für die individuelle

Förderung sind die iPads super“,

findet Jeannette Cott, „bei Lern-
videos zumBeispiel.“Dannsteht
sie nichtmehrvorne ander Tafel
und erklärt. Die Schüler ziehen
ihre Kopfhörer auf und jeder
kann sich die Videos so oft anse-
hen, wie er will und wenn nötig
bestimmte Passagen noch ein-
mal. „Super“, findet Cott. Stifte
und Papier gibt es allerdings
trotzdem noch an allen drei
Schulen. „Es gibt in Deutschland
aber auch schon Schulen, da ha-
ben sie das ganz abgeschafft“, er-
zählt Cott, „umweltbewusst ist
das zwar, aber trotzdem nicht
meinDing.“
Die Lehrer binden die iPads

unterschiedlich stark in den Un-
terricht ein. Louisa Bernhard
nutzt das iPad jede Stunde und
macht damit alles, was möglich
ist. Bei Jeannette Cott bleibt das
Gerät an manchen Tagen sogar
zu Hause. Von den Versuchslei-
tern gebe es keine Vor-
gaben, sagt sie. „Am
Anfang waren viele
meiner Kollegen
deswegen sehr
unsicher – dass
gar keine Vorga-
ben gemacht
wurden hat
Vor- und
Nachteile.“
Auf die Ar-
beit mit
den Tab-
lets vor-
bereitet
haben sich die Beteilig-
ten trotzdem: Louisa Bernhard,
Jeannette Cott und Paul Sander,
der die Versuchsklasse des Tech-
nischen Gymnasiums der Ge-
werblichen Schulen Waldshut in
Mathe unterrichtet, haben an
zahlreichen schulinternen und

externen Lehrerfortbildungen
teilgenommen, ein Großteil
fand in Esslingen an der Landes-
akademie für Fortbildung und
PersonalentwicklunganSchulen
statt. „Wir wurden gut auf den
Versuch vorbereitet, aber wenn
man doch mal Hilfe braucht,
kann man immer auf seine Kol-
legen zählen“, sagt Bernhard,
„auch auf die, die nicht an der
selben Schuleunterrichten.“
Probleme gab bis jetzt aller-

dings nur mit den Geräten: „Le-
diglich die ein oder andere an-
fängliche technische Kinder-
krankheit“ gab es in Waldshut,
diesehätten jedochvonder tech-
nischen Leitung problemlos be-
hobenwerden können, sagt San-
ders. „Die Zusammenarbeit mit
den Technikern läuft zum Glück
super bei uns. Ich hab davon
überhaupt keine Ahnung“, sagt
Jeannette Cott und lacht.

Auch die Kollegen, die nicht
beim Versuch
mitmachen,
würden gro-
ßes Interesse
zeigen, sagen
die Lehrerin-
nen. Deshalb
haben die Schu-
len in Lörrach
und Waldkirch
sich einen weiteren
Satz Tablets ange-
schafft, um auch den
Klassen die nicht am
Versuch teilnehmen,
Zugriff zu verschaffen.
In Waldkirch wird schon

überlegt, wieman die Kleincom-
puter nach dem Ende des Ver-
suchsweiter finanzieren kann.

>Weitere Informationen:
www.tabletbs.de

DieAngstvordemTodverwandeln

„Sterbeammen kommen dort zum
Einsatz, wo Katastrophen den Sinn des
Lebens in Frage stellen“, sagt Claudia
Cardinal. FOTO: ZVG

Stifte, Bücher, Hefte –undeinTablet

Obwohl die Versuchsklassen viel mit den iPads arbeiten, sind Blätter und Stifte noch im Einsatz. FOTO:ZVG
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Eigentumswohnungen mit 2  
bis 5 Zimmern, Aufzug, 47 bis  
170 m2 Wfl. und Reihenhäuser  
mit 5 oder 6 Zimmern. Gute Aus- 
stattung! KfW 55-Energieeffi- 
zienzhaus (EnEV 2014). 
Provisionsfrei vom Bauträger!

Besichtigung  
Sonntag, 11-13 Uhr 

Grundstück hinter  
Ricarda-Huch-Straße 10

TREUBAUFREIBURG AG
Rehlingstraße 17 | 79100 Freiburg  

0761 . 152 28 - 51 | www.treubau-ag.de  
Ihr Ansprechpartner ist Herr Häfele:  

Mobil: 0162 . 977 83 31 
Email: rhaefele@treubau-ag.de

         

Freiburg-Betzenhausen

Stadtquartier  
an der Dreisam

Bereits 60% verkauft!

VORTRAG
„Risikofaktor Hörverlust!?
– Geistigem Abbau 
aktiv entgegenwirken.“
Dr. Dipl. Psych. Christine Funk
(Neuro-Wissenschaftlerin) 

Am 08.02.17, um 11 Uhr
im terzo-Zentrum:
Fahnenbergplatz 1 | Freiburg

Platzreservierung erwünscht:
0761/137 93 50

EINTRITT 
FREI!

79258 Hartheim 
Ährenweg 1 

 0 76 33 . 9 26 20
BUSREISEN

Veranstalter: www.brett-reisen.com

OSTERN IN KÄRNTEN
inklusive unserer Topleistungen:

Ihr Reisetermin:

5TAGE 
REISE
EINSCHLIEßLICH 
HALBPENSION

13.04.–17.04.2017

*Hin- und Rückfahrt im Reisebus *4 x ÜN inkl. HP im Top 4**** Hotel Fuchspalast 
(www.hotel-fuchspalast.at) *4 x Frühstücksbuffet, 3 x Abendessen in Buffetform, 
1 x traditionelle OSTERJAUSE  / Karsamstag *Begrüßung + Begrüßungsgetränk* 
*1 kleines OSTERGESCHENK! *Reiseleitung vor Ort*, inkl. Ortstaxe
3 x AUSFLÜGE – INKLUSIVE REISELEITUNG:

am 14.06.: TAGESAUSFLUG „GRAZ“ 
am 15.04.: (Karsamstag) STADTFÜHRUNG „St. Veit“ mit Besuch

der Grabwache und Ablöse der Trabantengarde (Kaisergarde) 
am 16.04.: RUNDFAHRT KÄRNTERN“... 

zum TOP-OSTERPREIS!

nur 
e
EZ-Zuschlag: 17,-/p.N.

439,-

ein ganz besonderes Fest ...

Anmeldung & Durchführung:
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Waldkirch will Bürgern STADTEIGENES INTERNET anbieten –mit garantierter Hochgeschwindigkeit

Strom, Gas, Wasser liefern die
Stadtwerke bereits an die Bürger
Waldkirchs. Nun sollen sie über
ein eigenes Netz auch an das In-
ternet angeschlossen werden
und die Daten garantiert mit
Hochgeschwindigkeit fließen.
Mit dem Aufbau eines eigenen
Glasfasernetzes soll Mitte des
Jahres begonnenwerden.
Für die Bürger heißt das ga-

rantierte Upload- und Down-
load-Raten und damit mehr als
das Versprechen, bis zu 50, 100
odermehrMbit/s liefern zukön-
nen. Geschäftsführer Thorsten
Ruprecht spricht von einem
neuen Standbein der Daseins-
fürsorge. Wenn alles nach Plan
läuft, sollenEndedesdritten,An-
fang des vierten Quartals 2017
die erstenHäuser angeschlossen
werden. Bis Mai 2018 wollen die
Stadtwerke dann alle Waldkir-
cherGebäude angeschlossenha-
ben.
„Die Grobplanung steht, mo-

mentan laufen die Vermes-
sungsarbeiten zur Feinplanung,
auf deren Grundlage sich dann
auch die konkreten Kosten be-
rechnen lassen“, sagt Ruprecht.
Von einer Investition im „mittle-
ren einstelligen Millionenbe-
reich“ geht der Aufsichtsratsvor-
sitzende,OberbürgermeisterRo-
manGötzmann, aus.

„Wir setzen da an, wo Mitbe-
werber aufhören“, sagt Vertriebs-
leiter Anton Trenkle. Die Daten-
übertragungsrate der Stadtwer-
ke sei kein Kann-, sondern ein
Ist-Wert. Nadelöhr der bisher in
Waldkirch bereitgestellten Tech-
nik sei trotz Vectoring letztlich
noch das Kupferkabel zwischen
VerteilerundHausanschluss. Bei
der FttB-Technologie (Fiber to
the Building), die die Waldkir-
cher Stadtwerke anwenden wol-
len, wird ein Glasfaserkabel di-
rekt in das Haus gelegt. So ist bis
dorthin dievolle Leistungsfähig-
keit gewährleistet, betont der
Vertriebsleiter. Die Inhaus-In-
stallation sollen dann Fachfir-
menübernehmen.
„Ein Quantensprung im Ver-

gleich zu dem, was bisher in

Waldkirch angeboten wird“, er-
gänzt Ruprecht.
Als Infrastrukturdienstleister

sehendieStadtwerkedasDigital-
netz als Ergänzung ihres Ange-
bots.DerNachfragedruckgerade
von Gewerbe und Industrie sei
groß, doch auch der private
Wunsch, schnell und zuverlässig
versorgt zu sein, wachse an Be-
deutung. Zugleich schreite die
Digitalisierung rund um die an-
deren Netze voran, beispielswei-
se durch intelligente Zähler.
Die Stadtwerke stehen in den

Startlöchern. Voraussetzung,
dass es losgeht, ist eine „signifi-
kante Kundenbereitschaft“, sagt
Götzmann. An der zweifelt Rup-
recht jedoch nicht. Er rechnet
jetzt damit, dass die Mitbewer-
ber „Kundenoffensiven starten
werden, die Bestandskunden
möglicherweise langfristig zu
binden“. Ruprecht rät zur Gelas-
senheit. Einen Wechsel solle
man nicht selber anstoßen. „Wir
wickeln,wie auch in anderenGe-
schäftsfeldern, den Wechsel für
unsere Neukunden ab“, betont
Ruprecht. Die hätten dann im
Übrigen auch einen Service vor
Ort, würden nicht in Hotlines
hängen. „Wir wollen nicht drauf-
legen, letztlich soll Gewinn er-
zielt werden“, betont Götzmann.
Der Gewinn jedoch, das sagt

Ruprecht, fließe am Ende direkt
in den Stadtsäckel. Dividenden-
konten werden damit nicht ge-
füttert. MARKUS ZIMMERMANN

FAKTEN

NEU IST DIE IDEE, ein eige-
nes, kommunales Breitband-
netz aufzubauen, nicht. Die
GemeindeHohentengen am
Hochrheinwar Vorreiter. In
BadKrozingen gibt es einen
Eigenbetrieb Breitbandnetz
mitunterschiedlichenAn-
geboten. Badenova bietet
KommunenHilfe bei Vor-
untersuchung, Planungund
den Förderanträgen an. In
Kooperationwird dasNetz
imGewerbepark Breisgau
gebaut; imMünstertal er-
stellt Badenova einenMas-
terplan, der für jedes Gebäu-
de einenGlasfaseranschluss
vorsieht.Waldshut-Tiengen,
Lauchringen,Weilheimund
Dogern arbeitenmit dem
Masterplan. Der Verband
Kommunaler Unternehmen
imLand sprichtvon bundes-
weit 140 kommunalenUn-
ternehmen imBreitband-
ausbau –mit steigender Ten-
denz. MZD

KONJUNKTURBERICHT – IHK kritisiert Teilzeitgesetz

Die Industrie- und Handelskam-
mer Südlicher Oberrhein rech-
net auch für 2017mit einer Fort-
setzung des wirtschaftlichen
Wachstumskurses. „Eine so lan-
ge anhaltendeWachstumsphase
in der Wirtschaft wie derzeit gab
es zuletzt 1994 bis 2001“, sagte
IHK-Hauptgeschäftsführer And-
reas Kempff bei der Vorstellung
der aktuellenKonjunkturumfra-
ge in dieserWoche. In der Vorwo-
che hatte der Wirtschaftsver-
band Industrieller Unterneh-
men Baden (WVIB) eine gleich-
lautende Konjunkturprognose
abgegeben.
Für die gute Lage macht

Kempff eine ganze ReihevonUr-
sachen geltend: die hohen Löh-
neundniedrigenZinsenkurbeln
denKonsuman, der Export läuft
rund, die Flüchtlingshilfe wirkt
für dieWirtschaftwie ein Impuls
durch den Staat. Wermutstrop-
fen bleibt der Fachkräftemangel.

Als Risiko bezeichnet die IHK
denum sich greifenden Populis-
mus in Europa. Davon sei beson-
ders die exportorientierte Wirt-
schaft in Südbaden bedroht.
Deutliche Kritik übt die Kam-

mer an der Wirtschaftspolitik
der Bundesregierung und hier
insbesondereamgeplantenAus-
bau der Teilzeitrechte für Be-
schäftigte. Sollten sich Unter-
nehmennicht in der Lage sehen,
Teilzeitkräften auf deren
Wunsch einen Vollzeitjob anzu-
bieten, so liegt die Beweislast
beim Arbeitgeber. Das sieht der
Gesetzentwurf für Betriebe ab 15
Beschäftigten vor. Kempff rech-
net mit einer Verabschiedung
des Gesetzes noch in dieser Le-
gislaturperiode. „Die unterneh-
merische Freiheit wird massiv
eingeschränkt“, sagt Kempff. Ver-
lierer sind aus seiner Sicht auch
Ersatzkräfte für die Teilzeitbe-
schäftigten. RIX

KURZ GEFASST

BAUVEREIN NeuerDisch-Nachfolgerbestellt

Der Bauverein Breisgau hat einen neuen
Vorstandsvorsitzenden bestellt. Marc Ullrich
(39, Foto) tritt spätestens zum 1. August die
Nachfolgevon ReinhardDisch an, der in
denRuhestandwechselt.Ullrich leitetderzeit
noch die Geschäftsführung derWohnbau-
genossenschaft Bau-und Sparverein Ra-
vensburg. Der Bauverein Breisgau hatte
sich im Streit von demdesigniertenDisch-

NachfolgerMarkus Schwammgetrennt (Der Sonntag berichtete).
Über dessen Abfindungwurde allerdings noch keine Einigung
erzielt. Der Bauverein teilt auf Nachfragemit, dassman in
den nächstenWochenmit einer Lösung rechne. RIX

BEILAGEN

Teile dieser AusgabevonDer Sonntag enthalten Beilagen
der Firmen real,-, ALDI Süd, Neukauf, Treff 3000, Thomas
Philipps, Rossmann, DrogeriemarktMüller, KIK, Danner
LebensmittelmärkteundOBI.

INDUSTRIEMESSE I + E Industrie 4.0 statt Protektionismus

Die Furcht vor einer pro-
tektionistischenWirt-
schaftsordnungwar auf der
Industriemesse i + e in Frei-
burg indieserWoche all-
gegenwärtig.DerTrendaber
weist indieentgegengesetz-
te Richtung: in einenoch
dichtere, intelligenteVer-
netzungder Industrie, in
der geschlosseneGrenzen
als Störfaktorenwahrge-
nommenwerden.

KLAUS RIEXINGER

Für einige ist es noch nicht aus-
gemacht, ob Industrie 4.0 mehr
ist als nur ein Schlagwort. Jo-
hann Soder, Geschäftsführer des
Bruchsaler Getriebeherstellers
SEW, ist längst dabei, die „Vision“
in seinem Werk Realität werden
zu lassen. Für ihn stellt sich nur
die Frage, ob es sich bei der Digi-
talisierung der Industrie um ei-
ne Revolution oderumeine Evo-
lution handelt, wobei er zu Letz-
terem tendiert. Auf der am Frei-
tagabend zu Ende gegangenen
Messe i+e hielt der SEW-Ge-
schäftsführer einen mitreißen-
den Vortrag, der einesvor Augen
führte:Wer sich nichtmit Indus-
trie 4.0 beschäftigt, droht von
der Konkurrenz abgehängt zu
werden.
Industrie 4.0, das ist Koopera-

tion von Mensch, Maschine und
IT. Der Auftrag kommt direkt in
der Fabrik an. Das Produkt be-
kommtvordemerstenProdukti-
onsschritt eine IP-Adresse und
ist sobis zurAuslieferunganden
Kunden im Computernetzwerk
identifizierbar. Der jeweilige Zu-
stand des Produkts kann jeder-
zeit und überall abgefragt wer-
den. Das Produkt kann ebenso
selbst Informationen mit den
Maschinen, die es bearbeiten,
austauschen und sich per fahr-
barem Untersatz („mobile Assis-
tenten“) selbständig seinen Weg
durchdie Fabrik suchen –von ei-

ner Produktionsinsel zur nächs-
ten. Jeder Handgriff der Fachar-
beiter, die mit Hilfe von Robo-
tern die Werkstücke bearbeiten,
erhöht die Wertschöpfung. „Das
ist Lean Produktion in höchster
Perfektion“, schwärmt Soder.
Mehr Effektivität und Flexibili-
tät geht nicht. Soder sagt, dass
die Produktionsanordnung alle
drei Stunden geändert werden
kann. Starre Produktionsketten
und festmontierte Produktions-
inseln gehörten der Vergangen-
heit an. Die Fabrik der Zukunft
müsse sich auf kleine Produkt-
einheiten einstellen können,
weil die Kundenwünsche immer
differenzierter werden. „Kun-
denindividuelle Lösungen“
heißt das im Industriejargon.
Steuern lässt sich eine sokom-

plexe Produktion nur dezentral.
Soder sagt, dass die Kreativität
der Menschen in dieser Fabrik
ständig gefordert ist. Die verant-
wortliche Fachkraft werde zum
Dirigent der Wertschöpfung, zu
einer Art „Gamer“, wie es Soder
nennt–womitauchdie junge In-
ternetspiel-affine Jugend ange-
sprochen wird. Nichts wird dem
Zufall überlassen: Bevor die
Smart Factory Realität wird,
muss ihr „digitaler Zwilling“ den
Tauglichkeitstest bestehen.
Der nordbadische Getriebe-

hersteller SEW mit seinen welt-

weit 16500 Mitarbeitern ist Vor-
reiter in dieser Entwicklung. So-
der ist überzeugt, dass sich die
Industrie 4.0 in Deutschland
durchsetzt. „Das fordert Mut, In-
novation und bedingungslose
Bereitschaft zur Veränderung“,
sagt er und beruft sich dabei auf
den Evolutionsbiologen Charles
Darwin: „Es ist nicht die stärkste
Spezie, die überlebt, auch nicht
die intelligenteste, sondern die-
jenige, die am ehesten bereit ist,
sich zuverändern.“
Johann Soder sorgte für viel

Gesprächsstoff auf der vom
Wirtschaftsverband Industriel-
ler Unternehmen Baden (WVIB)
veranstalteten Messe i+e. Die al-
le zwei Jahre stattfindende Tech-
nikmesse ist ein Schaufenster
der Leistungsfähigkeit regiona-
ler Unternehmen. Sie war dieses
Jahr zum dritten Mal in Folge
mit mehr als 350 Ausstellern
ausgebucht. Wie eine Umfrage
des WVIB ergab, besteht die
Mehrzahl der Besucher aus (lei-
tenden)Mitarbeitern von Unter-
nehmen, die auf derMesse auch
Aufträge vergeben. WVIB-Presse-
sprecherin Silke von Freyberg
beobachtet zudem seit einigen
Jahren eine immer professionel-
lere Präsentation. Der Besucher-
zuspruch an den drei Messeta-
gen blieb dieses Jahr mit 9000
leichtunter den Erwartungen.

Das Expertengespräch zu „Kup-
feralternativen im Ökoweinbau
bei der EU-Kommission in Brüs-
sel istnachMitteilungdesMinis-
teriums für Ländlichen Raum
(MLR) in dieser Woche ergebnis-
los verlaufen. EU-Agrarkommis-
sar Phil HoganhatteWeinbauex-
perten aus Italien, Spanien,
Frankreich, Luxemburg, der
Schweiz, Tschechien und
Deutschland eingeladen, um für
Ökoweinbetriebe in den nördli-
chen EU-Staaten einen Ausweg
aus der Krise zu finden. Ihnen ist
es seit 2013 verboten, Kalium-
phosphonat gegen Pilzerkran-
kungen in den Reben einzuset-
zen. Im vergangenen Jahr hatte
dies teils zudramatischen Ernte-
verlusten geführt. Zudem ist die
Verwendung von Kupfer zum
selben Zweck begrenzt und soll
womöglich bald nochweiter ein-
geschränktwerden.
DieExpertenausBaden-Würt-

temberg, Rheinland-Pfalz und
vonderHochschuleGeisenheim
hatten in Brüssel klargemacht,
dass es im Ökoweinbau derzeit
ohne Kaliumphosphonat und
Kupfer nicht geht. Das MLR be-
dauert, dass es am Ende des Ge-
sprächs bei der EU-Kommission
offen blieb, wie nun weiter ver-
fahrenwird. Dies teilt dasMinis-
teriumauf Anfragemit.
Dabei drängt die Zeit. Ende

März/Anfang April beginnt die
Wachstumsphase der Reben.
Wenn Ökowinzer dann weiter
mit zu wenig Mitteln gegen den
Falschen Mehltau dastehen,
könnte es zu einem Austritts-
schub aus den Ökoverbänden
kommen – und zur Rückkehr in
den konventionellen Anbau.
Der Geschäftsführer des Badi-

schen Weinbauverbands, Peter
Wohlfarth, sieht es zumindest
als einen kleinen Erfolg an, dass
die Gespräche nun auf politi-
scher Ebene geführtwerden. Die
deutsche Delegation hat nach
dem Treffen alle Ökowinzer auf-
gefordert, sich Verbänden anzu-
schließen,ummehrDruck zuer-
zeugen. RIX

ÖKO-WEINBAU

Stadtwerke imNetzgeschäft

Bunt und schnell: Glasfasernetz
zur Datenübertragung. FOTO: DPA

Optimistische
Unternehmen

Visionwird Realität

Johann Soder erklärt die Industrie 4.0. FOTO: WVIB
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Arbeitslosenquote und 
ihre Veränderung gegen-

über dem Vormonat
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Zum Jahresanfang ist die
Arbeitslosigkeit im Bezirk
Freiburg nach Mitteilung der
Arbeitsagentur erwartungs-
gemäß angestiegen.
Insgesamt gibt es 14544
Arbeitslose, 1142 mehr als im
Vormonat. Die Arbeitslosen-
quote machte einen Sprung
von 3,8 auf 4,1 Prozent.

A R B E I T S M A R K T  I M  J A N U A R

+0,4

+ 0,4

Saisontypischer Anstieg

Starten Sie das neue Jahr mit einer Frühlingsreise!
5 Tage, 05.04. – 09.04.2017 Tulpenblüte in Holland am Ijsselmeer
4-Sterne-Hotel, HP, Ausflugsfahrten vor Ort
EZ-Zuschlag e 128,00 e 549,00
6 Tage, 13.04. – 18.04.2017 Osterreise nach Tirol
3-Sterne-Hotel, HP, Ausflugsfahrten vor Ort 
EZ-Zuschlag e 55,00 e 539,00
Vorschau
10 Tage, 09.09. – 18.09.2017  Schottland Rundreise, Edinburgh, 

Glasgow, Iona
3- oder 4-Sterne-Hotels, Rundreise, HP, deutschsprachige Reiseleitung.  
Fragen Sie nach unserem Extra Programm für Schottland. 
EZ-Zuschlag Hotel + Schiff (innen) e 470,00 e 1890,00

Reibmattenstraße 2 
79591 Eimeldingen 
� (0 76 21) 1 06 73 
Fax: (0 76 21) 1 20 26 
info@renk-busservice.de 
www.renk-busservice.de
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präsentiert von

Teheran kündigt großangelegte Militärübung an – US-VERTEIDIGUNGSMINISTER legt im Streit nach

TEHERAN (AFP).Der Iranhatmit
einer großangelegten Militär-
übung auf die jüngsten Straf-
maßnahmen der USA reagiert.
Mit der Übung solle die Bereit-
schaft des Iran verdeutlicht wer-
den, auf die „Bedrohungen“ und
die „erniedrigenden Sanktio-
nen“ der USA zu reagieren, teil-
ten die Revolutionsgarden auf
ihrer Internetseite Sepahnews
mit. Bei demManöver amSams-
tag kämen auch verschiedene
Raketentypen zum Einsatz, er-
klärte die Eliteeinheit.
Laut der auf der Internetseite

veröffentlichten Liste handelt es
sich bei den eingesetzten Rake-
ten um solche mit einer sehr
kurzen Reichweite von 75 Kilo-
metern. Getestet werden dem-

nach auch Radarsysteme, Kom-
mando- und Kontrollzentren so-
wie Strategien der Cyber-Kriegs-
führung.
Die US-Regierung hatte am

Freitag neue Strafmaßnahmen
gegen Teheran verhängt – weni-
ge Tage nach dem Test einer ira-
nischen Mittelstreckenrakete,
die sich Washington zufolge da-
zu eignete, mit einem atomaren
Sprengkopf bestückt zu werden.
Die Strafmaßnahmen betreffen
25 Firmen und Einzelpersonen
im Iran und in China, die nach
Einschätzung der USA das irani-
sche Raketenprogramm unter-
stützen.
Der Iran reagierte erbost und

kündigte seinerseits Vergel-
tungsmaßnahmen gegen „US-

Personen und -Firmen“ an, die
eine „Rolle bei der Gründung
und Unterstützung von Terror-
gruppen in der Region“ gespielt
hätten. Eine Liste mit Namen
werde späterveröffentlicht, hieß
es. Zuvor hatte Teheran bestrit-
ten, dass es mit dem Test einer
Mittelstreckenrakete am 29. Ja-
nuar gegen das Abkommen zur
Begrenzung des iranischen
Atomprogramms verstoßen ha-
be. Der Iran habe das Recht auf
Tests mit konventionellen Rake-
ten, die ausschließlich Verteidi-
gungszwecken dienten. Der ira-
nische Außenminister Moham-
med Dschawad Sarif schrieb am
Freitag im Kurzbotschaften-
dienst Twitter, Teheran werde
„niemals einen Krieg anzetteln“.

Das Land sei unbeeindruckt von
denDrohungen, denen es ausge-
setzt sei.
Der neue US-Verteidigungs-

minister James Mattis bezeich-
nete die Regierung in Teheran
während eines Besuchs in Tokio
am Samstag als den „größten
staatlichen Sponsor von Terro-
rismus“. Der neue Direktor des
US-Auslandsgeheimdienstes
CIA,Mike Pompeo, hatte sich zu-
vor derselben Worte bedient.
Trumps nationaler Sicherheits-
berater, der ehemalige Chef des
Militärgeheimdienstes DIA, Mi-
chael Flynn, sagte: „Die Tage, da
die Augen vor den feindlichen
und kriegerischen Aktionen des
Irans gegen die USA verschlos-
senwurden, sindvorbei.“

Ein Sieg von FN-Chefin Le Pen bei der PRÄSIDENTSCHAFTSWAHL gilt als unwahrscheinlich

Lyon (AFP).Marine LePen
als französischePräsiden-
tin? Lange galt das als un-
möglich.Dochnachdem
Brexit-VotumunddemSieg
desRechtspopulistenDo-
nald Trumpbei derUS-Prä-
sidentschaftswahl gibt sich
LePen selbstbewusster
denn je.

Kanndie48-jährigeRechtsextre-
me, die amSamstag denAustritt
Frankreichs aus der EU, Wirt-
schaftspatriotismusund eine re-
striktive Einwanderungspolitik
als Punkte ihres Wahlpro-
grammsnannte, bei derWahl im
Frühjahr für eine Überraschung
sorgen?
In Umfragen liegt die Vorsit-

zende der Front National (FN)
derzeitvorn: Siekämenach jetzi-
gem Stand auf rund 25 Prozent,
vor dem sozialliberalen Ex-Wirt-
schaftsminister Emmanuel
Macron, dem durch eine Schein-
beschäftigungs-Affäre unter
Druck geratenen Konservativen
FrançoisFillonunddemSozialis-
ten Benoît Hamon.
InFrankreichwirdaber inzwei

Runden gewählt: Die beiden
Bestplatzierten des ersten Wahl-
gangs treten in einer Stichwahl
gegeneinander an. Während ein
Einzug Le Pens in die zweite
Wahlrunde als nahezu sicher
gilt, hat sie dort Umfragen zufol-
ge kaumChancen.
Das liegt insbesondere daran,

dass Le Pen und ihr Front Natio-
nal bei einer deutlichen Mehr-

heit der Wähler nachwie vor auf
Ablehnung stoßen. Viele Links-
wähler dürften deswegen in der
zweitenWahlrunde für den kon-
servativen Kandidaten stim-
men, oder umgekehrt konserva-
tive Wähler für den Linkskandi-
daten, um einen Sieg Le Pens zu
verhindern. 2002gabes eine sol-
che „republikanische Front“ ge-
gen ihren Vater Jean-Marie Le
Pen. Der hatte es überraschend
in die zweite Runde der Präsi-
dentschaftswahl geschafft, er-
hielt dort aber gegen Amtsinha-
ber Jacques Chirac nur knapp 18
Prozent.
Ähnlich, wenn auch viel weni-

ger deutlich, könnte es dieses
Jahr verlaufen: So würden nach
derzeitigem Stand der Umfra-
gen sowohl Macron als auch Fil-
lon in der Stichwahl klar gegen

Le Pen gewinnen – mit mindes-
tens 60 Prozent der Stimmen.
Denn zwar hat Marine Le Pen

ihre Partei einem radikalen
Imagewandel unterzogen, um
gemäßigter zu erscheinen und
neueWählerschichten zu gewin-
nen. Trotzdem sei ein Erfolg Le
Pens in der Stichwahl „unwahr-
scheinlich“ und erscheine „sehr
hypothetisch“, sagt Erwan Lest-
rohan vom Meinungsfor-
schungsinstitut BVA Opinion.
Denn bei einer Beteiligung von
80Prozent,wie sie bei Präsident-
schaftswahlen in Frankreich üb-
lich ist, bräuchteLePen18Millio-
nen Stimmen für eineMehrheit.
Doch davon war der FN immer
sehrweit entfernt.Die25Prozent
im ersten Wahlgang, die Umfra-
gen Le Pen derzeit vorhersagen,
entsprechen neun Millionen

Stimmen – sie müsste in der
Stichwahl also ihre Stimmen-
zahlverdoppeln. „LePenhataber
nur ein sehr begrenztes Stim-
menreservoir“, sagte Lestrohan.
Im Klartext: Es dürfte ihr
schwerfallen, zwischen ersten
und zweitem Wahlgang viele
Wähler hinzuzugewinnen.
Allerdings war das Präsident-

schaftsrennen in Frankreich
schon reich anÜberraschungen:
Die Scheinbeschäftigungs-Affä-
re um seine Ehefrau hat Fillon
schwer beschädigt und könnte
ihn sogar die Präsidentschafts-
kandidatur kosten. Die Konser-
vativen stehen jetzt schonvor ei-
nemScherbenhaufen.
Der 39-jährige Umfragelieb-

ling Macron, der noch nie in ein
öffentliches Amt gewähltwurde,
muss erst noch zeigen, dass er
den harten Wahlkampf überste-
hen kann. Und dann ist da noch
der Sozialist Hamon. Er galt bis-
langals chancenlos, ist inUmfra-
gen aber derzeit im Aufwind.
Was passiert, wenn der 49-Jähri-
ge mit dem ausgesprochen lin-
ken Wahlprogramm es wider Er-
warten in die Stichwahl gegen Le
Pen schafft? Werden konservati-
ve Wähler dannwirklich ihn un-
terstützen, oder könnten sieMa-
rine Le Pen für das kleinere Übel
halten, wie manch ein Beobach-
ter mutmaßt? Meinungsfor-
scher Lestrohan glaubt, dass es
auch dann eine „republikani-
sche Front“ gegen Le Pen geben
wird. Doch die Experten fischen
ein wenig im Trüben – eine Um-
frage zu einer Stichwahl Hamon
gegen Le Pen gibt es bislang
nicht.

KURZ GEFASST

USA RichterstopptEinreiseverbot–Trumppoltert

US-Präsident Donald Trumphat den rich-
terlichen Stopp seinesumstrittenen Ein-
reiseverbots als „lächerlich“ bezeichnet.
Die Entscheidung dieses „sogenannten
Richters“werde bald aufgehoben, zeigte
er sich amSamstag beimKurzbotschaften-
dienst Twitter überzeugt. DieMeinung des
Richters beraube „unser Land der Strafver-
folgung“und stelle „Amerikavor große

Probleme“. AmFreitag hatte Bundesrichter James Robart das
für Bürger aus siebenmehrheitlichmuslimischen Ländern
verhängte Einreiseverbot per einstweiliger Verfügungvorerst
gestoppt. Das Verbot sollte zunächst für 90 Tage gelten. AFP

NOTDIENSTE

Notdienste aus Freiburg

Polizei Notruf: 110

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
(Erwachsene) durchgehend geöffnet,
Hugstetter Straße 55
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sautierstr. 1, 0180/6076111

Krankentransporte: 0761/19222

Faxnotruf für Hörgeschädigte:
Freiburg: 0761/201-3399

Informationszentrale für Vergiftungen:
Mathildenstraße 1, 0761/1 9240

Zahnärztlicher Notdienst:
Freiburg-Stadt: 01 80/3 222 555 - 42
Freiburg-Land: 01 80/3 222 555 - 41

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Universitäts-Augenklinik, Killianstr. 5
0180/6075311

Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Festnetz: 0800/00228 33 (kostenfrei);
Mobilfunk: 22833 (max. 0,69 €/Minute);
Im Internet: mehr.bz/apotheken

Badenova: 0 1802/767767

Privatärztl. Notdienst: 01 80/3 830000

Privater Orthopädischer Notdienst:
0 1803/26 36 36

Frauenhorizonte – gegen sexuelle Gewalt:
durchgehend erreichbar; Basler Straße 8,
0761/2 85 85 85

Frauen- und Kinderschutzhaus:
0761/3 10 72

Rechtsanwalt Notdienst:
Bereitschaftsdienst täglich von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende und an Feiertagen rund
um die Uhr, 01 72/745 19 40

Bundeswehr Standortarzt:
Müllheim, 0 76 31/90 17 15

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
0761/7 2266

Bereitschaftsdienst der Tierschutzvereine:
Tierschutzverein Freiburg, 0761/8 44 44

Tierbestattungen:
Tierfriedhof Eschaton Frbg., 0172/7416002

THW Freiburg: erreichbar über Feuerwehr-
leitstelle Freiburg 112

Pannendienst:
ADAC-Service (rund um die Uhr).
01802/22 22 22

Elektro-Innung: 0761/806806

Innung Sanitär-Heizung-Klima:
0761/790921-0

Bergwacht: 0761/493333

Bestattungsinstitute:
Stadt Freiburg, Friedhofstraße 8, 273044
K. B. Müller, Tennenbacher Straße 46,
282930
L. Schneider, Tennenbacher Straße 51,
273344
Horizonte, Haierweg 23 a, 4014896
Horizonte Dreisamtal, Kunzenweg 5,
4014898

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11 und 0800/1 11 02 22

Vertrauliche Geburt: 0800/4040020,
www.geburt-vertraulich.de

Notdienste aus Emmendingen

Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:116 117

Notruf-Fax:
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/460177

THW Emmendingen: 07641/2181

Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Festnetz: 0800/00228 33 (kostenfrei);
Mobilfunk: 22833 (max. 0,69 €/Minute);
Im Internet: mehr.bz/apotheken

Tierärzte-Notdienst:
07642/2324 (Großtiere),
07644/559 (Kleintiere)

Kreiskrankenhaus Emmendingen:
Gartenstr. 44, 07641/4540

Rettungshundestaffel Breisgau-Ortenau
(BRH): 07641/19222

IranreagierterbostaufSanktionen

KaumChancen inRundezwei

Le Pen sieht sich einer „republikanischen Front“ gegenüber. FOTO: AFP
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DAS WETTER

Von Südwesten nähert sich allmählich ein Tief 
und bringt viele Wolken nach Südbaden. Heute 
kann sich die Sonne kaum durchsetzen. Es bleibt 
meist den ganzen Tag trüb und wolkenverhan-
gen. Zeitweise fällt etwas Regen, in höheren 
Lagen auch Schneeregen oder Schnee. Die 
Temperaturen erreichen 6 Grad in Freiburg. In 
der neuen Woche halten sich weiterhin dichte 
Wolken und gelegentlich regnet es. Im Bergland 
fällt ein wenig Schnee. Es weht schwacher Wind.

REGIONALWETTER
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DEUTSCHLANDWETTER
Dichte Wolken und zeitweise Regen, auf den 
Höhen auch Schnee. Nur vereinzelt Sonne bei 
maximal 2 bis 7 Grad. Meist nur schwacher 
Wind aus unterschiedlichen Richtungen.
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Neu eingetroffen! 
Direkt aus unserer  

Hausbrauerei in Lörrach!
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Laugenkranz Natur, Mohn 
oder Sesam 285-g-Stück  
(1 kg = € 3,89), auch aus der  
Selbstbedienungs-Backwaren-
welt

Dallmayr d’Oro verschiedene  
Sorten, ganze Bohnen, 
1-kg-Packung

Irischer Ochsenbraten oder 
Gulasch aus der zarten Kugel, 
mager und saftig, 1 kg

Appenzeller mild würzig 
Schweizer Hartkäse aus Roh-
milch, mind. 48% Fett i. Tr., 
die Spezialität aus dem Ap-
penzeller Land, im Kräutersud 
gewaschen, 4 Monate gereift, 
aromatisch und leicht würzig  
im Geschmack, 100 g

Krakauer im Ring mit und 
ohne Kümmel, DLG Gold  
prämiert, 100 g

Bio Möhren 
aus Dänemark oder Holland, 
Klasse II, 1-kg-Beutel

Valensina Frühstücksdrink  

aus Konzentrat, verschiedene 
Sorten, 1-L-PET-Einweg- 
Flasche

Äpfel Pink Lady 
aus Italien oder Frankreich, 
Klasse I, 1-kg-Schale

Seelachs Loins grätenfreies 
Rückenfilet, ohne Haut, gefan-
gen im Nordostatlantik, prak-
tisch grätenfrei, festes Fleisch 
mit feinem Aroma, 100 g

Original Oettinger Pils, Alko-
holfrei oder Export Kiste mit 
20 x 0,5-L-Flaschen zzgl. Pfand 
(1 L = € 0,55)

Putenschnitzel für die kalorien- 
bewusste Ernährung, 1 kg

Kerrygold extra verschiedene 
Sorten, 250-g-Packung  
(100 g = € 0,60)

Wagner Big-Pizza oder Die 
Backfrische verschiedene 
Sorten, z. B. Big Pizza Hawaii  
435 g (1 kg = € 4,60), tiefge- 
froren, Packung

Hengstenberg Altmeister  
Essig verschiedene Sorten,  
0,75-L-PET-Flasche  
(1 L = € 0,92)

Kitekat Katzennahrung  
verschiedene Sorten,  
12 x 100-g-Multipackung  
(1 kg = € 1,67)

Hilcona Piccolinis verschiedene Sorten, 
600-g-Packung (1 kg = € 4,15)

Lieler Mineralwasser 
verschiedene Sorten,  
Kiste mit 12 x 
0,7-L-Flaschen,  
zzgl. Pfand  
(1 L = € 0,48)

Lieler Classic, Vital, Still 
oder Natur Kiste mit  
6 x 0,75-L-Exclusiv- 
Flaschen  
zzgl. Pfand  
(1 L = € 0,51)

Marktbier Dunkles Export 
feinwürzig, spritzig, herz-
haft und voller Geschmack, 
1-L-Bügelflasche, zzgl. 
Pfand



BZ Digital Premium –
die komplette digitale Welt
der BZ in einem Paket

Jetzt bestellen unter 

badische-zeitung.de/digitalabo 
oder 0800/22 24 22 441

BZ App
Die digitale Ausgabe der BZ für  

iPads, iPhones und Android-Geräte.

BZ eZeitung
Die digitale Badische Zeitung  

im Original-Layout für PCs  

und Notebooks.

BZ Smart
Die moderne News-App für  

Smartphones und Tablets.

BZ Online
Unbegrenzter Zugriff auf die  

Internetseiten der Badischen Zeitung  

für PCs und Notebooks.

BZ Mobil
Unbegrenzter Zugriff auf die  

Internetseiten der Badischen Zeitung  

für Smartphones.

BZ Vesper-App
Der mobile Gastroführer mit  

111 tollen Ausflugslokalen.

BZ Straußenführer-App
Die Informationsquelle zu  

Straußenwirtschaften in der Regio.

BZ Restaurantführer-App
Mit ausführlichen Bewertungs- 

ergebnissen zu 209 Lokalen in Südbaden.

BZ Digital  
Premium für  

Neubesteller/-innen

24,90 €
im Monat

BZ Digital  
Premium für  

BZ-Abonnenten

5,80 €
im Monat

Jetzt informieren und bestellen unter 

badische-zeitung.de/ipad 
oder 0800/22 24 22 441

Viel Leistung, kleine Rate  

iPad Air 2
Erleben Sie die BZ auf dem  
günstigen 9,7"-iPad von Apple.

*  Laufzeit der Geräterate: 24 Monate, zzgl. einer einmaligen,  

modellabhängigen Zuzahlung ab 99 €. Bezug nur in Verbindung  

mit einem BZ Digital Premium-Abonnement im Exklusivbezug  

oder im Mitbezug zur gedruckten Zeitung möglich.

 nur 
9,90 € * 

monatlich

Neu: Ausgabe 2017



Jetzt bestellen unter 

badische-zeitung.de/ipad 
oder 0800/22 24 22 441

iPad Pro 9,7 Zoll
Retina-Display, 9,7 Zoll (2048 x 1536 Pixel)

Maße: B 169,5 mm x H 240 mm x T 6,1 mm

Auch erhältlich: iPad Pro 12,9 Zoll

BZ erleben – mit diesen Geräten zum Sparpreis!

iPad Air 2
Retina-Display, 9,7 Zoll (2048 x 1536 Pixel)

Maße: B 169,5 mm x H 240 mm x T 6,1 mm

iPad Air 2
9,90 € *

monatlich

*  Laufzeit der Geräterate: 24 Monate, zzgl. einer einmaligen, modellabhängigen Zuzahlung ab 69 €.  

Bezug nur in Verbindung mit einem BZ Digital Premium-Abonnement im Exklusivbezug oder 

im Mitbezug zur gedruckten Zeitung möglich.

iPad Pro
19,90 € *

monatlich

Bestellen Sie jetzt BZ Digital Premium und sichern Sie sich unsere attraktiven Monatsraten für Ihr neues Tablet oder Smartphone.

» IHR GESCHENK:
 SIM-Karte SC-Prepaid  
 mit 10 € Startguthaben 

 (unverbindlich, kein Vertrag))

iPhone SE  
9,90 € *

monatlich

iPhone SE
Retina-Display, 4 Zoll (1136 x 640 Pixel)

Maße: B 58,6 mm x H 123,8 mm x T 7,6 mm

iPhone 7
Retina-Display, 4,7 Zoll (1334 x 750 Pixel)

Maße: B 67,1 mm x H 138,3 mm x T 7,1 mm

Auch erhältlich: iPhone 7 Plus

» IHR GESCHENK:
 SIM-Karte SC-Prepaid  
 mit 10 € Startguthaben 

 (unverbindlich, kein Vertrag)g)

iPhone 7
24,90 € *

monatlich



Der Sonntag

Sport
5.Februar2017

ÜberdieZerbrechlichkeitderZivili-
sation ist inHändels „JuliusCäsar in
Ägypten“einigeszu lernen, sagtFlo-
rentineKlepper,diedieOper inFrei-
burg inszeniert. SEITE 16

Händels Julius Cäsar

Kurios: Drei Torschüsse reichen den Gladbachern für ein 3:0 gegen den SC FREIBURG

Wennmanein Spiel 0:3
verliert, sollte dies eine kla-
reUnterlegenheit ausdrü-
cken.Dies gilt nicht für den
SCFreiburg gestern inMön-
chengladbach,wodie
Streich-Elfmehr als ordent-
lich gespielt hat. Die Effi-
zienzdesGegnerswar in
der Schlussphase allerdings
hundertprozentig.

TONI NACHBAR

Vor der Abreise an den Nieder-
rhein hatte SC-Trainer Christian
Streich viel darüber erzählt, wie
schwer es ihmfalle, inMönchen-
gladbachdiegleicheAnfangsfor-
mation zu präsentieren, die am
vergangenen Sonntag Hertha
BSC Berlin 2:1 bezwungen hatte.
Dies liege am erbitterten Kon-
kurrenzkampf, der im Freibur-
ger Kader tobt: So mancher Re-
servist stünde derzeit in seinen
Trainingsleistungen den
Stammspielern in nichts nach.
Ergo nahm Streich in Mön-

chengladbach drei Änderungen
vor, zwei allerdings ungewollt:
Innenverteidiger Marc Torrejón
ist kurzfristig erkrankt und
musste durch Manuel Gulde er-
setzt werden. Zudem verletzte
sich im Training Offensivspieler
Maximilian Philipp, für den ges-
tern Nils Petersen auflief. Zur
Leistung des Freiburger Torjä-
gers sei jetzt schon gesagt, er hat
gegen die Borussia fleißig ge-
schuftet, aber die entscheidende
Chance nicht genutzt, die dem
Spiel wahrscheinlich einen an-
deren Ausgang beschert hätte.
Freiwillig –unddochetwasüber-
raschend – ersetzte Streich im
defensiven Mittelfeld Nicolas
Höfler. Für ihn spielte – und er
machte das gut – Amir Abrashi.
Die personellen Veränderun-

gen könnendie ärgerliche Sport-
club-Niederlage aber ebensowe-
nig erklärenwie die Leistung der
Freiburger. Vielmehr muss man
Mike Frantz und Co. attestieren,
im Borussia-Park ein ebenbürti-
ger Gegner gewesen zu sein. Oh-
ne durch die patriotische Brille
zu blicken, könnte man diesem
Verdikt noch eins draufsetzen:
Bis zur 70. Minute stellte der SC
Freiburg gestern sogar die besse-
reund reifereMannschaft.
Zwar war das gestärkte Selbst-

vertrauen der Gladbacher nach

ihrem spektakulären 3:2-Sieg in
Leverkusen deutlich zu spüren,
doch das von ihnen bevorzugte
Kombinationsspiel mit überra-
schenden Seitenwechseln kam
gegen die Freiburger überhaupt
nicht zur Entfaltung. Die einzige
bessere Torgelegenheit, die die
Gastgeber bis zur 1:0-Führung
besaßen, resultierte eher aus ei-
ner Zufallsaktion, am Ende de-
ren Raffael über das Freiburger
Tor köpfte.
Ein Torchancen-Festival für

die Freiburger gab es in Mön-
chengladbach allerdings auch
nicht. Doch es gab guteMöglich-
keiten, den Führungstreffer zu
erzielen. Die besten vergaben
Vincenzo Grifo (51.), als er aus
günstiger Position nur ein
„Schüsschen“ in Richtung Glad-
bacher Tor schickte, und Peter-
sen (54.), der sich gegen Vester-
gaard toll durchsetzte, aber ei-
nen Abschluss produzierte, der
weder als Torschuss noch als He-
reingabe klar zu erkennenwar.
Bis zur 72. Minute stand es so-

mit torlos, und nur eine Szene
hattebisdahindaraufhingedeu-
tet, der Sportclub könnte in
Mönchengladbach verlieren. In

der 58. Minute kam der Gladba-
cher Lars Stindl in einem Zwei-
kampf im Freiburger Strafraum
mit dem SC-Verteidiger Caglar
Söyüncü zu Fall. Schiedsrichter
Felix Brych entschied – kein Elf-
meter. BeiderAnalysederTV-Bil-
der könnte man zu dem Schluss
kommen, der Sportclub habe in
dieser Szene großes Glück ge-
habt, denn in der Bundesliga re-
giert ohnehin der Trend „Straf-
stoß, wo es nur geht – gegen den
Gast“.
Sky-Schiedsrichterexperte

MarkusMerk lobte die Entschei-
dung desUnparteiischen aber in
höchsten Tönen: Brych habe
hervorragend erkannt, dass
Stindl auf dem nassen Rasen be-
reits ausgerutscht war, ehe ihn
Söyüncü auch noch zu Fall ge-
bracht habe.
Doch Stindl „rächte“ sich in

der72.Minute, als er sichnachei-
ner Kopfball-Vorlage seines Mit-
spielers Johnson von Söyüncü
löste und mit einem platzierten
Schuss die bis dato unverdiente
Gladbacher Führung erzielte.
Dem Sportclub blieb nichts

anderes übrig, als nun noch ent-
schlossener nach vorne zu spie-

len.- Doch ehe dies gelang, führ-
te die Borussia nach einer schö-
nen Doppelpassaktion von Da-
houd und Raffael bereits 2:0
(78.). Der Torschuss des Brasilia-
ners war der zweite der Gladba-
cher bis zu diesemZeitpunkt.
Den dritten gab der einge-

wechselte Patrick Herrmann in
der Nachspielzeit ab. Dieser be-
rührte den ebenfalls eingewech-
selten SC-ler Aleksandar Ignjov-
ski und landete zum3:0 imTor.
BORUSSIA MÖNCHENGLAD-

BACH: Sommer - Jantschke,
Christensen, Vestergaard, Wendt
- C. Kramer, Dahoud - Hahn (65.
Johnson), Hazard - Stindl (88.
Drmic), Raffael (90. P. Herr-
mann)
SC FREIBURG: Schwolow -

Kübler (83. Ignjovski), Gulde,
Söyüncü, Günter - Abrashi (87. J.
Schuster), Frantz -Haberer, Grifo
- Petersen, Niederlechner (83. H.
Nielsen)
SCHIEDSRICHTER: Dr. Felix
Brych (München) - ZUSCHAUER:
47194
TORE: 1:0 Stindl (73.), 2:0 Raf-

fael (78.), 3:0 P. Herrmann
(90.+2)GELBE KARTEN: Stindl (5)
/ Günter (2)

STANDPUNKT

Es ist Super Bowl
Sunday. So nen-
nen die Ameri-

kaner den Tag des
Endspiels umdie
Meisterschaft im
American Football.
HeuteNacht ist
Kickoff zwischen
denNewEngland
Patriots und denAt-
lanta Falcons.
Die 51. Ausgabe des größten
Einzelsportereignisses der
Weltwirdwieder Abermilli-
onenMenschenvor die Bild-
schirme ziehen.Mit TomBra-
dy, demQuarterback der Pat-
riots, geht der größte aktive
Star, den diese Sportart zu bie-
tenhat, inseinensiebtenSuper
Bowl. Rekord. Feiern die Pat-
riots ihren fünften Triumph,
ist der 39-jährige Brady der
einzigeQuarterbackmit fünf
Meisterschaftsringen. Daswä-
re ebenfalls Rekord. Ein Sieg
in diesem Jahrwäre für den
Superstar eineGenugtuung,
nachdemer zumSaisonstart
eine Vier-Spiele-Sperre absit-
zenmusste, die er für „Defla-
tegate“ aufgebrummt bekam.
Eine skurrile Debatte darüber,
ob Bradyvor zwei Jahren Spiel-
bälle zuweich aufpumpen
ließ. Soweit zumSportlichen.
Noch nie jedochwurde das
Sportliche beim Super Bowl
sovonder Politik überschattet.
Präsident Trumphat die USA
zu einem in sichvöllig zerris-
senenVolk gemacht. Fürviele

Amerikaner dürfte
der Super Bowl Sun-
day ein Tag sein, an
dem siemal an et-
was anderes denken
können. Den Sport.
Welche politische
Strahlkraft dieser in-
des besitzt, zeigt die
Vergangenheit. Sei
es 1967 dieWeige-

rungvonMuhammadAli, sich
in Zeiten des Vietnamkrieges
der Armee anzuschließen.
Oder die beiden schwarzen
US-Leichtathleten Tommie
Smithund John Carlos, die
1968 auf demOlympia-Sie-
gertreppchen ihre Fäuste in
Lederhandschuhen genHim-
mel reckten, umgegen Ras-
sismus zuprotestieren. Auch
im Football gab esmit Colin
Kaepernick in dieser Saison
einen Spieler, der aus Protest
gegen Polizeigewalt und
Rassismuswährend der Na-
tionalhymne auf ein Knie her-
unterging. Folgewar eine lan-
desweite Debatte. Vor dem
Super Bowlversuchen die Ak-
teure, Politisches aus dem
Sportlichen herauszuhalten.
Ihr gutes Recht. DieHoffnung
auf einenMoment, der als
Zeichen gegen die Politik
Trumps in dieWelt flimmert,
bleibt aber. Die Chancen dafür
sindwährend der pompösen
Halbzeitshow amgrößten.
Popsängerin LadyGaga tritt
auf, eine bekennende Trump-
Gegnerin.

SUPER BOWL

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

0761/496-4101

Jeden Sonntag  
370.000 mal

im Briefkasten.

Gut gespielt, klar verloren

Die Gladbacher Dahoud, Raffael und Stindl bejubeln das zwischenzeitliche 2:0 der Borussia. FOTO: DPA

DieChance,
einZeichenzusetzen

DANIEL WEBER

Omega electronic GmbH – Raustr. 6 – 79098 Freiburg | Raustr. 6, 79098 Freiburg, Mo-Sa: 9:30-19:30 Uhr | Eschholzstr. 58-60, 79115 Freiburg, Mo-Sa: 9:00-19:00 Uhr | www.omega-electronic.de

eneloop Akku
• 2000x wiederaufladbar

• lange Lagerfähigkeit
• Micro oder Mignon

je  2,-
Energie-Monitor 250V/16A

• 2 Stromtarife einstellbar
• Anzeige bis 999.9 kWh

• eingebauter Akku
LogiLink

12,-

LED-Stirnlampe
• 100 Lumen • 2 Schaltstufen

• inkl. Batterien
• 2

50

• ink• in

je  3,-

Hörgerätebatterien
• 10, 13, 312, 6

• 6er Pack

50

Energie-M
• 2
• A

14,-

Lithium-Rauchmelder
• Lebensdauer bis zu 10 Jahre

• VdS-Zeichen
Stabo

A+

3er Pack!

LED-E27 11W = 75W
• 1055 Lumen

• warmweiß

50

LED-Fahrradrückleuchte
• inkl. Halterung & Batterien

50505500002,-

7,-9,-

64GB microSDXC
• Class10 • inkl. SD-Adapter

• ideal für Smartphones, Tablets
& Raspberry Pi

18,-
je  7,-

Gewebeschlauch 1.8 Meter
• bündelt & schützt Kabel

• in schwarz oder grau
• Klettverschluss

LogiLink

Kreuzmattenstr. 12  79276 Reute  Tel 0 76 41 / 930  970

e-mail info@fenster-joseph.de  www.fenster-joseph.de 

verlängert

WINTERPREISE 
für WAREMA-Kassetten-Markisen 

bis 19. 3. 2017
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1. Bundesliga – 19. Spieltag

Hamburger SV - Bayer Leverkusen 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Papadopoulus (76.) – Zuschauer: 45653

BayernMünchen - FC Schalke 04 1:1 (1:1)
Tore: 1:0 Lewandowski (9.), 1:1 Naldo (13.) – Zuschauer: 75000 (ausv.)

Mönchengladbach - SC Freiburg 3:0 (0:0)
Tore: 1:0 Stindl (73.), 2:0 Raffael (78.), 3:0 Herrmann (90.+2.) – Zuschauer:
47194

Hertha BSC Berlin - FC Ingolstadt 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Haraguchi (1.) – Zuschauer: 33425

1. FC Köln - VfLWolfsburg 1:0 (0:0)
Tor: 1:0Modeste (81.) – Zuschauer: 48000

1899Hoffenheim - FSVMainz 05 4:0 (1:0)
Tore: 1:0 Uth (5.), 2:0 Terrazzino (81.), 3:0 Szalai (86.), 4:0 Szalai (90.+1.)

Bor. Dortmund - RB Leipzig Sa. 18.30 Uhr

FC Augsburg -Werder Bremen So. 15.30 Uhr

Eintr. Frankfurt - SVDarmstadt 98 So. 17.30 Uhr

● 1. BayernMünchen 19 14 4 1 43:12 46
● 2. RB Leipzig 18 13 3 2 36:16 42
● 3. 1899Hoffenheim 19 8 10 1 35:19 34
● 4. Hertha BSC Berlin 19 10 3 6 27:21 33
● 5. 1. FC Köln 19 8 8 3 28:16 32
● 6. Eintr. Frankfurt 18 9 5 4 23:15 32

7. Bor. Dortmund 18 8 7 3 38:21 31
8. SC Freiburg 19 8 2 9 24:33 26
9. Bayer Leverkusen 19 7 3 9 28:29 24
10. Mönchengladbach 19 6 5 8 21:27 23
11. FC Schalke 04 19 6 4 9 22:21 22
12. FSVMainz 05 19 6 4 9 27:35 22
13. FC Augsburg 18 5 6 7 15:20 21
14. VfLWolfsburg 19 5 4 10 17:27 19
15. Werder Bremen 18 4 4 10 22:38 16

● 16. Hamburger SV 19 4 4 11 16:35 16
● 17. FC Ingolstadt 19 4 3 12 17:30 15
● 18. SVDarmstadt 98 18 2 3 13 12:36 9

2. Bundesliga – 19. Spieltag

Greuther Fürth - Hannover 96 4:1

FC Kaiserslautern -Würzburger Kick. 1:0

Arminia Bielefeld - TSV 1860München 2:1

FCHeidenheim - 1. FCNürnberg 2:3

SV Sandhausen - Erzgebirge Aue 2:0

VfL Bochum - Karlsruher SC So. 13.30 Uhr

Braunschweig - FC St. Pauli So. 13.30 Uhr

DynamoDresden - Union Berlin So. 13.30 Uhr

VfB Stuttgart - Fort. Düsseldorf Mo. 20.15 Uhr

● 1. Braunschweig 18 10 5 3 30:19 35
● 2. Hannover 96 19 10 5 4 33:23 35
● 3. VfB Stuttgart 18 11 2 5 31:21 35

4. Union Berlin 18 9 4 5 28:21 31
5. SV Sandhausen 19 8 6 5 28:17 30
6. DynamoDresden 18 8 6 4 27:21 30
7. FCHeidenheim 19 8 5 6 28:19 29
8. Würzburger Kick. 19 7 7 5 23:17 28
9. 1. FCNürnberg 19 8 4 7 34:33 28
10. Fort. Düsseldorf 18 6 7 5 20:19 25
11. Greuther Fürth 19 7 3 9 22:30 24
12. FC Kaiserslautern 19 5 7 7 12:16 22
13. VfL Bochum 18 5 7 6 25:30 22
14. TSV 1860München 19 5 4 10 23:28 19
15. Karlsruher SC 18 3 8 7 14:23 17

● 16. Arminia Bielefeld 19 4 5 10 23:34 17
● 17. Erzgebirge Aue 19 4 4 11 19:35 16
● 18. FC St. Pauli 18 2 5 11 11:25 11

Spielplan/1. Liga
FREITAG, 10. FEBRUAR

FSV Mainz 05 – FC Augsburg
SAMSTAG, 11. FEBRUAR

Bayer Leverkusen – Eintr. Frankfurt

FC Ingolstadt – Bayern München

Werder Bremen – Mönchengladbach

SV Darmstadt 98 – Bor. Dortmund

RB Leipzig – Hamburger SV

FC Schalke 04 – Hertha BSC Berlin
SONNTAG, 12. FEBRUAR

VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim

SC Freiburg – 1. FC Köln

Spielplan/2. Liga
FREITAG, 10. FEBRUAR
1. FC Nürnberg – Braunschweig
Fort. Düsseldorf – FC Kaiserslautern
Erzgebirge Aue – Greuther Fürth
SAMSTAG, 11. FEBRUAR
TSV 1860 München – Karlsruher SC
Würzburger Kick. – FC Heidenheim
SONNTAG, 12. FEBRUAR
VfB Stuttgart – SV Sandhausen
FC St. Pauli – Dynamo Dresden
Union Berlin – Arminia Bielefeld
MONTAG, 13. FEBRUAR
Hannover 96 – VfL Bochum

● Champions League ● Champions LeagueQualifikation ● Europa League ● Relegation ● Abstieg

● Aufstieg ● /● Relegation ● Abstieg

Hoffenheim zeigt sich in der FUSSBALL-BUNDESLIGA gut erholt von der ersten Niederlage

Die Siegesserie des FCBay-
ern inder Fußball-Bundes-
liga istgerissen.DieMünch-
ner kamenamSamstag
nach zuvor siebenErfolgen
nacheinandernur zueinem
1:1 (1:1) gegendenFCSchalke
04. 1899Hoffenheimzeigte
sichvonder ersten Saison-
Niederlage in Leipzig vor
einerWochegut erholt und
bezwangdenFSVMainz05
mit 4:0 (1:0). Der 1.FCKöln
vergrößerte durch ein 1:0
(0:0) dieAbstiegssorgen
desVfLWolfsburg.

Anderthalb Wochen vor der
Champions-League-Kraftprobe
mit dem FC Arsenal strahlen die
Münchner national keine Domi-
nanz mehr aus. Das frühe 1:0
durch das 15. Saisontor von Ro-
bert Lewandowski in der 9. Mi-
nute konterten die Gelsenkir-
chener schnell durch ein Frei-
stoßtor von Naldo (13.). Bei der
Rückkehr und Schalke-Premiere
von Holger Badstuber verdien-
ten sich die Gäste zurecht den
Punkt. Die Bayern leisteten sich
vor 75000 Zuschauern eine un-
gewöhnlich hohe Fehlerquote.
Den Angriffsaktionen fehlte es
ohne Thiago und Franck Ribéry
an besonderen Ideen und auch
an Tempo.
Dabei hatte die Partie nach

Plan für die Bayern begonnen.
Arjen Robben zog auf dem rech-
ten Flügel das Tempo an, halb-
herzige Schalker Abwehrversu-
che konnten ihn nicht stoppen.
Über Arturo Vidal kam der Ball
zu Torgarant Lewandowski, der
Torhüter Ralf Fährmann traum-
wandlerisch sicher mit einem
Heber überwand. Die neufor-
mierte Abwehrreihe umBadstu-
ber, der als Münchner Leihspie-
ler bei seiner Rückkehr nachwe-
nigen Wochen zu seinem insge-
samt 120. Liga-Einsatz kam, sah
in dieser Szene nicht gut aus.
Schalke antworte aber prompt.
Nach einem Foul von Vidal an

Guido Burgstaller verwandelte
Naldo den Freistoß an einer
schlecht postierten Mauer vor-
bei. Bälle dieser Art sind für Bay-

ernsWelttorhüterManuelNeuer
normalerweise kein Problem.
Nach diesemärgerlichenGegen-
tor schüttelte der Kapitänsver-
treter von Philipp Lahm selbst
auchdenKopf.Naldo traf bereits
zum vierten Mal gegen Neuer –
kein anderer Keeper liegt dem
Brasilianermehr.
Chancen gab es nach diesen To-
ren auf beiden Seiten einige.
Doch mehr und mehr wurden
die aufmüpfigen Schalker in
Halbzeit eins die bessere Mann-
schaft. Neuer rettete gegen den
vom starken Leon Goretzka frei-
gespielten Sead Kolasinac glän-
zend (17.). Burgstaller traf aus
bester Position nur die Latte
(39.). Auch Lewandowski hatte
Pech, als er den Ball kurz vor der
Pause ebenfalls an den Querbal-
ken zirkelte (42.). Das 1:1 zur Pau-
se war für die Münchner fast
schon glücklich.
Auch nach der Pause ging es

munter weiter. Allerdings ver-
hinderten viele Ungenauigkei-
ten auf beiden Seiten echte Tor-
chancen. Ein TorvonDaniel Cali-

giuri (54.) wurde wegen Abseits-
stellung nicht gegeben. Die
Partie blieb spannend bis in die
Schlussphase, in der Philipp
Lahm als Einwechselspieler sein
500. Pflichtspiel im Bayern-Tri-
kot bestritt.
1899 Hoffenheim bleibt zu

Hause eine Macht. Gegen den
FSV Mainz 05 gewann das Team
von Trainer Julian Nagelsmann
auch ohne den rotgesperrten
Torjäger SandroWagner klarmit
4:0 (1:0) und bleibt damit auch
im zehnten Heimspiel der Sai-
son ungeschlagen. Die Tore vor
26078 Zuschauern in der Rhein-
Neckar-Arena erzielten Mark
Uth (5. Minute) sowie die einge-
wechselten Marco Terrazzino
(81.) und Adam Szalai (86. und
90.). Die Mainzermischten zwar
lange munter mit, verloren am
Ende aber bereits das sechste
Auswärtspiel hintereinander.
AmEndewaren es die Hoffen-

heimer Wechsel, die die Partie
entschieden. In der 81. Minute
nagelte Kerem Demirbay einen
Freistoß an die Latte. Den Ab-

praller bugsierte der eingewech-
selte Marco Terrazzino über die
Linie. Fünf Minuten später legte
Terrazzino auf den ebenfalls ein-
gewechselten Szalai vor, der das
3:0erzielteund inderNachspiel-
zeit nochmals per Kopf zum 4:0
nachlegte.
Mit einem Blitztor von Genki

Haraguchi ist Hertha BSC der
erste Sieg des Jahres gelungen.
Der Japaner sorgte mit seinem
ersten Saisontreffer nach nur 59
Sekunden für das 1:0 der Berli-
ner gegen den FC Ingolstadt – es
war Herthas schnellstes Ligator
seit August 2002. Damals hatte
der Belgier Bart Goor beim 2:2 in
Dortmund bereits nach 53 Se-
kunden getroffen.
Mit dem insgesamt achten

Sieg im neunten Heimspiel, der
mitvielKampfundKrampfgesi-
chert wurde, rückte das Team
von Trainer Pal Dardai (33 Punk-
te) nach zuletzt zwei Auswärts-
niederlagen wieder in die Tabel-
lenregionvor, die zumSaisonen-
de einen internationalen Start-
platz garantiert. DPA

BAYER LEVERKUSEN verliert in Hamburg und beklagt die Sperre seines türkischen Nationalspielers

Hakan Calhanogluwar nichtmit
in Hamburg - und doch drehte
sich alles um den langzeitge-
sperrten Profi von Bayer Lever-
kusen. Sein bester Kumpel Kevin
Kampl beschrieb nach dem 0:1
beim HSV, wie sehr die Mann-
schaft die Nachricht geschockt
habe: „Die Sperre von Hakan
nimmt uns alle sehrmit“, beton-
te der Mittelfeldspieler. „Nicht
nur auf demPlatz, sondern auch
daneben. Er ist ein total positiver
Typ und steht auch mir am
nächsten. Ich trugheute sein Tri-
kot untermeinem. Das hätte ich
gezeigt, wenn ich ein Tor ge-
schossen hätte“.
Als bekannt wurde, dass der

Sportgerichtshof CAS die FIFA-
Sperre bestätigte, musste Calha-
noglu am Donnerstag auf der
Fahrt Richtung Hamburg aus
dem Mannschaftsbus ins Taxi
umsteigen. Trainer Roger
Schmidt schilderte die bedrück-
te Stimmung. Keiner könne das
Urteil nachvollziehen. „Hakan
ist in einer super Form,natürlich
fehlt er uns“, sagte Bayers Trai-
ner. „Das ist alles sehrungerecht,

nicht angemessen, aber damit
müssenwir klarkommen“.
Auch Manager Rudi Völler

stand unter dem Eindruck des
CAS-Urteils: „Das tut weh, er ist
zu hart bestraft worden.“ Viele
türkische Clubs hätten in der
Vergangenheit Verträge mit
Spielern nicht eingehalten. „Das
ist unverhältnismäßig im Ver-
gleich zu türkischen Clubs, die
auch bestraft wurden. Das ist

schon makaber.“ Calhanoglu
hatte 2011 als 17-Jähriger einen
Vertrag bei Trabzonspor unter-
schrieben, dann aber seinen Ver-
trag beim Karlsruher SC verlän-
gert.
Wer in den nächstenMonaten

das Gehalt des Deutsch-Türken
bezahlt und ob er weiter mit der
Mannschaft trainieren wird,
muss noch geklärt werden. „So
einen Fall hattenwir noch nicht,
das ist ja noch ganz frisch“, be-
tonte Völler.Spielerisch fehlte
der ehemalige HSV-Profi und
Freistoßkünstler gegen seinen
alten Verein. Bis auf einen Lat-
tentreffer von Stefan Kießling
(85. Minute) blieb der Werksclub
uninspiriert und zweikampf-
schwach. „Wir haben viele einfa-
che Fehler gemacht und hatten
eine gewisse Nervosität“, konsta-
tierte Schmidt, der sein Team in
dieser besonderen Situation
nicht zu stark kritisierenwollte.
Ausgerechnet der von Lever-

kusen ausgeliehene Kyriakos Pa-
padopoulos sorgte mit seinem
Kopfball-Tor in der 76. Minute
für die Entscheidung. „Das ist ei-

ne große Qualität von Papa, das
wissen wir. Papa ist gut in der
Luft“, lobte Völler.
Mit 24 Zählern bleibt Bayer

hinter den eigenenErwartungen
im ungeliebten Mittelfeld ste-
cken. „Bereits in der letzten Wo-
che haben wir das nicht gut ge-
macht. Aber das war heute an
Harmlosigkeit nicht zu überbie-
ten vorne“, meinte Völler, „die
erste Halbzeit war grausam“. Es
sei klar gewesen, dass der HSV
überdenKampfkommenwerde.
Den habe Bayer nicht angenom-
men.
„Das war ein Rückschritt, wir

können uns erst Ziele setzen,
wenn wir ein Spiel gewinnen“,
betonte Völler. Nach zwei Nie-
derlagenmuss sich Bayer in den
Partien gegen Eintracht Frank-
furtund inAugsburgwieder fan-
gen, sonst könnte es im Cham-
pions-League Achtelfinal-Hin-
spiel gegen Atlético Madrid ein
schnelles Ende der internationa-
len Träume geben. „Wir dürfen
nicht weiter die Köpfe hängen-
lassen, sonst rutschen wir noch
mehr ab“, sagte Kampl. DPA

FUSSBALL S04beendet Bayern-Serie

Genki Haraguchi (vorne), hier im Duell mit dem Ingolstädter Alfredo Morales, erzielte bereits in der ersten
Minute das Siegtor für die Berliner Hertha. FOTO: DPA

WegenCalhanogluunterSchock

Unterschrieb zwei Verträge: Ha-
kan Calhanoglu. FOTO: DPA
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EXTRA: MECKELHOF, BG FAMILIENHEIM

Das Bauprojekt MECKELHOF in Betzenhausen-Bischofslinde ist fertiggestellt

Ein Mehrfamilienhaus mit at-
traktiven Mietwohnungen und
nachhaltigem Energiekonzept:
Das hat die Baugenossenschaft
Familienheim Freiburg in bester
Wohnlage am Seepark realisiert.
Etwa drei Millionen Euro inves-
tierte die Genossenschaft in das
Haus, das sich durch vielfältige
Grundrissvarianten, ein hohes
Maß an Wohnkomfort und
Wohnumfeldqualität auszeich-
net. Bereits Ende Dezember
konnten die Mieter nach 18-mo-
natiger Bauzeit einziehen.
Der von dem Freiburger Büro

Hetzel und Ortholf Architekten
geplanteNeubau istmit großflä-
chigen Verglasungen so konzi-
piert, dass viel Licht und Sonne
in die Wohnungen fällt. Die 13
Ein- bis Vierzimmerwohnungen
haben eine Wohnfläche von 34
bis 123 Quadratmeter und sind
mit offenen Küchenlösungen,
geräumigen Terrassen oder Bal-
konen ausgestattet.
Auch an diejenigen, die in ih-

rerMobilität eingeschränkt sind,

wurde gedacht: Die Zweizim-
merwohnungen verfügen über
schwellenlose Balkonzugänge
und bodengleiche Duschen. Oh-
nehin sindbis aufdieAttikawoh-
nungen, wo dies nach dem Be-
bauungsplan nichtmöglichwar,
alle Wohnungen barrierefrei.
Das Wohngebäude erschließt
sich über einen barrierefreien
Hauseingang, und ein Aufzug
fährt alle Etagen von der Tiefga-
rage bis zumAttikageschoss an.

Ein Besonderheit ist der Bau-
genossenschaft in Sachen Wär-
medämmung geglückt: „Wir
wollten ohne ein konventionel-
les Wärmedämmverbundsys-
tem auskommen. Stattdessen
wurde wie früher ein energie-
sparendes Ziegelmauerwerkmit
integrierter Dämmung aus
hochwertiger Steinwolle ver-
baut“, erklärt die Vorstandsvor-
sitzende Anja Dziolloß. Dadurch
erreicht das GebäudeKfW-Effizi-

enzhausstandard, weist ein ge-
sundes Raumklima und guten
Schallschutz auf. Hinzu kommt
einWärmedämmputz. Eine Gas-
brennwertheizung und eine
thermische Solaranlage versor-
gen dasHausmit Energie.
Die Mieten betragen 9,50 bis

elf Euro je Quadratmeter. Doch
voneiner Förderung imRahmen
des Wohnungsbauprogramms
„Bezahlbares genossenschaftli-
ches Bauen Baden“ können
sechs Mietparteien mit gerin-
gemodermittleren Einkommen
profitieren: Sie werden von der
Erzdiözese Freiburg mit Mietzu-
schüssen in Höhe von 1,50 Euro
pro Quadratmeter über einen
Zeitraumvonzehn Jahrenunter-
stützt, so dass dieseWohnungen
ab acht Euro pro Quadratmeter
vermietet werden. „Dieser Zu-
schuss ermöglicht es Familien
mitKindern, in einenNeubauzu
ziehen.Dadurchhabenwireinen
bunten Mix mit Familien, Paa-
renundälterenBewohnern“ sagt
Dziolloß. ANFE

Der EHC FREIBURG präsentiert sich in der zweithöchsten Eishockey-Liga sehr stark

Der EHCFreiburg ist voll
aufKurs. Der direkteKlas-
senerhalt ist greifbarnahe
und sogar dieQualifikation
für die Playoffs ist bei noch
elf ausstehendenPartien
drin.DieZeichenstehengut
für dieWölfe, die ihre letz-
tenfünfHeimspiele fürsich
entscheidenkonntenund
amheutigen Sonntagabend
beimECBadNauheimge-
fordert sind.

BENJAMIN RESETZ

Dritter Siegund fünfterHeimer-
folg inSerie–derBlickaufdiezu-
rückliegenden Wochen des EHC
Freiburg stimmt Verein und
Fans positiv. Mit sechs Punkten
am vorangegangenen Wochen-
ende ließen die Wölfe ligaweit
aufhorchen – besonders mit ih-
rem 5:4-Erfolg bei den Löwen
Frankfurt, als ein 1:4-Rückstand
gedrehtund das Spiel gewonnen
wurde. Auf dasperfekteWochen-
ende ließ die Mannschaft von
Trainer Leos Sulak am Freitag-

abend nun den nächsten Streich
folgen: Mit 4:2 besiegten die
Breisgauer den Tabellenzwölf-
ten aus Rosenheim. Ein hartes
Stück Arbeit für die Freiburger,
die sichgegendieOberbayernei-
nen intensiven Kampf lieferten,
am Ende jedoch durchaus ver-
dient als Sieger vom Eis gingen.
Schlüssel zum Erfolg: Die effi-
zientere Chancenverwertung so-
wie ein glänzend aufgelegter
Marco Wölfl im Freiburger Tor,
der so manche Rosenheimer
Großchance zunichtemachte.
„Im Moment läuft es einfach.

Diesen Schwung müssen wir
jetzt mitnehmen“, kommentier-
te EHC-StürmerChris Billichden
aktuellen Lauf nach der Partie.
Seit Wochen surfen die Freibur-
ger auf einer Erfolgswelle, die
auch durch kleinere Rückschlä-
ge, wie eine 2:4-Niederlage beim
Ligaschlusslicht Crimmitschau,
nicht zu brechen scheint. Vor
heimischer Kulisse hingegen
sind die Wölfe inzwischen eine
echte Hausnummer und das
fünftbeste Team der Liga. Hier
setzten sie sich zuletzt nicht nur
gegen vermeintliche Mann-
schaften auf Augenhöhe durch,

wie den EHC Bayreuth oder den
ESVKaufbeuren.Auchderamtie-
rende Meister aus Kassel (3:0)
und Tabellenführer Bietigheim
(4:2) wurden in der Franz-Siegel-
Hallebesiegt.Der Lohn:Platz sie-
ben in der Tabelle und nur zwei
Punkte Rückstand auf Rang
sechs, der die direkte Playoff-
Teilnahme bedeutet.

Positiv stimmt darüber hin-
aus die personelle Situation an
der Ensisheimer Straße, die sich
nacheiner zunächstnicht enden
wollenden Serie von Verletzun-
gen zunehmend entspannt. Ge-
rademitBlickaufdieEndrunden
(Playoffs, Pre-Playoffs oder Play-
downs) kann es von immenser
Bedeutung sein, einen breit be-

setzten Kader ins Rennen schi-
cken zu können.
Umsobesser,dassCoachSulak

zuletzt wieder vier Sturmreihen
aufs Eis bringen konnte – zum
ersten Mal seit mehreren Wo-
chen. Auf die schwere Verlet-
zung von Dennis Meyer, für den
dieSaisonbeendet ist, reagierten
die Wölfe mit der Verpflichtung
des tschechischen Verteidigers
Jakub Grof, der am Freitag sein
Debüt im Wölfe-Trikot gab und
eine ansprechende Leistung
zeigte.
Zu unangefochtenen Leis-

tungsträgern entwickelt haben
sich die Routiniers Radek Duda
und Marton Vas. Sie sind aus
demFreiburger Spiel nichtmehr
wegzudenken und ergänzen es
an beiden Enden des Eises mit
viel Einsatz und technischer Fi-
nesse. Und auch Eigengewächse
wie Niko Linsenmaier, Tobias
Kunz oder Chris Billich perfor-
men gewohnt stark, so dass die
Equipe aus dem Freiburger Wes-
ten jedem Gegner Probleme be-
reitet. EinehomogeneMischung
aus jung und alt, spielerischer
Leichtigkeit und Kampfgeist, er-
gänzt durch ein taktisches Kon-

zept, das die Stärken der Akteure
zum Tragen bringt, machen das
Freiburger Eishockey derzeit
überraschend erfolgreich. Stark
im Konter- und Passspiel über-
zeugt die EHC-Offensive als die
drittbeste der Liga. Schwächen,
wie eine unterdurchschnittliche
Unterzahlquote, werden so auf-
gewogen. Zufrieden zeigen sich
Trainer und Mannschaft den-
noch nicht, sprechen Defizite an
und arbeiten daran.
Am heutigen Sonntag, 18.30

Uhr, gastieren die Freiburger bei
einem weiteren Konkurrenten
um den direkten Klassenerhalt.
Dannmuss dasWolfsrudel beim
EC Bad Nauheim ran. Die Mann-
schaft von Trainer Petri Kujala
rangiert derzeit auf dem elften
Tabellenplatz, der die Teilnahme
an der Abstiegsrunde bedeuten
würde. Von diesem wollen sich
die Freiburger so weit wie mög-
lich distanzieren, um am Ende
nichts mit dem Abstieg zu tun
zu haben. Sechs Punkte beträgt
der Abstand der siebtplatzierten
Breisgauer auf die Hessen. Aller-
dings haben die Freiburger ein
Spiel weniger absolviert, als die
Roten Teufel.

Wohnen am Seepark

Bietet Platz für 13 Parteien: der Meckelhof. FOTO: BG FAMILIENHEIM

Unterwegs auf der Siegerstraße

War beim Sieg gegen Rosenheim in prächtiger Form: EHC-Torhüter
Marco Wölfl. FOTO: SEEGER

Jeden Sonntag 
370.000 mal  
im Briefkasten.

Genießen Sie die Vorteile
genossenschaftlichen  
Wohnens – ein Leben lang!

www.familienheim-freiburg.de 
Gaußstraße 5, 79114 Freiburg 
Telefon 0761 / 88 88 70

 zeitgemäßer Wohnkomfort 
 angenehmes Wohnumfeld 
 faire Mietpreise
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Speck,ZwiebelnundHafergrütze
sinddieHauptbestandteilederPin-
kel.MetzgermeisterHaukeTrosthat
dienorddeutscheWurstzurbadi-
schenSpezialitätgemacht. SEITE 18

Winterliche Wurst

Wie fragil unsere Zivilisation ist, zeigt die HÄNDEL-OPER „Julius Cäsar in Ägypten“

FlorentineKlepperhatmit
ihremAusstattungsteam
amFreiburger Theater be-
reits vor zwei JahrenErich
WolfgangKorngoldsOper
„Die tote Stadt“ inszeniert.
Jetzt kehrt die Regisseurin
fürGeorgFriedrichHändels
„JuliusCäsar inÄgypten“
andasHaus zurück.Und
interessiert sichdabei für
die Zerbrechlichkeit der Zi-
vilisation.

GEORG RUDIGER

Ein römischer Herrscher zwi-
schen Macht und Ohnmacht,
verführt von Erotik, getäuscht
von Intrigen – Georg Friedrich
Händels Oper „Giulio Cesare in
Egitto“, wie das Werk im italieni-
schenOriginalheißt,war seit sei-
ner Uraufführung am 20. Febru-
ar 1724 in London ein echtes Er-
folgsstück.
Die Handlung setzt am Ende

des römischen Bürgerkriegs im
Jahr 48 v. Chr. ein. Julius Cäsar
hat seinen innenpolitischen Ri-
valen Pompejus in Ägypten ver-
nichtend geschlagen. Nun
möchte er ihn begnadigen und
dessen Ehefrau Cornelia und
Sohn Sesto Frieden schenken, da
präsentiertderägyptischeKönig
Tolomeo als Gastgeschenk das
abgeschlagene Haupt des Pom-
pejus.
„Selten gab es ein so zwingen-

des erregendes Moment in der
barockenOper.DennderAffront
hat selbstredend extreme emo-
tionale Konsequenzen. So kann
Händel gleich zuBeginnauf eine
ungeheuer starke Situation un-
geheuer starke Arien folgen las-
sen, kann sein TableauderAffek-
te mit musikalischen Extremen

eröffnen, die er wie kein zweiter
seiner Zeitgenossen kompo-
niert“, schwärmtDramaturgHei-
koVoss. Für ihn ist „GiulioCesare
in Egitto“ schlicht „eine der mu-
sikalisch stärksten Opern in
Händels reichhaltigemOeuvre“.
Für die musikalische Leitung

hat das Freiburger Theater mit
dem slowenischen Cembalisten
und Dirigenten Egon Mihajlovic
einen Alte-Musik-Experten en-
gagiert. Vom Cembalo aus wird
er den Barockabend leiten. Das
PhilharmonischeOrchesterFrei-
burg spielt zwar auf modernen
Instrumenten, die Streicher ver-
wenden allerdings Barockbögen,
um einen stilistisch genaueren
Klang zu erzeugen. Mit Dmitry
Egorov als Cesare und Matthew
Shaw als Tolomeo sind gleich
zwei Countertenöre am Freibur-
ger Theater zu hören. Mit Silvia
Regazzo als Cornelia, Susana
Schnell als Cleopatra und der iri-
schen Mezzosopranistin Sharon
Carty in der Rolle des Sesto sind
auch die weiteren Hauptpartien
glänzend besetzt.
Schon bevor er zu den Proben

nach Freiburg kam, hat Mihajlo-
vic viel Zeit in die Vorbereitung
gesteckt: „Die Verzierung der
Melodien muss stilgerecht und
natürlich wirken, damit die Mu-
sik richtig zum Tragen kommt.
Hierhabenwir sehr imDetail ge-
arbeitet“, sagt der Dirigent. Und
freut sichaufbesonderemusika-
lische Momente. „Die Arie der
Cleopatra ’V’adoro, pupille’ (Ihre
Augen wie Sterne) steht ganz in
der Tradition der musikalisch
erotischen Verführung. In den
virtuosen Arien des Cesare und
Tolomeo ist ein Koloraturfeuer-
werk zu hören.“ Händel charak-
terisiere das Geschehen auch
durch dieWahl der Instrumente.
Cleopatra bekomme bei der
herzzerreißenden Arie „Se pietà

di me non senti“ (Gnädig seid,
gerechte Götter) noch ein Fagott
als zweite Solostimme zur Seite
gestellt. „In Cesares Arie ,Se in fi-
orito ameno prato’ (Wenn aus
bunten Blumenwiesen) zwit-
schert die Nachtigall in der Solo-
violine.“
Für die Freiburger Produktion

hat Florentine Klepper einige
Arien der über dreistündigen
Oper gestrichen. Damit will sie
zum einen das Geschehen straf-
fen, zum anderen aber auch ei-
nen inhaltlichen Akzent setzen.
Es geheumdieVerletzungender
Figuren. „Die größte Entwick-
lungmacht Sesto, der vom Sohn
zum Rächer wird. Da stelle ich
schonamSchlussdieFrage,obes
soheldenhaft ist,wennerdenVa-
ter Pompejus rächt, indemer To-
lomeotötet. SeineMutterCorne-
lia ist schon in der ersten Szene
mit dem Tod ihres Mannes kon-
frontiert. Es gibt für sie keinen
Hoffnungsschimmer. Deshalb

haben wir ihr auch ihre letzte
Arie genommen. Ich versuche,
diesen Figuren psychologisch
nahezukommen und habe sie
befreit von den äußeren Zwän-
gen, die das Setting mit sich
bringt.“
Die explizite Gewalt der Oper

beschäftigt sie in ihrem Insze-
nierungskonzept, das sie als
Menschenexperiment sieht. Er-
innert sie die Schockszene zuBe-
ginn andie Enthauptungsvideos
des IS, der mit dieser inszenier-
ten Gewalt bewusst Angst und
Schrecken verbreiten möchte?
„Man kann heutzutage an diese
Szene gar nicht herangehen, oh-
ne diese Parallelität im Kopf zu
haben. Aber ich versuche, mit
diesem Thema sehr sensibel auf
der Bühne umzugehen. Wir su-
chennachdenAbgründen inun-
serer Kultur und Religion. Mich
beschäftigt die Frage,wie schnell
wir verrohen, wir fragil unsere
Zivilisation ist. Aber die Unge-
heuerlichkeit dieses Moments,
der die Dynamik auslöst, muss
schon sichtbar sein.“ DieModer-
nität sieht auchHeiko Voss: „Die
barocke Oper besteht aus einer
Aneinanderreihung von Ex-
tremsituationen. Die Figuren
werden zwischen den Affekten
hin und her geworfen und sind
letztlich ein Sammelsurium der
affektiven Zustände, die sie in-
nerhalb der Oper durchlaufen.“
DasErregungspotenzial isthoch,
das Handeln wird von Emotio-
nen bestimmt. Heute wie vor
über 2000 Jahren bei „Julius Cä-
sar in Ägypten“.

> JULIUS CÄSAR IN ÄGYPTEN,
Oper von Georg Friedrich Händel,
Premiere amSamstag, 11. Februar,
19.30 Uhr, Theater Freiburg, Gro-
ßes Haus, zahlreiche weitere Vor-
stellungen, Karteninformationen
unter 0761 / 496 8888.

NEUE TONTRÄGER

So richtig auf der Pop-Bild-
fläche erschienen Foxygen
2013mit ihremzweitenAl-

bum, das den leicht größen-
wahnsinnigen Titel „WeAre the
21st Century
Ambassadors
of Peace&Ma-
gic“hatte. Ein
fettes Retro-
brett, das sich
zu keinemMo-
ment bemühte,
die benutzten
Pop-Zitate zu
verstecken, die
sichvor allem
auf die psyche-
delischeMusik der 60er Jahre
bezogen. Und ein tolles Album,
so einschmeichelndund chee-
sy, dass SamFranceund Jona-
than Rado, denKöpfen hinter
Foxygen, dieseHarmonie ir-
gendwieunheimlich geworden
war.Weshalb sie dasNachfolge-
album „. . . And Star Power“ der-
maßen quer arrangierten, dass
dievorhandenenMelodienun-
ter einemBergvonMissklän-
genverborgen blieben.
Bei „Hang“, ihremneuenAl-
bum, nehmen sich die beiden
dieMusikvonvor 40 Jahren
vor. „Wirwolltenwie eine späte
70er-Jahre-Band klingen, die
aber Filmmusik der 20erund
30er Jahre aufgreift“, erzählen
sie. Und so klingt es dann auch.
Der Opener „Follow the Leader“

ist eine großartigeWhite-Soul-
Nummer, die anGrahamPar-
ker inseinenbestenZeitenerin-
nert, „Avalon“, beginntmit ei-
nemRagtime-Klavierlauf, der

in einenwitzig-
albernen „My
Sweet Lord“-Re-
frain führt. Und
bei „Trauma“
und „Riseup“
steht sogar der
gute alteMeat
Loaf aus seinen
„Bat out of
Hell“-Zeiten
wiedervon den
Halbtoten auf.

Textlich ist das Albumeine
Hommage an das alteHolly-
woodmit seinenGeschichten
und Skandalen.Wobei in den
Texten immer nur bruchstück-
haft angedeutetwird, umwas
es geht.
Eine ziemlich schräge Sache al-
so.Abernatürlichkannmanbei
demTrip in diesesmusikali-
sche Konglomerat – in dem
auch irgendwieDavid Bowie,
RandyNewmanund die Rocky
Horror Picture Show zitiert
werdenund das zeitweisemit
40-köpfigemStreichorchester
und durchgängig fett arran-
giert daherkommt – durchaus
seinen Spaß haben.

CARMELO POLICICHIO

> FOXYGEN,Hang, Jagjaguwar

FOXYGEN

KURZ GEFASST

KOMMUNALES KINO Annäherungen an Europa

Unter demTitel „Europa,wer bist du?“ sind heute, Sonntag,
5. Februar, um 18Uhr in der Kammerbühne des Freiburger
Theaters in Zusammenarbeitmit demKommunalen Kino
dieWerkevon sechs Filmemachern zu sehen, die sich der
abstrakten Idee Europa formalund inhaltlich sehrunterschied-
lich angenähert haben. ImAnschluss an die Kurzfilme gibt
es ein Publikumsgesprächmit zwei Filmemachern. DS

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

0761/496-4101

Von der Politik abgelenkt und zum erotischen Spiel verführt: Dmitry Egorov als Julius Cäsar, im Hintergrund Franziska Gündert als Cleopatras
Vertraute Nirena. FOTO: ZVG/MAURICE KORBEL

Der erregende Affront

Kehrt für die Händel-Oper nach
Freiburg zurück: die Regisseurin
Florentine Klepper. FOTO: RUDIGER

SeinenSpaßhaben

 Vorschau

..........................................................................................

jazzhaus
So, 05.02., 20 h                                   
CARA Irish Folk

Di, 07.02., 20 h                                              
SNEAK PREVIEW 

Jazz  Studenten der Musikhochschule

Mi, 08.02., 20 h                                              
SNEAK PREVIEW 

Jazz  Studenten der Musikhochschule

Sa, 08.02., 20 h          FORUM MERZHAUSEN                                            
MAYBEBOP & 

JAZZCHOR FREIBURG 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

Do, 09.02., 20 h                                   
DJANGO 3000 Rock

Fr, 10.02., 20 h                                              
ONAIR 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

Fr, 10.02., 23 h                                   
BAMBULE 

Deutscher HipHop & mehr

Sa, 11.02., 11.30 h               WORKSHOP                        
SING IM JAZZCHOR 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

Sa, 11.02., 20 h                                   
CHOR ZUG 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

   Tickets & Info
   reservix.de | jazzhaus.de

................................

So, 12.02., 12 h                    WORKSHOP                                            
BEATBOX YOUR CHOIR 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

So, 12.02., 18 h                                   
SENIOR & JUNIOR JAZZCHOR 

Jazzchor Festival Freiburg 2017

Di, 14.02., 20 h                                              
AMARAL 

Spanish Pop/Rock

Di, 15.02., 20 h                                   
LIZZ WRIGHT Jazz

Fr, 17.02., 20 h                                                     
FUNNY VAN DANNEN 

Singer/Songwriter

Sa, 18.02., 20 h                                                     
THE BUSTERS

30 JAHRE Ska

Mi, 22.02., 20 h                                        
AFROB HipHop

Mo, 27.02., 20 h                           
ACOUSTIC FUN ORCHESTRA 
Fun, Cover & Party

Foto: Promo

MAYBEBOP
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KREUZWORTRÄTSEL WENN STERNE REDEN KÖNNTEN

WIDDER
Liebe: Ihr Partnerwird Sie
überraschen. Er kennt Ihre
Wünsche sehr genau. Beruf: Je-

mand könnte Ihnen einen sehrwertvol-
lenHinweis geben. Allgemein: Eine neue,
interessante Entwicklung zeichnet sich
ab.

STIER
Liebe: Eine Romanze könnte
eine Veränderung für Ihr gan-
zes Leben bedeuten. Beruf:

Könnte es sein, dass Siemomentan etwas
überlastet sind? Allgemein: Ein entste-
hender Engpass ist vonvorübergehender
Natur.

ZWILLINGE
Liebe: EntdeckenSiediebeson-
deren Seiten Ihres Partners
wieder ganz neu. Beruf: Seien

Sie für einenKollegenda. Er benötigt Ihre
Hilfe. Allgemein:Nichtsüberstürzen! Lie-
ber noch Bedenkzeit einräumen.

KREBS
Liebe: Sehen Sie sichvor, das
Spielmit demFeuer ist nicht
ungefährlich. Beruf: Hören Sie

stets gut zu, bevor Sie selbst etwas sagen!
Allgemein:Eskönnte leicht zuMeinungs-
verschiedenheiten kommen.

LÖWE
Liebe: So,wie es aussieht, sind
Sie sich Ihrer Gefühle noch
nicht sicher. Beruf: Eine innere

Hemmung erschwert Ihr zielstrebiges
Handeln. Allgemein: Jetzt ist die Zeit für
große Entscheidungen gekommen.

JUNGFRAU
Liebe: Unnötige Selbstzweifel
trübenmomentan das harmo-
nischeMiteinander. Beruf:

Jetzt heißt es: Ernten,was gesätwurde.
Tolle Stimmung! Allgemein:ManchMei-
nungsaustausch kann sehr gute Anre-
gungen geben.

IHR HOROSKOP VOM 5. BIS 11. FEBRUAR

WAAGE
Liebe: Alte Zweifel tauchen
wieder auf. Quälen Sie sich
nicht damit herum. Beruf: Ihre

Erfolgemachen sich bald auch finanziell
bemerkbar. Allgemein: Geben Sie sich
nicht zu bescheidenund zurückhaltend.

SKORPION
Liebe: Als Skorpionverstehen
Sie es, Ihre Vorzüge ins rechte
Licht zu rücken. Beruf: Hüten

Sie sichdavor, einemGerüchtGlaubenzu
schenken. Allgemein: Lösen Sie sichvon
einemVorurteil, es behindert nur.

SCHÜTZE
Liebe: Ein klärendes Gespräch
sorgt für frischenWind imBe-
ziehungsalltag. Beruf: Ihr Ord-

nungssinn hilft Ihnen, denÜberblick zu
bewahren. Allgemein: Eine Behördensa-
che bereitet unnötiges Kopfzerbrechen.

STEINBOCK
Liebe: In der Partnerschaft
könnten sich einigeMissver-
ständnisse ergeben. Beruf: Ein

Projekt läuft unverhofft gut, profitieren
Siedavon.Allgemein:EineneueSituation
lässt IhnenGestaltungsspielraum.

WASSERMANN
Liebe: Nichts ist in dieser Zeit
so schnell zuverletzenwie Ihre
Gefühle. Beruf: Fordern Sie für

gute Leistungen LobundAnerkennung
ein. Allgemein: Eine nichtunbedingt ru-
hige, doch erfolgreicheWoche.

FISCHE
Liebe: Gute Chancen. Bei Ih-
remCharme ist das allerdings
auch keinWunder. Beruf: Ein-

satzmacht sich bezahlt, darumgeben Sie
jetzt alles! Allgemein: Anfangs etwasmü-
deund antriebslos. Aber dannwird es
besser.

HeikeM. Goetze über ihre Inszenierung von TennesseeWilliams’ ENDSTATION SEHNSUCHT

„Alle sind sie verlorene See-
len, die sich selbst betrü-
gen,“ sagtHeikeM.Goetze
überdieBewohnerdesHau-
ses inNewOrleans, inwel-
chem„Endstation Sehn-
sucht“ spielt. Ab Freitag ist
das Stück vonTennessee
Williams in einer Inszenie-
rungvonGoetze amFrei-
burger Theater zu sehen.

OTTO SCHNEKENBURGER

Den Familienbesitz musste sie
verkaufen, den Job als Lehrerin
hat sieverloren,dieerstenAnzei-
chen,dass ihreSchönheiteinmal
verblassen wird, sind auch nicht
mehr zu verleugnen: So erreicht
Blanche Du Bois (Johanna Ei-
worth) dasHaus ihrer schwange-
ren Schwester Stella (Bettina
Grahs) in einem herunterge-
kommenen Viertel von New Or-
leans.
Stets bemüht, einen kultivier-

ten Schein zu erhalten trifft sie
dort auf beengte Verhältnisse,
auf ihren rohen Schwager Stan-
ley (André Bendorff) und den
nur auf ihren ersten Blick auf-
richtigen neuen Verehrer Mitch
(Thomas Mehlhorn). Am Ende
des Stückes wird Blanche von
zwei Mitarbeitern einer Nerven-
heilanstalt abgeholt werden,
desillusioniert von Mitch und
verraten von eigentlich allen, in-
klusive der eigenen Schwester,
nachdem Stanley Blanche in der
Nacht, die seine Fraumit Wehen
imKrankenhausverbrachte,ver-
gewaltigte.

–
Zeitloses Drama
–

Als Parabel vom Ende des durch
BlancheDuBoisverkörpertenal-
ten Südstaaten-Adels und von
seiner Ablösung von einer neu-
en, von der Industrialisierung
profitierenden und sich mit al-
len ihr zurVerfügung stehenden
Mitteln durchs Leben kämpfen-
den Schicht, für die Stanley
steht, gilt „Endstation Sehn-
sucht“. Goetze sieht heute weit

darüber hinaus die Zeitlosigkeit
des Dramas bestätigt. Die Eman-
zipation der Frau hat Fortschrit-
te gemacht gegenüber der Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg, in
der Tennessee Williams sein im
englischen Original „A Streetca-
re named Desire“ betiteltes und
am 3. Dezember 1947 am Ethel
Barrymore Theater in New York
uraufgeführtes Stück geschrie-
benhat.Aber sindTypenwiedie-
ser Stanley wirklich ausgestor-
ben? „Er wäre wohl heute der
klassische Trump-Wähler“,
meint Goetze.

„Sie fantasieren sich alle ir-
gendwohin, wo sie nicht sind,
nicht nur Blanche“, sagt die Re-
gisseurin über ihn, Stella, Mitch
oder auch über das das Oberge-
schoss bewohnende Pärchen Eu-
nice (Marie Jordan) und Steve
(Tonio Schneider). Die 1978 in
Osnabrück geborene Regisseu-
rin, die an der Zürcher Hoch-
schule für Künste studierte und
inFreiburgbereitsvorgut einem
Jahr mit „Viel gut essen“ von Sy-
bille Berg zu sehen war, fühlte
sich dabei an die heutige Bereit-
schaft, stets parat zu sein, ob auf

Twitter oder Facebook, erinnert.
UndandasBestreben, aufdiesen
Kanälen immer das Beste von
sich festzuhalten, Momente ein-
zufrieren, die dieWirklichkeit ei-
gentlich gar nichtwiedergeben.

–
Narzissten und
Egozentriker
–

Ums nackte Überleben geht es
den Handelnden in „Endstation
Sehnsucht“.Unddabei sinddiese
Narzissten und Egozentriker je-
derzeit bereit, den anderen im
Zweifelsfall fürs eigene Fortbe-
stehen zu opfern. Welcher Mo-
ment könnte das besser veran-
schaulichen als der, in welchem
StellaamEndedesStückesdieei-
gene Schwester dem Fortbe-
stand ihrer Beziehung zu Stan-
ley preisgibt?
Zu den großen Stärken des

Dramas von Williams gehört,
dass seine Dialoge die Protago-
nisten nicht in Schubladen ste-
cken, dass sie vieles imUnklaren
und Auslegungssache bleiben
lassen. Die Persönlichkeit bleibt
interpretierbar und das reizt
Goetze. „Für mich ist beispiels-
weise Mitch nicht der Waschlap-
pen, als der er oft dargestellt
wird. Sonderneinedurchausrea-
le Beziehungs-Option für
Blancheund eine Figur, die auch
eine immer wieder hervortre-
tende Aggressivität besitzt.“
Die Etiketten will sie ablösen,

die allzuviele Häuser dem Stück
mit ihren Fassungen aufgeklebt
haben. Und dafür sieht sie mit
dem Ensemble des Freiburger
Theaters die idealen Bedingun-
gen gegeben. „Unter der Inten-
dantin Barbara Mundel und der
Schauspieldirektorin Viola Has-
selberg haben die Schauspieler
mehrals anderswogelernt, auto-
nom zu handeln und ihre Figu-
renmitzudenken.“

> ENDSTATION SEHNSUCHT,
Schauspiel vonTennesseeWilliams,
Premiere am Freitag, 10. Februar,
20 Uhr, Theater Freiburg, Kleines
Haus, zahlreiche weitere Vorstel-
lungen, Karteninformationen un-
ter 0761 / 496 8888.

BESTSELLER DER WOCHE

Belletristik, gebunden

1.Martin Suter: Elefant
Diogenes, € 24,00

2. Elsa Ferrante:DieGeschichte eines
neuenNamens Suhrkamp, € 25,00

3. ChristophRansmayr:CoxoderDer
Lauf der Zeit S. Fischer, € 22,00

4.MartinWalser: Statt etwas oder
Der letzte Rank Rowohlt, € 16,95

5. IanMcEwan:Nussschale
Diogenes, € 22,00

Belletristik, Taschenbuch

1. KlausModick: Konzert ohne
Dichter
Kiepenheuer&witsch, € 9,99

2. Robert Seethaler: Der Trafikant
Kein& aber, € 11,00

3. PeterHoeg: Der Susan-Effekt
Rowohlt, € 10,99

4. BernhardSchlink:Die Frauaufder
TreppeDiogenes, € 12,00

5. John Lanchester: Kapital
Heyne, € 11,99

Sachbücher, gebunden

1. Carolin Emcke: Gegen denHass
S. Fischer, € 20,00

2. AnthonyB. Atkinson: Ungleich-
heit.Waswir dagegen tun können
Klett-Cotta, € 26,95

3. JoachimRadkau: Geschichte der
Zukunft. Prognosen, Visionen, Ir-
rungen inDeutschland von 1945
bis heuteHanser, € 28,00

4. J. D. Vance: Hillbilly Elegy. AMe-
moir of a Family and Culture in
CrisisHarper Collins, € 18,99

5.PierreRosanvallon:DieguteRegie-
rungHamburger Edition, € 35,00

Sachbücher, Taschenbuch

1. UlrichHerbert: DasDritte Reich.
Geschichte einerDiktatur
C. H. Beck, € 8,95

2. Carolin Emcke:Weil es sagbar ist.
Über Zeugenschaft undGerechtig-
keit S. Fischer, e 10,99

3.Michael J. Sandel:Moral und Poli-
tik. Gedanken zu einer gerechten
GesellschaftUllstein, € 10,00

4. Zygmunt Bauman: Die Angst vor
den anderen. ÜberMigrationund
Panikmache Suhrkamp, € 12,00

5. JohnBerger: Sehen. Das Bild der
Welt in der Bilderwelt
S. Fischer, € 9,99

PRÄSENTIERT VON DER BUCHHANDLUNG WALTHARI

„2ndFloorTango“heißtder zwei-
te Teil der dreiteiligen tänzeri-
schen Fallstudie der Formation
HeadFeedHands über den „Zir-
kus der Gefühle“, der am nächs-
ten Donnerstag, 9. Februar, um
20 Uhr im Freiburger E-Werk
(Eschholzstraße 77) Premiere fei-
ert. Mit den Mitteln von zeitge-
nössischem Zirkus, Tanz und
Theater will HeadFeedHands
diesmal „die inneren Erlebnis-
welten der Tangotänzer erfor-
schen“ und „eine humorvoll-
tiefgründige Bühnenperfor-
mance über Diventum, Einsam-
keit im Stöckelschuh sowie die
Liebe zum Tango“ bieten. Es gibt
weitere Vorstellungen bis zum
18. Februar, Karteninformatio-
nen gibt es unter www.bz-ti-
cket.de oder unter der Telefon-
nummer 0761/496 8888, weite-
re Informationen gibt es auch
unterwww.headfeedhands.deDS

E-WERK FREIBURG
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Die Etiketten ablösen

Jederzeit bereit, den anderen im Zweifelsfall fürs das eigene Fortbeste-
hen zu opfern: Johanna Eiworth als Blanche, André Bendorff als Stanley
und Bettina Grahs als Stella (von links) in der Freiburger Inszenierung
von Tennessee Williams’ „Endstation Sehnsucht“. FOTO: ZVG/KORBEL

Zirkus,Tanz
undTheater

Lösung vom vergangenen Sonntag:
LANGFINGER

Die neuen Kostüme sind  
eingetroffen!
Wir freuen uns auf  Ihren Besuch 
vor Ort oder  
in unserem Webshop.

Lagerverkauf: Kandelstraße 8   
79199 Kirchzarten � direkt vor dem Haus 
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 10 –17 Uhr, 
Do. + Fr. 10 –18.30 Uhr, Sa. 10 –14 Uhr

 

Avanti Busreisen Hans-Peter Christoph KG  
Klarastraße 56, 79106 Freiburg 

Tel. 07 61/ 38 65 88 - 0, info@avantireisen.de

Reisen Sie 
wandervoll
Abruzzen 19.-27.8.  1.490 u
Aktivreise Costa Brava 12.-18.2.  925 u
Amalfi und Sorrent 1.-9.4.  1.390 u
Cinque Terre 16.-22.4.,  
30.4.-6.5., 21.-27.5.  ab 845 u
Costa Brava Baden & Wandern 
14.-20.5., 4.-10.6., 11.-17.6.,  
30.7.-5.8., 6.-12.8.  ab 595 u
Frühling auf Elba 30.4.-6.5.,  
21.-27.5.  ab 995 u
Geheimnisvoller Doubs 23.4.  51 u
Griechenland 9.-22.4.  2.130 u
Katalonien 26.2.-4.3.  1.090 u
Malerisches Guernsey 24.6.-2.7.  1.340 u
Provence 7.-13.5.  1.195 u
Schluchten des Balkan 7.-20.5.  2.190 u
Sitges & Barcelona 12.-18.2.  855 u
Südfrankreich 9.-14.4.  925 u

www.avantireisen.de
Jetzt Katalog 2017 bestellen!
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GAUMENSCHMAUS & RACHENPUTZER

Hier gibt’s den besten Ap-
felkuchen!“ Die zwei, die
das sagen, sind keine

Fantasten. GudrunundHans
Wäldin ausGundelfingen sind
häufig in süßen Sachenunter-
wegs, und heute sind sie 30Ki-
lometernachStaufengefahren,
umbei Coffee andMore Apfel-
kuchen zu essen, den besten,
den sie kennen. Von demwol-
lenwir natürlich auch ein Stück
und tatsächlich, es ist ein Ku-
chen, der glücklichmachen
kann: derApfelmürbe, einbiss-
chen süßund sauer, rahmig,
saftig, hocharomatisch – ein
Traum.Und er kommtnicht al-
lein,mindestens ebensover-
zückt der Käsekuchen: Die häu-
fig so plumpsigeQuarkmasse
ist leicht, einHauch Zitrone
schwebt darüber. Die Kuchen
sind nochwarm, sie gehen so
schnellweg, dass sie nicht aus-
kühlenkönnen.Schöpferdieser
Kuchenwunder ist Thomas
Schüle, imHauptberuf Kaffee-
röster seit gut zwölf Jahren –
undwäre der Kaffee nicht ähn-
lich gutwie die Kuchen,
wünschtemansich,dassSchüle
besser Konditor gewordenwä-
re. So aber genießenwir zum

COFFEE AND MORE

Kuchen einenprima Espresso
ausMalabar-Kaffee, Schüles
Lieblingssorte, die fast immer
hier imAusschank ist.Malabar
hat als reine Arabica-Sortewe-
nig Koffein, und so kannman
mehr davon trinken. Schüle ist
Genussmensch aufvielenGe-
bieten. Nicht ohneGrund tra-
geneinigeseinerRöstungendie
Namen großer Opern: Nabuc-
co, Rigoletto, Fidelio. Das ge-
mütliche Café im alten Staufe-
nerHauswarursprünglich die
Röstwerkstatt, bis die Kaffee-
produktion zu großwurde. Die
beiden, rechtunorthodox zwi-
schen Bauernstube, Biedermei-
er und Rokoko eingerichteten
Räume sind klein, und so kom-
men diemeistenGästewievon
selbstmiteinander ins Ge-
spräch.Wie schön fügt es sich,
dass an diesemSonntagnach-
mittag eine erste Vorfrüh-
lingsgsonne die Gassen Stau-
fens in frische Farben taucht.

STEPHAN ELSEMANN

> COFFEE AND MORE, St. Jo-
hannesgasse 14, Staufen, Telefon
07633/981824. GeöffnetMon-
tag bis Samstag, 9.30 bis 18 Uhr,
Sonntag 12 bis 17.30 Uhr.

Viele Menschen spotten über
Homöopathie, andere machen
gute Erfahrungen – bei sich
selbst, bei Haustieren und im-
meröfter auchbei Pflanzen. Cor-
nelia Maute jedenfalls ist über-
zeugt, dass Gartenprobleme wie
Blattläuse, Mehltau, Kräusel-
krankheit oder Wachstums-
schwäche auf homöopathische
Weisegelöstwerdenkönnen.Am
Freitag, 10. Februar, 18.30 Uhr,
spricht die in Brühl lebende Bu-
chautorin im Haus der Bauern,
Merzhauser Straße 111, in Frei-
burg über ihre Erfahrungen. Ein-
tritt: 5 Euro. DS

FREIBURG

Metzger Hauke Trost produziert die norddeutsche WINTERSPEZIALITÄT im Glottertal

EinWinter ohneGrünkohl
mit Pinkel ist inNord-
deutschlandgarnicht vor-
stellbar. In Südbadenwar
diewärmendeWurst aus
HafergrützeundSpeckda-
gegen fast unbekannt – bis
MetzgermeisterHauke
Trost sie ausOldenburg im-
portierteundmit einer
SchwarzwälderNoteversah.

THOMAS GOEBEL

Vor ein paar Jahren hat Hauke
Trost eine Mail von einer Olden-
burgerin bekommen, die sich
für seine Pinkel bedankte. Das
sei die beste, die sie je gegessen
habe. Trost strahlt noch heute,
wenn er die Geschichte erzählt:
„Das war natürlich der Ritter-
schlag.“ Der 47-jährige Metzger-
meister ist Produktionsleiter in
der Glottertäler Metzgerei Rei-
chenbach, einSchwarzwälderFa-
milienbetrieb. Dass er vor eini-
gen Jahren begann, eine eigene
Rezeptur für die norddeutsche
Grützwurst zu entwickeln, hat
mit seiner Familie zu tun. Trost
erzählt die Geschichte bei einer
süd-nord-deutschen Kompositi-
on: Grünkohl mit Schäufele,
Bauchspeckund Pinkel.
Geborenwurde er imwestfäli-

schen Hagen, nach einigen Jah-
ren zog die Mutter mit den Kin-
dern zurück in ihre Heimat im
Oldenburger Land. Später, als ihr
Sohn Hauke nach seinen Lehr-
und Wanderjahren in Freiburg
gelandet war, besuchte sie ihn
undseineFamilie jedes Jahrüber
Weihnachten–mit Pinkel imGe-
päck, weil die im Winter einfach
dazugehörte.
„Irgendwann hat meine Frau

dann gefragt: Warum muss sie
die eigentlich immer mitbrin-
gen, wenn du doch Metzger
bist?“, erzählt Trost. Also besorg-
te er sich über einen Bekannten
ein Rezept vom Oldenburger
Metzger-Obermeister, machte
eine eigene Pinkelwurst – und
war nicht zufrieden: „Die
schmeckte eher wie eine westfä-
lischeMettwurst“, sagt erund er-
gänzt lachend: „Für Pinkel war
mir die einfach zumager...“. Also
experimentierte er weiter mit
der Mischung der Zutaten, bis
sogar seineMutter ihr Okay gab.
Sein Rezept verrät Trost natür-
lich nicht, aber im Prinzip sei
Pinkel eine einfache Wurst:

Hauptbestandteile sind Speck,
ZwiebelnundHafergrütze.Diese
sorgt dafür, dass das Fett beim
Aufwärmen nicht ausläuft, son-
dern sämig gebunden wird. Da-
zu kommen Salz, Pfeffer und
Muskat, am Schluss wird das
Ganze eine Nacht lang mild ge-
räuchert.
Gegessen wird Pinkel aus-

schließlich in der kalten Jahres-
zeit. Und: „Pinkel kannesnur zu-
sammen mit Grünkohl geben“,
sagt Trost. Er empfiehlt, den
Kohl schon einen Tag vorher zu
garen, über Nacht ziehen zu las-
sen und dann wieder aufzuwär-
men–zusammenmitderPinkel.

Die müsse mindestens eine hal-
be Stunde mit in den heißen
Topf, allerdings ohne zu kochen.
Auch Bauchspeck und einige
Scheiben Kassler (norddeutsch)
oder Schäufele (süddeutsch)
könnenmit hinein. Dazu gibt es
klassisch Salzkartoffeln.
Ursprünglich sei Grünkohl

mit Pinkel einArme-Leute-Essen
für den Winter gewesen, sagt
Hauke Trost: Speck und Hafer-
grütze der Wurst gaben Energie,
der Grünkohl stand auch bei
Frost noch auf den norddeut-
schen Feldern und sorgte für die
Vitamine. „Inzwischengibt es im
Norden einen Riesenhype um
Grünkohlund Pinkel“, sagt Trost.
Vor allem die Stadt Oldenburg
feiert den Grünkohl als „Olden-
burgerPalme“undsich selbst als
„Kohltourhauptstadt“. Es gibt
Grünkohlwanderungen und -di-
plome („Summa kohl laude“),
Grünkohlkönige und skurrile
Events wie „Grünkohlpartys in-
klusive Hütt’n Gaudi“. Und die
Pinkel ist immer dabei.
Davon ist Südbaden weit ent-

fernt; Trost geht es nichtumden
Hype, sondern um die Wurst.
Jährlich etwa ab November –
wenn es zum ersten Mal friert –
bisMärz gehört die Pinkel inzwi-
schen zum festen Sortiment der
Metzgerei Reichenbach. In der
kulinarisch neugierigen Region
Freiburg mit ihren vielen Zuge-
reistenhatdieWursteinestabile,
stetig wachsende Fangemeinde

gefunden, sagt Trost. Auf dem
Münstermarkt gebe es sogar Ge-
müsehändler, die ihre Grünkohl
kaufendeKundschaft gleichwei-
ter zum Reichenbach-Verkaufs-
wagen schickten. „Trotzdem ist
Pinkel für uns natürlich ein
Randartikel“, sagt er, „wir ma-
chen das aus Freude – und für
die Heimatvertriebenen aus
Norddeutschland.“
Im Übrigen passe die Pinkel

gut in seineMetzgerei, denn sei-
ne Kollegen und er stellten das
gesamte Wurst- und Spezialitä-
tensortiment selbst her: „Unser
Prinzip heißt null Zukauf.“ Sei-
nenChefUlrichReichenbachha-
be er deshalb auch nicht lange
von der Idee einer eigenen Pin-
kelwurst überzeugen müssen:
„Er hat nur lapidar gesagt:Mach’
mal.“Undeinegewisse regionale
Note hat die Glottertäler Pinkel
auch bekommen: „In Nord-
deutschland wird mit Buche ge-
räuchert, wir als Schwarzwald-
metzgerei räuchern ausschließ-
lich mit Tanne und Fichte“, sagt
Hauke Trost. Das sorge für einen
intensiveren Rauchgeschmack
und tue der Pinkel gut: „Das ist
eine echte Besonderheit.“

> PINKELgibt esunter anderem in
den Filialen derMetzgerei Reichen-
bach inGlottertal, Sexau,Umkirch,
Gundelfingen, Freiburg-St.Geor-
genundauf demFreiburgerMüns-
termarkt. Weitere Informationen:
www.metzgerei-reichenbach.de.

TULPEN, NARZISSEN, ANEMONEN: Es grüntund
blüht auf derVerkaufsschau„GartenträumeFrei-
burg“, die nächstesWochenende inder Freiburger
Messe,Hermann-Mitsch-Straße 3, stattfindet. Von 10.
bis 12. Februar zeigendortmehr als 100Aussteller
traditionelleGartenideenundneueBlumentrends,
regionaleGarten- und Landschaftsbauernöffnen

ihreModellgärtenundExpertengebenTipps. Außer-
demgibt esWerkzeuge,Möbel undDekorationsar-
tikel sowie ausgefallenes Zubehör fürGarten, Terras-
se undBalkon.Öffnungszeiten sind Freitag, 14 bis 20
Uhr, sowie Samstagund Sonntag, 10bis 18Uhr. Ein-
tritt 8 Euro, Rentner 7 Euro, Kinder von4bis 12 Jahren
1 Euro. FOTO: GOLLRAD

GroßeOper inStaufen

Kaffeeröster Thomas Schüle ist auch ein begnadeter Bäcker. FOTO: SEL

KONZENTRIERT FIXIERT DIESER STEINKAUZden Flug einerHor-
nisse. Das Bild der kleine Eule, die sich gerne inHöhlenalterObstbäu-
meaufhält, ist eines von zahlreichenMomentaufnahmender Foto-
grafenGabyHufler undNorbertDaubner aus der heimischenTier-
undPflanzenwelt. Derzeitmacht ihreAusstellung„Naturerlebnis
Deutschland – faszinierende Einblicke in FloraundFauna“ imHaus
derNatur amFeldberg, Dr.-Pilet-Spur 4, Station.Die Fotoausstellung
will dazu inspirieren, eigeneNaturbeobachtungen zuunternehmen
undeinenEindruck vermitteln vondenvielgestaltigen Lebensräu-
men inderNaturund ihrenheimlichenBewohnern.DieAusstellung
ist bis EndeMärz dienstags bis sonntags von 10bis 17Uhr zu sehen,
in denbaden-württembergischen Schulferienauchmontags. Der
Eintritt ist frei. FOTO: GABY HUFLER/NORBERT DAUBNER (ZVG)

Homöopathie für
Pflanzen

Wie Pinkel nachBaden kam

Die Hauptbestandteile der Pinkel sind Speck, Zwiebeln und Hafergrütze. Als Beilagen gibt es Grünkohl, Kar-
toffeln, Bauchspeck und bei Hauke Trost auch badisches Schäufele. FOTOS: THG

„In Norddeutschland wirdmit Bu-
che geräuchert, wir als Schwarz-
waldmetzgerei räuchern aus-
schließlichmit Tanne und Fichte“,
sagt Hauke Trost.

Gartenträume in Freiburg

Tierbilder imHaus der Natur

Z‘Mittag im Hirschen Jeder Mittag isst anders Dienstag bis Samstag 7. 2. bis 11. 2. 17 
Donnerstag, 9. 2. 2017:  Feldsalat / Cordon bleu vom Schweinrücken, Sahneschwarzwurzel, Röstkartoffeln/Topfenmousse, 

Pfefferzwetschgen, Apfelgelee, Birnensorbet, Schokoladenbrownie  

Unsere Wochenkarte finden Sie unter www.hirschen-glottertal.de 

2-gängig 16,50 e / 3-gängig 22.– e. Dazu reichen wir Brot und Kräuterquark und eine kleine Vorspeise

Hirschen Glottertal H.-J. Strecker  ·  Rathausweg 2  ·  Telefon 0 76 84 / 8 10  ·  Montag Ruhetag.
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Wir sind ein expandierendes Logistik-
unternehmen und suchen zur Verstär-
kung unseres Teams einen Speditions-
kaufmann (m/w) in Vollzeit.
Voraussetzungen: Office, Gebietskennt-
nisse in Südbaden und selbständiges 
Arbeiten. Bewerbung:

Horst Bührer Logistik 
Hans-Bunte-Str. 14 a, 79108 Freiburg

Tel. 07 61-51 55 50

Fleißige VerkäuferInnen
für Blumenzwiebeln auf der Messe Garten-
träume FR v. 10.-12.2. ges. 0171-7430413 

Für unsere Lokalredaktion Freiburg suchen wir ab sofort,  

zunächst befristet für ein Jahr, eine/n

 
Ihre Aufgaben
Sie übernehmen alle Aufgaben, die im Sekretariat einer Lokalredaktion anfallen:

• Unterstützung der Redaktion: u. a. Terminplanung und Überwachung,  

 Recherchen, Datenpflege im Redaktionssystem 

• Leserservice

• Betreuung und Organisation des Nachrichteneingangs 

• Betreuung der redaktionellen Terminseiten

Ihr persönliches Profil
• Organisations- und Kommunikationstalent 

• Routinierter und selbstständiger Umgang mit MS-Office-Programmen

• Erfahrung in der Datenerfassung

• Fähigkeit zur schnellen Einarbeitung in EDV-Anwendungen der Redaktion

• Vielseitiges Interesse am öffentlichen Leben im Verbreitungsgebiet der Ausgabe

• Flexibilität und Teamfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,  

die Sie bitte an folgende Post- oder E-Mail-Anschrift senden:

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung,  
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@badische-zeitung.de

Sekretär/in in Vollzeit

 

 

 

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen welches seit mehr als 17 Jahren 

erfolgreich in der Region Freiburg und Südbaden tätig ist. Wir arbeiten im Bereich 

Neubau von Wohn- und Gewerbebauten. 

Wir suchen eine(n):  

Für den Bereich Rohbau, Hochbau, Systemrohbau im Einsatzgebiet Südbaden 

Unser Angebot: 

Kleine Teams, kurze Entscheidungswege, interessante Baustellen 

gutes Betriebsklima, motiviertes Fachpersonal 

faire und leistungsorientierte Vergütung 

 

Ihr Aufgaben:  

Betonieren 

Schalungsarbeiten  

Betonfertigteilbau 

 

Ihr Profil:  

Ausbildung zum Beton-, und Stahlbetonbauer/in  oder Maurer/in, oder eine 

vergleichbare Ausbildung . Erfahrungen im Fertigteilbau sind von Vorteil. 

 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

 Hegner-Schwestern-Weg 21, 79111 Freiburg 

Email:  

Wir suchen eine / einen 

Rechtsanwältin/Rechtsanwalt für Arbeitsrecht

in Vollzeit.
Wir sind eine renommierte Kanzlei mit derzeit 5 Rechtsanwältinnen und  
4 Rechts  anwälten mit bürgerrechtlicher und sozialer Ausrichtung mit repräsen-
tativen Räumen in der Freiburger Innenstadt.
Die Schwerpunkte unserer anwaltlichen Tätigkeit, welche fast ausnahmslos 
von Fachanwältinnen und Fachanwälten erledigt wird, liegen im Arbeitsrecht, 
Familienrecht, Strafrecht, Sozialrecht und Erbrecht.
Auf dem Gebiet des Arbeitsrechts sind derzeit 3 FachanwältInnen für Arbeits-
recht zur Vertretung von Arbeiternehmerinnen/Arbeitnehmern, inklusive leiten-
den Angestellten und Geschäftsführern sowie Betriebsräten, Personalräten 
usw. tätig.
Die Kollegin/der Kollege sollte mehrere Jahre Berufserfahrung und Interesse 
im Kollektivarbeitsrecht mitbringen und eine überdurchschnittliche arbeits-
rechtliche Qualifikation idealerweise mit einem Fachanwaltstitel für Arbeits-
recht nachweisen können.
Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
kollegialen Umfeld mit interessanten Perspektiven und leistungsgerechter 
 Bezahlung. Umfassende interne und externe Weiterbildung ist für uns selbst-
verständlich, ebenso wie die eigenverantwortliche Betreuung der individual-
rechtlichen und kollektivrechtlichen Mandate.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung:

Anwaltsbüro im Hegarhaus RAin Ricarda Ulbrich
ulbrich@anwaltsbuero-im-hegarhaus.de

Putzhilfe nach Schliengen-OT
ges., erfahr. u. zuverl., 2-3 Std./Woche,
deutschspr., Tel. 07635-823609,

Elektroniker Betriebstechnik (m/w)

Das erwartet Sie:
  Technische Betriebsbegleitung unserer Versorgungs- 

und  Produktionsanlagen   

  Störungssuche und -beseitigung

  Durchführung von Inspektions-, Wartungs- und Reparaturarbeiten

  Neubau, Umbau und Optimierung von Anlagen

  35-Stunden-Woche, Schichtarbeit, tarifliche Bezahlung 

und Sonderleistungen

  Ein attraktives Arbeitsumfeld in einem motivierten Team, 

auch für Berufseinsteiger

Das bringen Sie mit:
  Kenntnisse in der Automatisierungstechnik sowie 

deren Bussysteme sind von Vorteil

  Kenntnisse in elektrischen Antriebssystemen 

sowie in der Mess- und Regeltechnik sind von Vorteil

  Selbstständige Anwendung  von Anlagendokumentationen

 Eigeninitiative und Teamfähigkeit

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Freiburger Druck GmbH & Co. KG, Personalabteilung

Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@freiburger-druck.de

Ökologisch drucken auf Topniveau

Wir sind ein professioneller, mehrfach ausgezeichneter Dienstleister für 

alle Produkte rund um den Coldset-Rotationsdruck und deren Weiterverar-

beitung. Unser traditionsreiches Familien unternehmen war Pionier in der 

 Anwendung des wasserlosen Offsetdruckverfahrens und überzeugt auch 

heute durch außergewöhnliche und umfassende  Medienleistungen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

www.freiburger-druck.de

Industriemechaniker/ 
Mechaniker Betriebstechnik (m/w)

Das erwartet Sie:
 Technische Betriebsbegleitung unserer Versorgungs- und 

Produktionsanlagen

 Störungssuche und -beseitigung

 Durchführung von Inspektions-, Wartungs- und Reparaturarbeiten

 Neubau, Umbau und Optimierung von Anlagen
  35-Stunden-Woche, Schichtarbeit, tarifliche Bezahlung 

und Sonderleistungen

  Ein attraktives Arbeitsumfeld in einem motivierten Team, 

auch für Berufseinsteiger

Das bringen Sie mit:
 Kenntnisse und Erfahrungen bei Störungssuche 

und -beseitigung sind von Vorteil

 Selbstständige Anwendung von Anlagendokumentationen 

und Ersatzteillisten

 Eigeninitiative und Teamfähigkeit

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Freiburger Druck GmbH & Co. KG, Personalabteilung 

Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@freiburger-druck.de

Ökologisch drucken auf Topniveau

Wir sind ein professioneller, mehrfach ausgezeichneter Dienstleister für 

alle Produkte rund um den Coldset-Rotationsdruck und deren Weiterverar-

beitung. Unser traditionsreiches Familien unternehmen war Pionier in der 

 Anwendung des wasserlosen Offsetdruckverfahrens und überzeugt auch 

heute durch außergewöhnliche und umfassende  Medienleistungen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

www.freiburger-druck.de

Für das Jahr 2017 suchen wir Auszubildende 
in den folgenden Ausbildungsberufen:

Genauere Infos unter www.pearl.de / jobs

• Kaufmann (m / w) 
im Groß- und Außenhandel

• Kaufmann (m / w) im Einzelhandel

• IT-Systemkaufmann (m / w)

• Fachinformatiker 
Systemintegration (m / w)

• Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung (m / w)

• Mediengestalter (m / w) 
Digital und Print

• Kaufmann (m / w) 
für Marketingkommunikation

• Fachkraft (m / w) für Lagerlogistik

Telefonist/innen
zur Erweiterung unseres Teams, auf Teilzeit
oder geringfügiger Basis für unsere Wein-
kellerei, ab sofort gesucht. Ihr Aufgaben-
gebiet umfasst die Betreuung von Stamm-
kunden und die Akquise von Neukunden.
Sie sind kommunikativ und haben Freude
am Umgang mit Kunden. Berufserfahrung
in der telefonischen Kundenbetreuung
bzw. Akquise sind wünschenswert. Wir
bieten Ihnen Flexibilität in Bezug auf die
Arbeitszeiten. Aufstockung der Arbeitszeit
bei Eignung bis Vollzeit möglich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf IhrenAnruf.
Kaisergarten Nier GmbH & Co. KG
Herr Manikowski, Grünstr. 4, 79323 March
Tel. 0177/7955263
email: n.manikowski79@gmail.com

Nachfolge gesucht !
Unsere "Perle" hört nach 20 Jahren auf
und wir suchen langfristig eine zuverläs-
sige und gründliche Nachfolge ab Mai (6-8
Std./Wo. +Wäsche). Bewerbung an Chiffre,
Zuschr. unt. 290162229Z an diese Ztg.
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Für unsere Poststelle suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt,  
zunächst befristet für ein Jahr, eine/n 

(Vollzeit)
Ihre Aufgaben
• Versand von Briefen und Paketen, inklusive der erforderlichen Nacharbeiten 
• Erfassen von Kosten mittels SAP/easySD, Verbuchen der Kosten über xFlow
• Erzeugen, Drucken, Archivieren und Fakturieren verschiedener  
 Dokumente/Mailings
• Bearbeitung der Chiffre-Post

Ihr persönliches Profil
• kaufmännische Ausbildung
• sehr gute Kenntnisse in den gängigen Office-Programmen Word,  
 Excel und Outlook, Kenntnisse in SAP wären hilfreich
• Eigeninitiative und Einsatzfreude
• Interesse an technischen Abläufen
• Zuverlässigkeit und eigenverantwortliches Arbeiten 
• teamorientiert und flexibel

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,  
die Sie bitte an folgende Post- oder E-Mail-Anschrift senden:

kaufmännische/n Mitarbeiter/in

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung, 
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@badische-zeitung.de Raum Staufen: Rüstiger

Rentner für Garten, Rasen- u. Hausarbeiten
gesucht von älteren Leuten. Zuschr. unter
Nr. 20107732 an diese Zeitung

Reinigunskraft
Für 2-Pers. Haus in Schallstadt, 3 Std. pro
Woche.Wir freuen uns über Ihre Nachricht
an mail-fuer-reinigungskraft@web.de

Aylin Polat, OBI Wermelskirchen,
Daniel Palm, OBI Düsseldorf

Vorausgehen statt folgen. Das ist der Anspruch von OBI. Immer wieder neue Wege zu beschreiten, ist unser Erfolgsrezept. 
In Deutschland und Österreich sind wir damit bereits die Nr. 1 unter den Bau- und Heimwerkermärkten geworden. In Europa 
gehören wir zur Spitze. Heimwerker in 11 europäischen Ländern finden in über 650 OBI Märkten genau das, was sie  
suchen. Qualität, Auswahl, Rat und Tat. Dafür ziehen jeden Tag über 46.000 engagierte Mitarbeiter gemeinsam an einem 
Strang. Dazu bietet OBI beste Aufstiegschancen, internationale Perspektiven und intensive Weiterbildungsprogramme. 
Wir suchen Menschen, die mit uns vorangehen möchten. 

Für unsere OBI Märkte in Freiburg suchen wir Sie als:

Nähere Informationen zu den aufgeführten Positionen erhalten Sie unter obi.de/jobs. Wir bevorzugen Online-Bewerbungen.

Eine Herausforderung.
213.537.044 Kunden.

Fachverkäufer Bauen/Sanitär (m/w)
für die Bereiche Baustoffe, Fliesen und Bauelemente

Fachverkäufer Garten (m/w)
für die Bereiche Gartenhartware und Gartenbaustoffe/-holz

Mitarbeiter Kasse (m/w)
in Teilzeit

Mitarbeiter Wareneingang (m/w)
in Teilzeit

www.obi.de/jobs

OBI gehört zu den Top 10 der „Top Employers 2016“.
Das bedeutet für die Mitarbeiter: Beste Voraussetzungen für eine Top-Karriere bei OBI!

Für unsere Lokalredaktion Schopfheim suchen wir zum 1. 3. 2017,  

zunächst befristet für zwei Jahre, eine/n

Die Redaktion Schopfheim versorgt eines der größten Ausgabengebiete der  

Badischen Zeitung mit lokalen Nachrichten. Das Verbreitungsgebiet umfasst  

neben Schopfheim mit seinen fast 20.000 Einwohnern einen weitläufigen,  

ländlich strukturierten Bereich.

Bewerber/innen für die Stelle sollten folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Fachwissen in allen Themenfeldern des Lokaljournalismus

• Selbstständig und sicher im Umgang mit dem journalistischen Handwerks-  

 zeug; insbesondere Kompetenz in kommentierenden, einordnenden und  

 nutzwertigen Darstellungsformen

• Technische und journalistische Grundkenntnisse, um regionale Nachrichten  

 nicht nur für Print sondern auch für den Internet-Auftritt und die Präsenz  

 in den sozialen Medien zu erstellen und zu verarbeiten

• Konzeptionelles Denken und Arbeiten im Blick auf die kontinuierliche  

 Weiterentwicklung von Inhalten

• Kreativität in der Themenfindung und -aufbereitung in neuen  

 Darstellungsformen

• Kenntnisse in attraktiver und nutzwertiger Gestaltung von Zeitungsseiten

• Fähigkeit zum redaktions- und abteilungsübergreifenden Arbeiten

• Bereitschaft, unseren Lesern die durch den digitalen Wandel verursachten  

 Veränderungen zu erklären

• Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung

• Gute Allgemeinbildung

• Starkes Interesse an eigener Weiterentwicklung

• Führerschein, eigenes Fahrzeug

• Bereitschaft, im Verbreitungsgebiet der Ausgabe Schopfheim  

 oder im Landkreis Lörrach zu wohnen

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,  

die Sie bitte an folgende Post- oder E-Mail-Anschrift senden:

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung, 
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@badische-zeitung.de

Redakteur/in

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als 

›  Einkäufer (m/w)
›  Elektriker / Haustechniker (m/w)
Beschreibungen der einzelnen Stellenprofile und weitere Stellenangebote entnehmen Sie bitte
unserer Homepage www.ystral.com/karriere

Bürokauffrau/Sach-
bearbeiter (w/m)
zur Verstärkung des Verwaltungsteams im
Jugendbildungswerk auf Minijobbasis zum
01.03.2017 gesucht. 10-12 Std /Woche mit
Option auf Festanstellung. Kenntnisse in
einfacher Buchhaltung und zeitliche Flexi-
bilität sind erwünscht. Nähere Info unter
http://www.jbw.de/infoseiten/jobs/ Bewer-
bung bitte per Mail an info@jbw.de

Pächter gesucht
DerTC 80 Rust su. zum Saisonstart 2017
einen neuen Pächter (m/w) für die
Vereinsgastronomie mit Gastraum u.
großzügiger Terrasse. Der Verein verfügt
über 5 Außenplätze mit regem Mann-
schafts- u. Trainingsbetrieb. Für Interes-
senten u. Bewerber ist der Vorstand
unter kontakt@tc80rust. de erreichbar
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Ortenau Klinikum Offenburg-Gengenbach
Personalabteilung   
Postfach 2440 · 77654 Offenburg  
personalabteilung@og.ortenau-klinikum.de
www.Mitarbeit-Ortenau-Klinikum.de

Das Ortenau Klinikum Offenburg-Gengenbach hat 736 Planbetten. 
21 Fachabteilungen und Institute decken das gesamte Leistungsspek-
trum der Zentralversorgung ab.

Zum 01.08.2017 haben wir folgende Stelle zu besetzen:

Mitarbeiter (m/w) 
im Medizincontrolling in Vollzeit 
Ihre Aufgaben:
• Selbstständige Bearbeitung von MDK-Anfragen und Falldiskussion 

mit den Kostenträgern
• Kritische Prüfung von MDK-Gutachten und leistungsrechtlichen 

Entscheidungen der Kostenträger
• Ansprechpartner für Mitarbeiter aller Fachabteilungen / Bereiche 

hinsichtlich Kodierung, externer Qualitätssicherung und 
MDK-Management

• Sicherstellung der Monats- und Jahresabschlüsse mit fristgerechter 
Bearbeitung von (komplexen) Kodierproblemen

• Sicherstellung der Jahresabschlüsse in der externen Qualitäts- 
sicherung, speziell hinsichtlich hoher Dokumentationsqualität und 
Vollständigkeit der Dokumentation

• Erstellung interner Statistiken

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung in der Gesundheits- und 

Krankenpflege
• Abgeschlossene Weiterbildung im Medizincontrolling
• Mehrjährige Tätigkeit im Klinikbetrieb
• Hohe Motivation und Teamfähigkeit
• Fähigkeit zum selbstständigen, strukturierten Arbeiten
• Erfahrung im Umgang mit MS-Office-Produkten
• Aufgeschlossenheit gegenüber erforderlichen neuen IT-Lösungen
• Aufgeschlossenheit gegenüber erforderlichen Umstrukturierungen 

im Medizincontrolling

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Dr. J. Becker, Leiter 
Medizincontrolling, Tel. 0781/472-1463 gerne zur Verfügung.

In der genannten Position bieten wir ein interessantes und vielsei-
tiges Behandlungs- und Aufgabenspektrum in einem modernen 
Gesundheitsunternehmen. Anstellung und Bezahlung erfolgen nach 
dem Tarifvertrag für Kommunale Krankenhäuser (TVöD-K).

Eine kontinuierliche Personalentwicklung, mit der wir Ihre beruf- 
liche Entwicklung begleiten, ist ebenso in unseren Führungsleitlinien 
verankert wie eine betriebliche Gesundheitsvorsorge.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte richten an:

Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft mit uns.

An neun Klinikstandorten verfügt das Ortenau Klinikum über 1.715 
Betten. Jährlich werden von rund 5.300 Mitarbeitern mehr als 77.200 
Patienten stationär versorgt. Das Pflege- und Betreuungsheim in 
Gengenbach mit 336 Plätzen zählt ebenfalls zu dem Verbund.

Wir suchen möglichst zum 1. April 2017 zunächst befristet 
eine/n

Sozialpädagogin /Sozialpädagogen oder

Heilpädagogin /Heilpädagogen mit 50 – 80 %
zur Koordination unserer Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in der 
Schulbegleitung von Kindern und Jugendlichen mit Autismus-
Spektrum-Störung. Die Aufgaben umfassen die Fachanleitung 
der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, Prozessbegleitung, Netzwerk- 
arbeit und Weiterentwicklung unseres Angebots.

Wir bieten:
• ein vielseitiges, abwechslungsreiches Arbeitsfeld
• Möglichkeiten zur Mitgestaltung und konzeptionellen Arbeit
• fachlicher Austausch in einem Team
• Fortbildungsmöglichkeiten/Supervision
• Vergütung nach TVöD, betriebliche Altersvorsorge

Wir erwarten:
• Abschluss Diplom, Bachelor
•  Erfahrung in der Zusammenarbeit mit Eltern und  

Kostenträgern
•  Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit 

Autismus-Spektrum-Störung
• Selbständigkeit und eigenverantwortliches Handeln 
• Einsatz eines eigenen PKW

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung an:

Lebenshilfe Lörrach e.V.
Herrn Helmut Ressel, Wintersbuckstraße 7, 79539 Lörrach
Mail: info@lebenshilfe-loerrach.de
www.lebenshilfe-loerrach.de

Zur Unterstützung unseres Teams 
im Bereich Empfang/Zentrale suchen wir

Aushilfen (m/w) 
für die Wochenenden 

Sie sind die freundliche Stimme am Telefon und empfangen unsere 

Gäste und Kunden mit Herzlichkeit und Fachkompetenz.

Ihr Profil:
• Sie beherrschen die deutsche Sprache in Wort und Schrift.

• Sie besitzen gute Kenntnisse in Französisch und Englisch.

• Sie verfügen über ausgeprägte Kommunikations- und 

 Serviceorientierung.

• Der sichere Umgang mit dem MS-Office Paket ist für Sie 

 selbstverständlich.

• Sie sind zuverlässig, mobil und zeitlich flexibel.

Ihr Aufgabengebiet: 
• Freundlicher Empfang und Anmeldung der Gäste

• Erstellung von Besucherausweisen

• Kompetente Kommunikation am Telefon

• Bearbeitung und Weiterleitung der E-Mails

• Schlüsselausgabe und -rücknahme

• Bearbeitung der Eingangspost

• Verkauf von Tickets an die Mitarbeiter

Wir bieten Ihnen: 
• eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem einzigartigen 

 Familienunternehmen mit regionaler Verankerung

• einen idealen Nebenjob

• eine positive Fehlerkultur mit Lerneffekten, von denen wir gemeinsam 

 profitieren

• ein offenes, kollegiales Miteinander und eine entspannte Arbeits-

 atmosphäre mit optimalen Bedingungen für die Entfaltung neuer Ideen

• Wertschätzung und Vertrauen

• vielfältige fachliche und persönliche Weiterbildungsmöglichkeiten 

 in der Europa-Park Akademie

• ein außerordentlich attraktives Angebot an Zusatzleistungen

Entdecken Sie ein erfolgreiches Familienunternehmen mit mehr 
als 230 Jahren Tradition und werden Sie ein Teil unseres Teams!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Arbeiten im Europa-Park – das bedeutet ein facettenreiches Aufgaben-

feld mit viel Freiraum für die persönliche Entwicklung. Mit jährlich über 

5 Millionen Besuchern sind wir Deutschlands größter Freizeitpark.

Bewerben Sie sich direkt 

über unser Online Job Portal:

www.europapark.de/jobs

www.europapark.de

Top-Arbeitgeber

S A N I T Ä R S S T E M E  G m b H

TOI TOI & DIXIFür unseren Standort in Teningen 

suchen wir ab sofort:

Servicefahrer (m/w)

für die Auslieferung, Abholung und den Reinigungsservice mobiler 

Sanitäreinheiten.

 mind. 18 Jahre alt, FS Kl. CE/C1E, Zuverlässigkeit & Flexibilität, 
körperliche Belastbarkeit, Einsatzfreude.

 
Baustein unserer Dienstleistung. Sie haben Spaß am Service?  

und freuen uns auf Ihre Bewerbung telefonisch, per Post oder E-Mail an:

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme GmbH, Richard Roth 
 

www.toitoidixi.de

Für unsere Technikabteilung 
suchen wir einen erfahrenen

Elektroniker (m/w)

Ihr Profil:
• Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektroniker,  

 Mechatroniker oder Radio- und Fernsehtechniker oder Sie sind ein  

 Quereinsteiger in diesem Bereich.

• Sie beherrschen verschiedene Steuerungssysteme im Bereich Licht,  

 Ton oder Video.

• Sie sind ein Organisationstalent mit Koordinationsgeschick, 

 sehr flexibel, teamfähig und kommunikativ.

• Ihr gutes Selbst- und Zeitmanagement lassen Sie auch in Stress-

 situationen die Ruhe bewahren.

• Sie sind bereit, auch an Wochenenden und Feiertagen zu arbeiten.

• Ein sicheres und freundliches Auftreten sowie ein hohes Maß an 

 Motivation und Engagement runden Ihr Profil ab.

Ihr Aufgabengebiet: 
• Installation von Beschallungssystemen, Videosystemen, Animatronics

• Wartung und Reparatur von Multimedia-Systemen

• Programmierung und Bedienung von Audio-/Videoanlagen via PC

• Umsetzung und Qualitätssicherung

Wir bieten Ihnen: 
• eine hochspannende Tätigkeit in einem einzigartigen Familienunter-

 nehmen mit regionaler Verankerung

• einen sicheren und modernen Arbeitsplatz mit spannenden und 

 außergewöhnlichen Herausforderungen

• selbstständiges Arbeiten in einem engagierten Team

• abteilungsübergreifende Tätigkeiten mit vielseitigen Projekten

• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 

 internationalen Umfeld

• eine positive Fehlerkultur mit Lerneffekten, von denen wir gemeinsam 

 profitieren

• ein offenes, kollegiales Miteinander und eine entspannte Arbeits-

 atmosphäre mit optimalen Bedingungen für die Entfaltung neuer Ideen

• Wertschätzung und Vertrauen

• ein erstklassiges Betriebsklima mit kurzen Entscheidungswegen

• einen guten Start mit viel Unterstützung

• eine große Anzahl an fachlichen und persönlichen Schulungs- und 

 Weiterbildungsmaßnahmen in unserer Europa-Park Akademie

• ein außerordentlich attraktives Angebot an Zusatzleistungen

Entdecken Sie ein erfolgreiches Familienunternehmen mit mehr 
als 230 Jahren Tradition und werden Sie ein Teil unseres Teams!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Arbeiten im Europa-Park – das bedeutet ein facettenreiches Aufgaben-

feld mit viel Freiraum für die persönliche Entwicklung. Mit jährlich über 

5 Millionen Besuchern sind wir Deutschlands größter Freizeitpark.

Top-Arbeitgeber

Bewerben Sie sich direkt 

über unser Online Job Portal:

www.europapark.de/jobs

www.europapark.de

Straßenwärter (m/w)

Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg  
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachbereich Straßenbau und 
-betrieb (FB 650) bei der Straßenmeisterei Müllheim sowie 
 Straßenmeisterei Breisach jeweils die Stelle eines Straßenwärters  
in Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgabenschwerpunkte
–  Sie führen alle Arbeiten im Zusammenhang mit dem 

 Straßenbetriebsdienst und der Straßenunterhaltung durch, 
insbesondere Winterdienst, Gehölzpflege, Mäharbeiten, 
 Straßenausbesserungsarbeiten, Unterhaltungsarbeiten an 
Ingenieurbauwerken und an der Straßenausstattung

Ihre Qualifikation
–  Sie haben die Ausbildung zum Straßenwärter oder eine vergleichbare 

Ausbildung
–  Sie verfügen idealerweise über Berufserfahrung als Straßenwärter 

oder in einem handwerklichen Beruf mit ähnlichen Tätigkeiten
–  Sie besitzen die Fahrerlaubnis der Klasse CE oder sind bereit die 

Fahrerlaubnis innerhalb Ihres ersten Arbeitsjahres zu erwerben

Unser Angebot
–  Bei Vorliegen der Fahrerlaubnisklasse CE erfolgt die Einstellung in 

einem unbefristeten Arbeitsverhältnis nach TVöD. Verfügen Sie bei 
Einstellung nicht über die Fahrerlaubnisklasse CE erfolgt die 
Einstellung zunächst in einem befristeten Arbeitsverhältnis.

– Eine Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TVöD

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.breisgau-hochschwarzwald.de,  
Rubrik Stellenportal.

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 19. Februar 2017 in unserem Onlineportal. 

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstr. 2, 79104 Freiburg

We‘re hiring!
Numerous positions vacant in all job sectors. 

Part-time & full-time jobs available, 
select your hours & days of work. 

Wages 520,– e to 700,– e weekly.

For more info mail Stefan • stulrich1959@gmail.com

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen 
wir in St. Michael Freiburg

Nähere Informationen unter:
www.katholische-kirche-freiburg.de/stellenangebote

Erzieher/innen 
oder Bewerber/innen mit vergleichbarer Qualifikation 
(75 – 100 %) 
und eine

Sprachförderkraft (40 %) 
sowie zum 01.09.2017

Anerkennungspraktikant/innen
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Private Kleinanzeigen  
ganz bequem schalten!

Kleinanzeigen im INTERNET aufgeben:  

www.der-sonntag.de

3-Zi-DG-Whg, St. Märgen
85 qm, EBK, Bad/DU, Süd+Westbalkon,
Parkettböden und Keller. Ab März 2017 zu
vermieten, Tel. 07669 / 939346
Online unter: schnapp.de/0289222

Top Lage in Bad Krozingen
1. OG, 196 m²Wohnfl., 178 m² Nutzfl., 6
Zi., sofort, vollständig renoviert, EBK,
Bad m. DU, Gäste-WC, Balk., Terr., Park.,
Abstellr., Stellpl., Außergewöhnliche,
helle Wohnung in bester Lage (je 500m
zum Kurpark und Bahnhof). Gehobene
Ausstattung, uneinsehbare Südterrasse
(21,5qm). Ab sofort von Privat zu
vermieten. 1650 € KM, bm@mkm.de,
Mobil: 0175 / 5687052
Online unter: schnapp.de/0290139

Rheinfelden-Herten
Ruh. u. helle 4-ZW, EBK, L-Parkett/Stein-
fliesen, 2 Balk., mod. Bad m.Wa.,WC sep.,
Waschkü., KM 710€ + Nk + KT, z. 1.3.17 v.
Priv. zu verm. 0761-36022 (Mo.-Fr. 8-15h)
Online unter: schnapp.de/0289510

4 Zi.-Whg. in Bad Säckingen
Whfl. ca 92 m², EG, helle Altbauwohnung,
renoviert, EBK Keller, Gartensitzplatz,
stadtnah gelegen, sep. Eingang, ab 1. Mai
2017 von privat zu verm. KM 736 € + NK
121 €, Stpl. 25 €, 2MMKt., keine Haustiere
erlaubt. Zuschriften erbeten an e-mail:
ggrieshaber@grieshaberlog.com
Online unter: schnapp.de/0290174

Reiheneckhaus in
Rheinfelden-Kapfbühl
kompl. neu saniert u. renoviert,Garten-
grundstück 400m² u. Garage amHaus, 5 Zi.
m. 130m² WFL., 50m² Nutzfl. im Keller,
Dachgeschoss ausbaufähig Vermietung
von privat ab sofort. KM 1.500,-€ KT 3 MM
4.500,- €. Keine Haustiere. Bewerbung nur
mit Mieterselbstauskunft und Mietschufa,
Zuschr. unt. 210102758Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289947

Schliengen, 1 Fam.Haus
5 Zi., ruhige sonnige Lage, gr. Grundst.,
Garage, Bad m.Wa./Du u. Fenster, Parkett,
Fliesen, Kamin, Kachelofen, Bodenhzg., an
älteres Ehepaar zu vermieten. KM 890€ +
NK+Kt. Bitte Telefon angeben. Zuschr. unt.
20107731A an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289982

WG-Haus Schliengen-Liel
3 WG Zimmer. ab 297€ incl. NK, EA in
Arbeit. Tel.07635-1091
Online unter: schnapp.de/0289710

Tiefgaragenplatz direkt am
Bahnhofsplatz Rheinfelden zu vermieten.
Tel. 017624977191 oder 07623-747144
Online unter: schnapp.de/0289754

2xTiefgarage
LÖ Hangstr. 80,-, 017661579683,
Online unter: schnapp.de/0289117

Tiefgaragenstellplatz
inMüllheim, Unterer Brühl 15-17, ab sofort
zu vermieten € 45,-, Tel. 07632-5169,
Online unter: schnapp.de/0289976

Kunst im Loft
Künstlerwerkstatt Brombach bietet für
Künstler freie Ausstellungsfl., Bilder-Skulp-
turen-Fotografien etc. T. 0175-1294964 o.
07627-8544 E-Mail: kunstimloft@gmx.de
www.kunst-im-loft.com
Online unter: schnapp.de/0290021

Müllheim-Hügelheim
2 gewerbl. Objekte zu verm. mail:
wohnung-gs@gmx.net
Online unter: schnapp.de/0279328

Praxis- o. Büroräume in
Elzach
110 m², 1. OG mit Aufzug, beste Lage in
der Elzacher Innenstadt, 770 € KM,
Zuschr. unt. 290162363Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289424

GeschäftsräumeWaldkirch
Lange Str., für Büro, Praxis, Verkauf, ca. 45
qm ab 01.04.2017 zu vermieten. Kaltmiete
350.- Euro Tel.07681/2092400
Online unter: schnapp.de/0289112

Praxisraum Badenweiler
sehr schön und groß, mit Wohlfühlcha-
rakter, Tel.0151-12472902
Online unter: schnapp.de/0290117

Senior,Beamter,NR,sucht
(teil)möblierte 1 -Zi-Whg. im
Raum Frei. für jetzt oder später
ab 350 bis 450€ Miete,
Mobil: 0177 / 5889620
Online unter: schnapp.de/0288338

Rheinfelden bis Schwörstadt
langfr. gesucht v. ruhiger EP (berufst., NR),
EG/UG,WM bis 600€, 0176/3703-9894,
Online unter: schnapp.de/0289432

Junge ruhige berufstätige
Frau sucht 1-2Whg in Rust
und Umgebung
Vane.marx91@googlemail.com
Online unter: schnapp.de/0289430

SOS! Ruhige Rentnerin sucht
ab sof. eine 1 Zi.-Whg. mit kl. Kü. (Wf. 35
m²) in Lö., Steten, Brombach od. Haagen
bis WM 400€ (keine Hanglage). Muss im
März aus der Whg., weil das Haus abge-
rissenwird.WelcherVermieter hat noch ein
Herz für mich? Tel. 07621-580351
Online unter: schnapp.de/0290436

Gesundheitspädagogin
sucht ab sofort
eine 1-2 ZW. in Freiburg, 28J., NR, keine
HT, bis 650 WM. anke_schwarz@gmx.
de
Online unter: schnapp.de/0289966

Ausbildungsplatz zum/zur 
 Orthopädietechnik-Mechaniker/in
im Sanitätshaus Pfänder
Eine Branche mit Zukunft!
Wir bieten zum 1. September 2017 einen 
Ausbildungsplatz als Orthopädietechnik-
Mechaniker/in an. Der Schwerpunkt der 
Ausbildung liegt in der Anfertigung von 
individuellen Hilfsmitteln im Bereich der 
Orthopädietechnik. Sie verfügen über 
handwerkliches Geschick und haben 
 medizinisches Interesse? Dann erwartet 
Sie eine spannende und abwechslungs-
reiche Ausbildung in einem netten Team. 
Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung an:
Sanitätshaus Pfänder, Jochen Adler 
Munzinger Straße 5c, 79111 Freiburg 
jochen.adler@pfaender-freiburg.de

Mitarbeit in privatärztli-
cher Praxis
Arzt für Allgemeinmedizin und Natur-
heilverfahren sucht Mitarbeit in privat-
ärztlicher Praxis in oder um Freiburg
zum 1.April 2017. Langjährige Berufser-
fahrung in eigener kassenärztlicher
Praxis, Zuschr. unt. 290162284Z an
diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0288001

Bürotätigkeiten im Kfm.-
Bereich auf 450 € Basis
im LK WT gesucht. Tätigkeit im freien
Verkauf wäre ebenfalls wünschenswert.
oli0868@web.de, Mobil: 0151 / 15537377
Online unter: schnapp.de/0288569

Gipser, Maler Bereich vonA-Z
gute Erfahrungen, sucht Nebenverdienst.
Tel. 0177-3913468
Online unter: schnapp.de/0290002

Näharbeiten
Neuanfertigung, Änderungen in Lörrach /
Schopfheim von Privat.Wer nimmt Handar-
beiten, Gestricktes u. Genähtes in Kommis-
sion an? Tel. 07622-1205
Online unter: schnapp.de/0289923

Schopfheim, Dr.-Max-
Picard-Platz 3
Schöne 1,5 Zimmer-Whg im 2. OG
(Aufzug) ab sofort zu vermieten. 37,1m²
Wfl., Balkon. Bj. 1985, Verbrauchs-
ausw., Fernwärme-ZH, 91,7kWh/m²a.
Sehr zentral gelegen. 320 € KM, 120 €
NK, 960 € Kaution. Tel. 07622 / 6739732
Online unter: schnapp.de/0289867

2 Zi.-Whg. in Umkirch
74 m², 1. OG, Kü., Bad, WC, Balk., Stellpl.,
z.1.3.17, KM 570.- + 120.- NK + 2 MM KT,
Tel. 0761/471155,
Online unter: schnapp.de/0289990

Möbl. 2-Zi.-Whg.Wyhlen
zentrale Lage ab sofort zu verm., Tel.
07624 / 209 707 od. 0151 / 222 11 854
Online unter: schnapp.de/0289205

2 Zi. Single-Whg, Rheinfelden
ab 01.05.17, gehob. Ausstattung, 49 m²,
EBK, DU mit WC, Lift, ohne Balk., TG-Stpl,
NR, ohne Haustiere, zu verm. KM 580 € +
TG 50 € + NK 100 € + 2 MM Kt., Zuschr.
unter 200102717A an diese Zeitung
Online unter: schnapp.de/0290454

7 km südl. von Freiburg
ruhige 4 Zimmer-Dachgeschoßwohnung,
neu saniert, Küche, Bad, Gäste-WC,
Loggia, 72 m²Wohnfl., 90 m² Bodenfläche,
PKW-Stellplatz, an 1-2 Personen, Nichtrau-
cher ohne Haustiere, 800.-€ kalt, 150.- €
Nebenkosten, Zuschr. unt. 20107734A an
diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0290329

3-Zi-Whg StaufenVogesen-
ring
3 Zi., EG, 81m², 2 Terr., rollstuhlgerecht,
Mehrgen-Haus, Neubau, KfW-55, Fußbo-
denh, Fliesen u. Parkett, Bad m. DU,
Aufzug, Keller, TG, KM 810€, NK ca. 140€,
ab sofort, schaefer79219@web.de
Online unter: schnapp.de/0289124

Buchenbachermit Familie
suchtWohnung/Hausmit
Garten östlich von Freiburg
gerne einfach, mit Ofenheizung, auf
Bauerhof Mobil: 0176 / 42095048
Online unter: schnapp.de/0289860

Königschaffhausen
in 2016 neu saniertem Winzerhaus: 2 x 3
Zi.-Whg., OG: 115 m², EG: 97 m², mit
Aufzug, Gartenanteil, Balkon, Kellerant. +
Carport, OG: KM 860€ bzw. EG: KM 720€,
frei n. Abspr. mail: wohnung-gs@gmx.net
Online unter: schnapp.de/0289140

3 1/2 Zi.Whg.Weil am Rhein,
Breslauer Str., 1. OG, ca. 77 m², Diele, sep.,
WC, SW-Balk., Keller, ab sof., KM 700 €,
inkl. Stellplatz, NK 160 € + Kaution . Tel.
07621-913326
E-Mail: wohnung@schwar.de
Online unter: schnapp.de/0289622

Komfortable 3 Zimmer
Wohnung in Efringen-
Kirchen
1. OG, 98 m²Wohnfl., ab 08.2017, Erst-
bezug, Bj. 2017, Neubau, KfW-70,
Erdwärme, FBH, EBK, Balk., Fliesen,
Park., Aufzug, TG, Zentralort, 1100 €
KM, 200 € NK, 50 € Miete Stellpl./Gar.,
Zuschr. unt. 290162356Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289302

Freisteh. EFH in Inzlingen
bei LÖ, 160 m²Wfl., 6 Zi., KM 1.590,- zzgl.
NK, 100,- Garage, Tel. 0171-5403485
Online unter: schnapp.de/0287402

Inhabergeführtes Systemhaus für 
Autodesk CAD-Lösungen

Wir suchen Mitarbeiter/-in 

Telefonmarketing 
450-Euro-Job mit flexibler 

Gestaltung der Arbeitszeit

Nähere Infos erhalten Sie unter 
www.arnold-it.com 

im Bereich Unternehmen/Karriere

ARNOLD IT Systems GmbH & Co. KG 
Tullastraße 70 · 79108 Freiburg 

07 61 / 50 36 37 - 0 
a.arnold@arnold-it.com

Arbeitsplatz Caritas
Der Caritasverband für den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
e.V. sucht ab sofort für die Haus- und Familienpflege eine/n 

Familienpfleger/in/ 
Hauswirtschafter/in
Teilzeit im Umfang von 20 Wochenstunden.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer 
 Homepage unter www.caritas-bh.de/X35UG.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 28. 02. 2017 an den

Caritasverband 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Alois-Eckert-Str. 6, 79111 Freiburg 
z.H. Frau Möhring 
cv-familienpflege@caritas-bh.de

Wir suchen Sie, engagierte und zuverlässige 

Zustellerinnen/Zusteller
für die Verteilung unserer Wochenzeitung „Der Sonntag“  
in Ihrem Wohnort. Mindestalter 18 Jahre. Verteilung in 
den frühen Sonntag-Morgenstunden.

Sie sind interessiert? Dann informieren Sie sich online 
unter: www.der-sonntag.de/zusteller 
oder bei unserer Zustellfirma badenkurier 
Ruster Straße 8 in 77975 Ringsheim 
Telefon: 0 78 22 / 44 62-28 (Mo – Fr., 9 – 17 Uhr)

Wir machen 
Lächeln.

HEGER & HA AS

KIEFERORTHOPÄDIE

Bad Krozingen

Fon 07633-918 00 0

www.hegerhaas.de

Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r
Sie verfügen über eine abgeschlossene 
Ausbildung, sind motiviert und haben 
Interesse an innovativer Kieferorthopä-
die. Erfahrungen in einer kieferortho-
pädischen Praxis sind von Vorteil, aber 
nicht zwingend erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen attraktiven 
Arbeitsplatz in einer modernen Praxis 
mit zertifiziertem Qualitätsmanagement 
und einem netten Team. 
Und immer ein Lächeln.

LindenhofMüllheim sucht
jungen Koch/Köchin
mit Liebe zur Badischen Küche in
Festanstellung Tel. 0176/442 690 53

Nachhilfelehrer/in
Wir brauchenVerstärkung: Deutsch;
Mathematik;Englisch.
Tel.: 07633/12966 STUDIENKREIS
Bad Krozingen/Müllheim
Hr. Cesar zcesar@t-online.de

Das Landratsamt Waldshut – Amt für Umweltschutz – hat zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zwei Stellen als

Sachbearbeiter/innen für die Abteilung
„Gewerbeaufsicht, Altlasten“

in Vollzeit für Beratungs- und Überwachungsaufgaben im Bereich des Um-
weltschutzes und des Arbeitsschutzes zu besetzen. 

Ihr Aufgabengebiet:
• Revisionen von Gewerbe- und Industriebetrieben sowie Baustellen,
•  Verfassen von fachtechnischen Stellungnahmen zu baurechtlichen, immis-

sionsschutz- und arbeitsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren,
• Messen und Beurteilen von Lärm-, Geruchs- und Staubbelastungen.

Unsere Anforderungen an Sie:
•  Für die Stelle kommen Bewerberinnen und Bewerber in Betracht, die über 

ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur/in (FH, Bachelor oder 
Vergleichbares) mit technischer Ausrichtung in den Bereichen Bau, Chemie,  
Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Umwelttechnik oder 
einem ähnlichen technischen Berufsfeld verfügen.

•  Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir neben der Bereit-
schaft, sich engagiert einzuarbeiten, Team- und Kommunikationsfähigkeit.

•  Wir legen besonderen Wert auf ein sicheres, überzeugendes und höfliches 
Auftreten in der Zusammenarbeit mit den Betrieben.

Einstellung und Vergütung:
• Die Einstellung erfolgt in EG 10 TVöD.
•  Wir bieten eine sehr interessante und abwechslungsreiche Aufgabe mit 

guter fachlicher Perspektive. Die umfassende Einarbeitung wird von einem 
breiten Fortbildungsangebot ergänzt.

•  Schwerbehinderte oder gleichgestellte Bewerber/innen berücksichtigen wir  
nach den Zielsetzungen des Schwerbehindertenrechts.

Für nähere Auskünfte zum genannten Stellenprofil steht Ihnen Frau  
Waltraud Zimmermann, Telefon 0 77 51 / 86-3200, waltraud.zimmermann@
landkreis-waldshut.de, gerne zur Verfügung. Fragen zum Arbeitsverhältnis 
beantwortet Ihnen gerne Frau Katharina Böhler, Haupt- und Personalamt, 
Telefon 0 77 51 / 86-1118, katharina.boehler@landkreis-waldshut.de

Haben Sie Interesse?
Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen. 

Bewerben Sie sich jetzt online unter www.landkreis-waldshut.de

Alternativ senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis  
spätestens 28. 02. 2017 an das

Landratsamt Waldshut, Haupt- und Personalamt, Kaiserstraße 110 
in 79761 Waldshut-Tiengen

Waldshut-Tiengen liegt am malerischen Hochrhein im Südwesten 
Baden-Württembergs unmittelbar an der Schweizer Grenze. Sie 
ist mit rd. 23.800 Einwohnern die größte Stadt des Landkreises 
Waldshut und Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden.

Für unser Hochbauamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/einen

Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (FH)
Fachrichtung Hochbau/Architektur

Zum Aufgabengebiet gehören im Wesentlichen:

•  Eigenverantwortliches Bearbeiten aller Leistungsphasen der HOAI  
bei Neubauten, Bauunterhaltungen und Sanierungen städtischer 
Gebäude

•  Eigenständige Planung und Umsetzung von kleineren Bau-, 
Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen

•  Koordination der Planung und Bauausführung sowie der  
zeitlichen Abläufe zwischen externen Architekten,  
Fachingenieuren, Nutzern, Ausführungsfirmen und Verwaltung

• Durchführung rechtlich vorgeschriebener Baubegehungen
• Überwachung der Durchführung von Wartungsarbeiten

Wir wünschen uns eine engagierte und teamfähige Persönlichkeit 
mit einem hohen Maß an Fachwissen, Kooperationsfähigkeit, Eigen- 
initiative, Organisationstalent und Verhandlungsgeschick. Beson-
ders geeignet ist die Stelle für Bewerber/innen, die eine abgeschlos-
sene Ausbildung als Diplomingenieur/in oder Bachelor-Abschluss 
Architektur – allgemeiner Hochbau – mit mehrjähriger Erfahrung der 
Leistungsphasen 4–9 HOAI, insbesondere der Baustellenbetreuung 
besitzen.

Fundierte Kenntnisse der einschlägigen Baugesetze, Normen und 
Bauvorschriften einschließlich VOB und Vergaberecht sowie Erfah-
rung mit CAD- und AVA Programmen runden Ihr Profil ab.

Wir bieten Ihnen eine attraktive, abwechslungsreiche und interes-
sante Tätigkeit in einem motivierten und aufgeschlossenen Umfeld, 
diverse Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine Vergü-
tung bis EG 11 TVöD.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen, die 
Sie uns bitte bis spätestens 28. 02. 2017 an die

Große Kreisstadt Waldshut-Tiengen – Hauptamt
Kaiserstraße 28–32, 79761 Waldshut-Tiengen

schicken, oder per Mail an bewerbung@waldshut-tiengen.de

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für fachliche Fragen steht Ihnen die Hochbauamtsleiterin Frau  
Sewarte (Tel. 0 77 41 / 8 33-427) und für Personalfragen Frau Eble 
(Tel. 0 77 51 / 8 33-130) gerne zur Verfügung.

Für unseren Standort in Buggingen suchen wir 
ab sofort:
• Werbetexter (m / w)

• Mitarbeiter Sourcing Team (m / w)

• LKW Fahrer (C1/CE) im Werksverkehr (m / w)

Für unseren Standort in Müllheim suchen wir 
eine/n:

• Mitarbeiter Wareneingang (m / w)

Genauere Infos unter www.pearl.de / jobs

Wirt(in) für Vereinsgast-
stätte gesucht
Die Schützengesellschaft Müllheim
sucht für ihre vereinseigene Gaststätte
zum 1. März 2017 eine(n) neueWirt(in).
Sind Sie an einem Nebenverdienst inter-
essiert? Bitte kontaktieren Sie uns um
die Details zu erörtern. , osm@sg-muel
lheim.de, Tel. 07631 / 747573, Mobil:
0163 / 3154886, www.sg-muellheim.de
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STELLENGESUCHE

TIERWELT

FÜRS KIND

UNTERRICHT

LANDWIRTSCHAFT

TECHNIK & BÜRO

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENGESUCHE

IMMOBILIENVERKÄUFE

MIETGESUCHE

Vereinbaren Sie 
gerne einen  
kostenlosen 
Informationstermin 
unter: 
Tel. 0 76 41 / 93 26 27A
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in Emmendingen 
Westend 12, 1. OG

www.beautytekstudio.de

 vorher nach 20 Behandlungen

 vorher nach 20 Behandlungen

 Seit über 10 Jahren 

Anja Kiesewetter beautytekstudio

Labrador
einjähriger Labrador abzugeben .
VHB 400, chocolade.labbi@gmail.com
Online unter: schnapp.de/0290211

Schmusekatze
Minka, ca. 10 Jahre alt. Lieb, herzig,
verschmust. Sucht ein ruhiges Zuhause.
Kastriert, geimpft. Tierschutz Wehr , Tel.
07622 / 6727122
Online unter: schnapp.de/0289431

Junge Katze
Lucy ca. 7 Monate alt.Anfangs schüchtern,
wenn sie auftaut genießt sie die Streichel-
einheiten u. schnurrt. Mit anderen Katzen
verträglich. Ruhiges Zuhause mit Freigang.
Kastriert, geimpft. Tierschutz Wehr, Tel.
07622 / 6727122
Online unter: schnapp.de/0289435

Schwarzwälder Jungstute
v. Rubin,geb.28.04.2014, zu verkaufen.
Tel.0176-39636695, ab 13 Uhr,
Online unter: schnapp.de/0289918

Der Tierservice versorgt
liebev. d. Tiere b. Ihnen daheim. Pers.
Sprechz. ca. 18-20 h. T. 07633/16945AB,
Online unter: schnapp.de/0286919

Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse am Sa. 25.02.2017 von 13.00
bis 16.00 Uhr in der Altrheinhalle in Märkt.
Tischreservierung ab 18 Uhr unter
07621/1613158,
Online unter: schnapp.de/0288765

Kindersachen-Flohmarkt
Samstag 11.02.2017 von 11:00 - 15:00 Uhr
in der Steinhalle Emmendingen,
mit Bewirtung,
Online unter: schnapp.de/0289216

Erf. Klavierpädagoginmit
Geduld gibt einfühls. + phantasiev. Unterr.,
Privat u. an Musikschule; T. FR-60678,
Online unter: schnapp.de/0288207

Problememit Rechnen?!
Rasche Hilfe ist möglich! Info:
www.LRS-visuell.de Tel. 0761-555171
Online unter: schnapp.de/0271711

Schulische Probleme?Mathe,
Dt., Eng., Franz., 1-13 Kl.+ Erw. Stud.privat
weiß Hilfe. Das Lernen lernen statt der
veralteten Nachhilfe. Prüfungsvorberei-
tung, Abi, Mittlere Reife, Hauptsch., auch
Hochbegabtenförd. T. 0761-21170846
Online unter: schnapp.de/0289722

Mundharmonika Blues Harp
spielen lernen im Breisgau,
Tel. 07641-42510 u. 0171-3137037
Online unter: schnapp.de/0284509

Gitarrenunterricht für
jung und alt. Liedbegleitung ohne Noten
Raum FR u.Müllheim;Tel. 07631-9382929
Online unter: schnapp.de/0288438

Unterr. Engl. + Franz.
f. Schuel. all. Kl. + Erw., komme ins Haus,
nur Raum Lö.-Schopfh Info: T.07627/ 2523
Online unter: schnapp.de/0290307

Postergarnitur(Longchair)
3 Elemente hochw.Stoff L 160cm B318cm
neuw.Zust. Neupr. 2.900€ f. 700€
z.verk.(VHB).Tel.0761/445083.,
Online unter: schnapp.de/0289726

Kommode, 60x128-
Höhe 99, gesamt 64x136, Preis 400€. Tel.
07623 5975980
Online unter: schnapp.de/0289296

Wohnungsauflösung!!
Wohnzi.-Schrank Eiche dunkel, L 3,45, H
2,25, 450 €, Wohnzi.-Tisch Eiche 1,40 x
0,80, 300 €, Eichetisch Rund Ø 1,40
außziehbar + 4 Stühle 500 €, Schlafzi.
komp., Schrankgr. L 3,00, H 2,25, 400 €,
Eßzimmerlampe Eiche Ø 0,60 50 €, Orgel
voll funktionsfähig, Modell Farfisa-350€
Manfred.Elfi@web.de Tel. 0151-21595653
Mehr unter: schnapp.de/0289379

Hochstühle / Barhocker
4 moderne Hochstühle / Barhocker, neuw.
günstig abzugeben. Tel:07644 / 6600
Online unter: schnapp.de/0289183

U. a. ein Sammlernachlass mit Barock-Möbeln, 
signierte Kommode Criard, Tabernakelsekretär, 
 Gemälde und Graphik, Glas, Silber, Porzellan, 

 
viele Variaobjekte, teils ohne Limit etc.

www.proart-kunsthandel.de

 
sind gerne ab sofort möglich. 

WaschmaschineMiele
EB-Spülmasch., B 45cm EB-Herd, Edel-
stahl, Ceran, Dam und He.-Trekking, 28"
07623- 966 540 od. 0173- 659 1375
Online unter: schnapp.de/0290464

FACHMÄNNISCHE
BAUMFÄLLUNG/BAUMSCHNITT

Baumpflege, Obstbaumschnitt, Rodungsarbeiten,
Hecken- und Gehölzschnitt, Hebebühne vorhanden,

Pflege der Garten- bzw. Außenanlage, Entsorgung von
Schnittgut und Gartenabfällen, Wurzelfräsarbeiten

Fa. Scherer 
 07 61 / 45 95 20 

www.scherer-gala.de
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 Humus / Mutterboden (gesiebt)
 Rasen- & Pflanzenerde (gesiebt)
  Rindenmulch, Recycling-Kies,  
Splitt, Sand, Bruchsteine, 
Zierschotter

  Annahme von Bauschutt-Aushub, 
unbelastet, Wurzelstock, Grünschnitt, 

GEWERBEPARK 
BREISGAU
79427 Eschbach 
Grißheimer Straße 4 
Tel.: 01 76 / 32 99 26 38 www.humix.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 7–12.30 h  
 + 13–17.15 h
Samstag  8–12.30 h

Hole kostenlosMöbel
Haushalt und andere Sachen, Entrümplung
schnell. Tel. 016093488059,
Online unter: schnapp.de/0289244

Massey Ferguson, MF 590S
EZ 1980, Laufl. ca. 6000 Std., HR 4042, m.
Seilwinde & Mulcher, VHB 8900,-€,
Tel. 015257139623 (Rhf.),
Online unter: schnapp.de/0289553

Brennholz
Buche & Eiche ab Efringen OT
25 und 33 cm 78 €, 50 cm 75 €, 1 Mt 70 €
Lieferung g. Aufpreis 0171 4307193
g.bochet@t-online.de
Online unter: schnapp.de/0289702

Heidschnucken zu verkaufen
1 Bock 4J., mehrere Lämmer, Tel. 07622
9203 / 01729870790 , 79650 Schopfheim,
Online unter: schnapp.de/0282196

Schmalspur-Traktor
gesucht, Holder Goldoni oder anderes
Modell, Tel. 07662 / 2549987
Online unter: schnapp.de/0287789

Handwerkerm. Familie
sucht Haus imUmkreis v. Lö 15 km, älter als
1950 m. Schopf, auch renovierungsbe-
dürftig Tel.: 0176-83086357,
Online unter: schnapp.de/0285898

Fam. sucht Haus zwischen
Müllheim undWeil am Rhein.
Bitte alles anbieten. Danke
bis 420000€ Kaufpreis, tibezis@gmx.net
Online unter: schnapp.de/0290137

Wir suchenMehrfamilien-
häuser ,Sanierungs- und
Bestandsobjekte in Freiburg
und Umgebung.
FliegaufWohnbau GmbH
Tel. 0761/456389-0, Fax 456389-2
info@fliegauf-wohnbau.de
www.fliegauf-wohnbau.de

Grundstück in EM
Tausche 2Grundstücke in EM-Windenreute
Hanglage - Landwirt.fläche 441+1201 qm
gegen Baugrundst. o. 1Fam.- Haus in EM-
StadtmitWertausgleich.T. 0172 / 7615353
Online unter: schnapp.de/0288742

Wir suchen Baugrundstück
(m 34, w 32), Reihen- oder 1-3 Familien-
haus in Denzlingen,Waldkirch, EM,
Gundelfingen oder FR-West/ Nord/ Nord-
West dialogue@gmx.de oder
0761/51464869
Online unter: schnapp.de/0290460

Wir suchen Grundstücke
undAbrissgebäude in Freiburg und
Umgebung. Schnelle Entscheidung.
FliegaufWohnbau GmbH
Tel. 0761/456389-0, Fax 456389-2
info@fliegauf-wohnbau.de
www.fliegauf-wohnbau.de

Günter Huber GmbH 
Schulstraße 13 A · 79364 Malterdingen 

Tel. 07644/928260 · Fax 07644/928304 
mail: info@active-buero.de

Büro erfolgreich 
eingerichtet!

Von der Planung bis zur Montage 
nur eine Woche. 

Testen Sie uns, Anruf genügt 
 Tel. 0 76 44 / 92 82 60

...immer eine 
Idee besser!

Canon Eos 5dMark II und
Canon EF 24-105 1:4 L IS
zu verkaufen. Hervorragender Zustand.Top
gepflegt. Kamera war gerade im Service.
Verkauf auch einzeln. OVP. Die
Kamera/Objektiv kann gerne besichtigt
werden. Tel 015115776033, 1100 €,
Online unter: schnapp.de/0290209

Konfirmationskleid, 1x getr.
Fb.flieder,Gr.36,Oberstoff:50/50 PES/Nylon
Futter: 100% PES, 50€VHB, 07762/7444
Mehr unter: schnapp.de/0289551

Iran Belouch
1,80 x 1,20, 150 €. Tel. 07621-65598,
Online unter: schnapp.de/0289547

Vier moderne Stühle
von Ikea, Model Bernhard, chrom, Leder-
bezug, Farbe bordeaux. Drei OV verpackt.
220 Euro. Tel: 0761/286697.
Online unter: schnapp.de/0290029

Hausbar sehr gut erhalten,
incl. Zapfsäule, Kühlschrank, Gläser-
schrank, Barhocker, Bänke mit Tisch und
Stühle zu verkaufen. Preis VHB nach
Besichtigung, Mobil: 0170 / 8355864
Online unter: schnapp.de/0290093

Bungalow - Schopfheim -
Altig
Bungalow mit Charme in ruhiger Lage
sucht neue Eigentümer
129 m²Wohnfl., 3 Zi., 48 m² Nutzfl., 478
m² Grdstfl., Bj. 1964, ZH, Gas, EBK, Terr.,
Garten, Keller, Gar., Stellpl., Preis
398000€,
haus.altig@web.de
Online unter: schnapp.de/0290232

LuxuriösesAnwesen zw.
Müllheimu. LÖ sowie luxuriös.Anwesen
im traumhaften Seeblick mit Pool und
Sauna am LagoMaggiore zu verm./verk.
Tel.: 01726913209,01725440110
Online unter: schnapp.de/0288209

Ligurien Nähe Imperia
FeHa m. Garten, liebev., renov., ausbaufä-
higer Kellerr., Süds., Meeresblick, 18 km z.
Meer,VK 80.000 €.Tel: 0039-349-4642402
Online unter: schnapp.de/0289958

FeWo/Schweiz/Wallis
Charm. großzüg. 4,5-Zi.-DG-Whg., 120 m²,
Wohnzi. m. Kachelofen, gr. Terr. u. Balk., in
Chalet m. 3 Whgen., sep. Eing., in Gasen-
ried/Skigebiet Grächen, Nähe Zermatt.
Ausländerbewill. liegt vor. VHB 260000-
SFR v. Privat. Tel. 0041-792562000
Online unter: schnapp.de/0289130

Bauernhaushälfte (Ferme)
Vogesen, sonnige ruhige Hanglage, freist.
Scheune, 2 Wohnungen, Gewölbekeller,
Kachelofen, ca. 300 qmWNFL, ca. 850 qm
Grdst., zu verkaufen (Privat),
schmidth3@gmx.de, Tel. 07622 / 1495
Online unter: schnapp.de/0290184

Sie haben jetzt oder später
eine Immobilie zu verkaufen?

WIR KAUFEN
Bundesweit. 

                                   • 
Immobilien und Grundstücke jeder 
Art und Größe und beteiligen Sie an

 unserem Erfolg.
•

Ihr eigener Wohn- oder Anlagebedarf
wird auf Ihren Wunsch berücksichtigt. 

WIR HELFEN 
Bei Controlling und Begutachtung von 

Immobilienverwaltung und Management
•

Projektentwicklung - Planung
•

Abwicklung von Versicherungsschäden
•

Früherkennen von Gebäudeschäden
•

Ursachenermittlung von Feuchte- und 
Schimmelschäden  

Maklerangebote erwünscht. 
 GIS Grundbesitz - Immobilien - Service GmbH

     79115 Freiburg, Basler Str. 115 a
0761-272216 . info@gis-immo.de

Seit 1965 aus alter Familientradition 

Suche schöne 2-3 Zimmer
Eigentumswohnung
in Breisach
ab 2-3 Zi., mit Balkon.
petersgabi@web.de, Tel. 07667 / 904929
Online unter: schnapp.de/0288946

3 Zi. EG. -Wgh. inWallbach,
Säckingen, Murg od. Laufen-
burg gesucht
mit Garten od. Terrasse, Garage, bis ca. 87
m²Whf., bis 170.000 €, Tel. 0171 7518008
Online unter: schnapp.de/0289659

3-4-Zi.-ETW in Haltingen +
Umgebung von junger Familie gesucht.
Tel. 0173 975 3398
Online unter: schnapp.de/0288582

Bald zu dritt! Junges Ehepaar
benötigt mehr Platz. Suchen 1-2 Fam Haus
o. Grundstück in FR u 15km Umgebung.
hausfelmal@gmail.com
Online unter: schnapp.de/0288928

Sie spielenmit dem
Gedanken, Ihr Haus oder
Grundstück in Freiburg zu
verkaufen?
Sie möchten Haus und Garten oder
Grundstück zu gutem Preis in gute
Hände geben? ...sich ohne Druck von
Ihrer Immobilie trennen? ...weiterhin
einen Teil des Hauses selbst bewohnen,
ohne sich um alles zu kümmern? Wir
sind ein junges, sympathisches und
solventes Freiburger Ehepaar (Ärztin,
Betriebswirt), ohne Zeitdruck auf der
Suche nach den eigenen vier Wänden
und freuen uns auf Ihre Nachricht.
0761/15518411, neue-whg@gmx.de
Online unter: schnapp.de/0288826

Wunschtraum: Eigenheim!
Familie mit zwei Kindern wünscht sich
die eigenen vier Wände!Wir suchen ein
Haus oder eine Erdgeschosswohnung
ab 4 Zimmern mit Garten/Freisitz und
Garage/Stellplatz inWeil am Rhein oder
Haltingen, am liebsten in der Nähe des
Tüllingers. Preis bis 380.000 von privat!
haus-traum@web.de
Online unter: schnapp.de/0290366

Junges Paar sucht neuen
Lebensabschnitt
ab 80qm, bis 200T€, ab 3 Zi.,mit Garten
oder Innenhof, im Raum Buggingen bis
Schliengen, Mobil: 0176 / 60020508
Online unter: schnapp.de/0290122

Paar (er 28 J. in leit. Stell. in
CH), su. dring. 3-4 Zi.-Whg./Haus in FR.
0176/35429244 / zabih_shirzad@gmx.de
Online unter: schnapp.de/0289979

Haus zumieten gesucht.
mit Tierhaltung, auch Gewerbegebiete,
Reinhold Göbel, Tel. 0160-98785163
Online unter: schnapp.de/0287510

IBSImmobilien
Breisgau-Süd G

m
bH

Wir haben viele gute Seiten

Grabenstraße 2 · 79189 Bad Krozingen  
info@immobilien-breisgau-sued.de · www.immobilien-breisgau-sued.de

Tel. 0 76 34 / 401-29 00, Fax 401-29 09
Eine Tochtergesellschaft der Volksbank Breisgau-Süd eG 

Für Kapitalanleger:
Ladenlokal in Bad Krozingen
in sehr guter, zentraler Geschäftslage, ca. 212 m² 
Verkaufs-/Nutzfläche + 2 Lager im UG mit ca. 
45 m², derzeit vermietet an Einzelhandel, mtl. 
Kaltmiete k 1.650,–, Kaufpreis k 450.000,–, 
Rendite vor Steuer ca. 4,4 % [VA: 270,9, Erdgas, 
Bj. 1972, Hzg. von 1995]

Provisionsfrei für den Käufer!

Freistehendes Einfamilienhaus
mit ELW in Ihringen
Großes Grundstück mit 1.339 m2, Wohnfl. Wohn-
haus ca. 227 m², Wohnfl. vermietete ELW ca. 
48 m², Baujahr 1995, 5 Parkplätze, ca. Ende 
2017 frei, k 675.000,– [Energieausweis derzeit 
in Bearbeitung]

  

Von Anfang an ein gutes Gefühl . . . 
Beratung durch unsere akademisch 
geprüften Bausachverständigen zu:

Individuellem Neubau
KfW-Effizienzhaus 40 plus- 
Hauskonzepten und deren 
Fördervorteilen 

Sichern Sie sich die höchste KfW- 
Förderung: natürlich in Massivbauweise

➧
➧

Schliengener Str. 27 
79379 Müllheim 

Tel. 0 76 31 / 74 78 17
www.gerhard-wick.de

SchönerWohnen
in Müllheim, Badstraße 12,
1, 2, 3- und 4- Zimmerwohnungen, attrak-
tive Grundrisse, große Balkone/Terrassen
und private Gärten, Aufzug, Fußbodenhei-
zung, elektr. Rollläden, Parkett, innovatives
Energiekonzept, u.v.m.
Besuchen Sie uns vor Ort am
Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr,
Zugang über die ÖstlicheAllee
FliegaufWohnbau GmbH,
Tel. 0761 / 456389-0
www.fliegauf-wohnbau.de

Rhf.-Herten sonnige 4,5ZW
mit Fernblick, prov.frei, Ahornweg, 3.OG,
90qm, Parkett, Rauhputz, Einzelgarage,
gerne an Kapitalanleger, aber nicht Bedi-
nung, 230.000€, Tel.07624-9847455
Online unter: schnapp.de/0290026

Rhf.-Herten sonnige 4,5ZW
mit Fernblick, prov.frei, Ahornweg, 3.OG,
90qm, Parkett, Rauhputz, Einzelgarage,
gerne an Kapitalanleger, aber nicht Bedi-
nung, 230.000€, Tel.07624-9847455
Online unter: schnapp.de/0290032

Von privat DHH in Fr.Haid
145m²Wohnfl., 30m² Nutzfl., 8 Zi., 270m²
Grdstfl., Frei nach vereinbahrug, gepflegt,
Bj. 1966, Massivhaus, EBK, Terr., Garten,
Gar., 550000€, VHB, Mobil: 0176 /
41631615
Online unter: schnapp.de/0289853

Schliengen, freist. EFH
ruh., zentrale Lage, Wfl. 135 qm, BJ. 1960,
Grdst. 592 qm, Garage, Holzschopf,
Kachelofen, gut. Zust., VHB 450.000 €,
Online unter: schnapp.de/0289562

Ruhiger, solventer Physio-
therapeuth sucht 1-2 ZKB
,Balk., bis 550€ KM. 47jähriger Mann in
Festanstellung, keine Haustiere, Nichtrau-
cher sucht Wohnung in
Wiehre/Oberau/Stühlinger ., Tel. 0761 /
4299674
Online unter: schnapp.de/0290192

Dringendwg. Eigenbedarfs-
kündigung ges.: 2- od 3 Zi.Whg
im Hexental (Merzh. bis Bollschweil),
Horben, Günterstal, Wiehre, Littenw., von
ruhiger NRin, 50 J., Tel. 0175 / 78 00 66 4
Online unter: schnapp.de/0290439

2-3 Zi.Whg. zwischen Frei-
burg und Heitersheim gesucht
Abteilungsleiterin NR, keine HT mit
sicherem Einkommen sucht eine größere 2
oder eine 3 Zimmer Wohnung mit
Balkon/Terrasse und einer Autoabstell-
möglichkeit. WM bis 950€, freiburg_wo@
web.de oder 0176/24390371 (10-18 Uhr)
Online unter: schnapp.de/0289907

2-Zimmer-Wohnung für
junges Paar gesucht
Angestellter und Studentin aus der Region;
bis 800€ WM; Einkommen gesichert,
zusätzlich Elternbürgschaft; Nichtraucher;
keine Haustiere; Einzug ab sofort möglich
patrickflamm@gmx.de, 0162/4367956
Online unter: schnapp.de/0290246

Alleinst. freundl. Frau
im Ruhestand, su. umsth. ein neues
Zuhause in FR. Ges. Eink., NR, keine
Tiere, bin zuverl. u. ruhig. Su. zeitnah
schöne 2-3 ZW, EG/1. OG, Balkon evtl.
Garten, in solider Umgeb. Gerne
Wiehre/Herdern/Oberau, stadtnah. WM
ca. 1300.- €. Tel. 0761- 35786,
Online unter: schnapp.de/0289585

Bitte nicht ins Heim ...
wg. Eigenbarfskündigung suchen 2 ruhige
Rentner mit liebem Siamkater (lebt nur in
der Whg.) eine 3-4-Zi.Whg. bis 900€ WM,
mögl. mit EBK, Balk., Keller, Garage, im
Landkreis LÖ Tel. 07621-61765 ab 8 Uhr
Online unter: schnapp.de/0289173

1-2 Zimmer in Staufen und
Umgebung
Junge Frau mit Einkommen sucht kleines
Zuhause abMitte Februar/AnfangMärz bis
einschließlich Dezember diesen Jahres.
Mobil: 01575 / 4635071
Online unter: schnapp.de/0290240

Junges Paar,
Dipl.Ing.öffentl.Dienst (33),
Dipl.Architektin (28), sucht
Whg in Fr. ab sofort, min.2Zi.
ab 60m², h-k@posteo.de, Mobil: 0177 /
7730504
Online unter: schnapp.de/0290280

Wir, meine pflegebedürftige
Mutter u. ich su. dringend eine 2-Zi.-Whg.
im Markgräflerland.Welcher Vermieter hat
ein Herz für uns T. 0152-04904383
Online unter: schnapp.de/0287930

Suche 2 oder 3 Zimmer
Wohnung für SC Freiburg
Spieler
ab 300 bis 500€ Miete, 2-3 bis 3 Zi., EBK,
Bad m. DU, Gar., Wir suchen für einen SC
SPIELER eine 2-3 ZimmerWohnung in Frei-
burg. Super währe in Littenweiler oder
Kappel, muss aber nicht unbedingt sein.
Auf antworten würden wir uns sehr
freuen., Littenweiler Kappel oder Altstadt
bitte alles anbieten wir würden uns um
jedeWohnung freuen .
Hugteam@aol.com, Jeanette Hug , Tel.
07728 / 6469910, Mobil: 0151 / 10575417
Online unter: schnapp.de/0290229

Dipl-Ing. sucht ruhige helle
Whg. mit EBK, Keller, Abstellraum, Garage/
Carport, in Müllheim und Umgebung, ab
Frühjahr 2017. Tel: 0160-5512537
Online unter: schnapp.de/0289386

2,5 bis 3,5 Zi.-Whg. - gerne
im ländlichen Raum, von kompetenter,
freundlicher Person im Umkreis von
Laufenburg bis Kandern zu kaufen gesucht.
Tel. 0159-03058478
Online unter: schnapp.de/0289657

1- oder 2-ZimmerWohnung
in Freiburg oder Umgebung
Angestellter im öffentlichen Dienst, männ-
lich, Einzelperson, 33 Jahre alt, Nichtrau-
cher, keine Tiere, Einzug ab sofort oder bis
28. Februar 2017, Mobil: 0176 / 99103390
Online unter: schnapp.de/0288895

2Mädels (25) suchen 2-Z.-
Whg.
Ruhige Theologie-Studentin + Augenopti-
kerin suchen ab sof. in FR 2-Z.-Whg bis
750€ warm, mit EBK + Straba.anbindung
0176/65540253,
Online unter: schnapp.de/0288706

2-Zimmer-Wohnung gesucht
Doktorand in Basel, ruhig und zuverlässig,
NR, keine HT, sucht 2-3-Zimmer-Wohnung
in Lörrach-Zentrum oder -Stetten ab 01.03.
oder nachVereinbarung.WM bis 800 Euro.
wohnung.loerrach@web.de, Hr. Sorg
Online unter: schnapp.de/0290502

Junges Paar (25/27),
berufstätig, Sozialpädagogin/Lehrer, NR,
sucht: 2-3 Zi. Whg. in FR ab 1.4. bis 900€
warm. Tel: 015165197441,
Online unter: schnapp.de/0290226
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KAPITAL & UNTERNEHMEN

AUTO & MOBILES

KONTAKTE

FUNDGRUBE

EVENTS

TREFFPUNKT

UNTERRICHT

FERIENWOHNUNGEN

GESUND & FIT

HOBBY & FREIZEIT

Ford S-Max 2.0 TDCi Tit. 1. Hd.
silber, EZ 09/2009, 102 tkm,AHK, scheckh.,
8 xAlu, VHB 10900 €, Tel. 01736673982,
Mehr unter: schnapp.de/0290210

VW PoloMatch 70 PS Bj 12
Garantie bis 21.8.17, 32.000 KM, 1Hd,
Scheckheft.8250 €, Tel. 07621 / 74645
Online unter: schnapp.de/0290340

VWTiguan TDi Sport+ Style
177 PS, AHK, Xenon, 81 tkm, EZ 02/13,
schwarz, DSG, Allrad, uvm. NP 46.000€ für
FP 22.900€. Tel.: 0173-31 88596
Online unter: schnapp.de/0289110

VWGolf VAR 7 TDI Highl.
"16, Tem,pomat, Alu, met., BC, Navi, AHK,
v. Extras, wie neu, Mwst. 07622-672497
Online unter: schnapp.de/0288140

VWTouareg 3,0V6 TDI
Bluemot., schwarz-met., EZ 12/14, 43 tkm,
VB € 37.900,-; Tel. 0152-57094985,
Online unter: schnapp.de/0289968

VWBus T6 TDI, Bj. 16
a. W. car, v. Extr. AHK b. 3,2 T, MwSt.,
günstig, privat T. 07622-672574
Online unter: schnapp.de/0288144

Iwecomit Plane
160 PS in Murg zu verkaufen.
Tel. 0171 7518008, VHB,
Online unter: schnapp.de/0289664

Kaufe alle Fahrzeuge
Diesel & Benziner

auch mit vielen km oder Unfallschäden. 
 Gute Barzahlung.

Tel. 07 61/1 67 34

Suche von Privat
gepflegets Auto bis 125.000 km, max.
2000 Euro Lö. 0171-6260078
Online unter: schnapp.de/0290045

Kaufe alle Modelle Toyota,
Mercedes, Skoda, BMW, auch m. Mängeln
u. vielen KM, Tel. 01520/7590993
Online unter: schnapp.de/0289239

Kaufe alle Modelle Peugeot,
Opel, VW,Audi, auch m. Mängeln u. vielen
KM, Tel. 01520/7590993
Online unter: schnapp.de/0289276

Wohnmobil gesucht
(kein Alkoven) bis 130000 km, bis 15000
Euro, Lö. 0171-6260078
Online unter: schnapp.de/0290048

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Tel.: 0 39 44 - 3 61 60,  

www.wm-aw.de (Fa.) 

VianoWinterreifen
Autozubehör, 225/55 R17 auf Alufelgen,
ca. 7mm € 500,00
Viano 4-fach Fahrradständer € 300,00
, Tel. 0761 / 54259
Online unter: schnapp.de/0288676

Roller 50 ccm,
bis 300 € gesucht. Ab 17 Uhr 0157
53269448
Online unter: schnapp.de/0289820

Containergeschäft
mit LKW-Tieflader und Containern,  

mit Kundenstamm, aus Altersgründen  
zu verkaufen. Zuschriften unter  

Chiffre 240103650Z an diese Zeitung.

Sammler kauft
Silberwaren, Münzen,Uhren,Postk.
Schmuck ,Militärsachen bis 1945.
Antiquitäten usw. Tel:07633/982173
oder 0170/4761417
A.Hierholzer merci1966@web.de
Online unter: schnapp.de/0289072

1A su. Privat Modeschmuck
Handtaschen und auch echten Gold-
schmuck. Tel. 01520-1885028,
Online unter: schnapp.de/0289155

Führerschein-Problem?
Sie rufen an +Verkehrspsychologe kommt.
Tel. 07633-924080

Su. Sachen aus Omas Zeiten
für Flohmarkt, auch Werkzeuge und alles
aus dem Haushalt! Tel. 0151-10451416
Online unter: schnapp.de/0289282

Mineralien-Steine
Verkaufe meine Sammlung mit Literatur u.
Mikroskop für 500€ Tel. 07622 4731
Online unter: schnapp.de/0289114

Achtung! Dame sucht!! Pelze
Perücken, Teppiche, Flohmarkt-Artikel,
Haushaltsauflösung, Schmuck, Münzen,
alles aus Omas-Zeiten, 100% seriös,
diskrete Abwicklung, tägl. erreichbar von
8-21 Uhr. Tel.: 0178/4560877
Online unter: schnapp.de/0287439

ALTER PUPPENHERD
sehr schönes Exemplar, mit vielen Töpfen,
gut erh. € 290,- T. 07623/3113
Online unter: schnapp.de/0289786

LiebeMonja,
alles Gute zu Deinem 40. Geburtstag! Lass
Dich feiern und genieße den Tag. Dies
wünschen Dir von ganzem Herzen: Deine
Geschwistermit Familien, Papa,Mamaund
Herbert, Angelika
Online unter: schnapp.de/0290300

Achtung! Haushalts-
schätze
von privat gesucht.Wir suchen und
kaufen Volkskunst, Möbel, Teppiche,
Tischdecken, Puppen, Pelze, Postkarten,
Besteck, Trachten, Briefmarken, Uhren
aller Art, Musikinstrumente, Bleikristall,
Schmuck allerArt, Tel. 07822/7890761,
Online unter: schnapp.de/0289166

Briefmarkennachlass
auch Briefe, Münzen und Notgeld kauft
Sammler von Privat! Tel. 07665 / 2862
Online unter: schnapp.de/0283032

E-Bike Raleigh Tiefeinstieg
28 Zoll 8Gang Nexus 36Volt 400 Watt nur
250km gefahren np.2590.- für 1450.-
017683684864,
Online unter: schnapp.de/0290352

2 E-Bikes "Raleigh-Impulse"
28", Rücktritt, neuwertig, je € 1.050,-; Tel.
07632-5169,
Online unter: schnapp.de/0289985

796  Maulburg Alemannenstr.33
www.ml-reisemobile.de Tel.:07622/ 6888-50

info@ml-reisemobile.de

Wohnmobil - Wohnwagen 
Verkauf - Vermietung 

Zubehörshop - Werstattservice

GmbH

Audi Q3 Sport neuwertig
Q3, Gebrauchtwagen, 5 Sitzpl., 5-türig,
schwarz, Innenausstatt. schwarz, 1968
cm³, 110 kW, Tiptronic, Diesel,
Start/Stopp-Aut., Bluetooth, BC, CD,
Einparkhilfe (vorne), Einparkhilfe
(hinten), el. FH, el. Sitze, Freisprecheinr.,
Klimaaut., Alcantara, Navigations-
system, RC, Rücksitzbank teilb., SitzHZ,
Tempo, Allrad, Alu, AHK, Dachreling, el.
Aussenspiegel, Sportausst., WR, Licht-
sensor, Regensensor, Nebelscheinw.,
Xenon, 18000 km, neuwertig, EZ
04/2016, HU/AU bis 04/2019, 1 Vorbe-
sitzer, Scheckheftg., Euronorm 6,Mittel-
armlehne vorn, Sportsitze vorn, Reser-
verad, 36500 €, Garantie, Mobil: 0160 /
7371126
Online unter: schnapp.de/0289426

Berlingo HDi 90Multispace
AHK, Klima, ABS, Radio, Servo, el. FH, Alu,
ZV, Nebelscheinw., EZ 7/2008, 118 Tkm. T.
0171-2816669 od. 07632-892014,
Online unter: schnapp.de/0289762

Jungrentner suchen
unternehmungslustige Menschen (Paare)
imAlter zwischen 60-70 Jahren i.R. Lö.-Bad
Säckingen. Tel. 0170-8310545
Online unter: schnapp.de/0290494

Apartment 6

Villa Deluxe

Schwabentorring 6
01 62 / 51 60 800

www.apartment6.de

Wiesentalstraße 15
01 52 / 22 11 14 54

www.villa15-deluxe.de

www.villa-
freiburg.de
Die Top-Adresse im Breisgau

internationale erotische Topgirls (ab 18) 
erwarten dich exklusiv, stilvoll und sehr diskret

Haslacherstr. 21 A • Tel. 07 61-4 59 97 57

Baumfaellungen allerArt
Entsorgung, Transporte und Baggerar-
beiten von Priv. Tel.: 07623/40075 o. 0157
50484842
Online unter: schnapp.de/0281637

Haben Sie keine Zeit zum
Aufräumen? Ich bringe Ordnung in ihren
Haushalt, Büro, Keller, Speicher, von Privat
Tel: 0173-5253459
Online unter: schnapp.de/0281656

Freiburger FC Fussball:
Suche alte Stadionzeitungen + Programme
des FFC und SC Freiburg vor 1980. Tel.
0421/6950142
Online unter: schnapp.de/0290043

Kaufe Sachen aus Oma`s
Zeiten: Postkarten, Glas, Porzellan,
Figuren, Silberwaren, Schmuck, Münzen,
Kameras, Spielzeug, Bilder, Uhren, Militär
bis 1945, altes Leinen, Musikinstrumente,
Skuriles, alles anbieten, kein Handel von
privat. T. 0761/492956 / 0152-01782742
Online unter: schnapp.de/0288101

WarmeMaisstrohschuhe
für Drinnen u. Draußen, handgefertigt,
gestrickte Socken; Tel. 07664-5261
Online unter: schnapp.de/0290425

"Welt retten!" ist als
Tätigkeitsbeschreibung "ein Hauch" über-
trieben.Wir suchen ab Sommer 2017 einen
jungen, engagierten Menschen für´s Frei-
willige Ökologische Jahr beim Bund für
Umwelt und Naturschutz in Freiburg. Infos:
www.bund-rvso.de. Bewerbe Dich bald.
Online unter: schnapp.de/0289393

Privater Sammler und Lieb-
haber
sucht Rolex-Uhren. Tel. 01520-1885028,
Online unter: schnapp.de/0289153

Kaufe Schallplatten !
Pop-, Rock- und Jazz-LPs nur in gutem
Zustand. Tel. (0761) 701253,
Online unter: schnapp.de/0290289

Wer schenktmir Bücher?
Suche für Flohmarkt alle Art von Bücher ab
Jg. 2000 + CD's. Hole auch größere
Mengen ab (nur Raum FR) T. 0761-64237
Online unter: schnapp.de/0287618

Strom für 3000 Haushalte
Mit 192 Mitbürgern habe ich mich an 3
leistunsfähigen Windturbinen in Freiamt
beteiligt. Unsere Windkraftanlagen liefern
umweltfreundlichen Strom für 3000 Haus-
halte und schützen Menschen und Natur
vor Luftverschmutzungen.
erhard.schulz@t-online.de,
Online unter: schnapp.de/0289356

Schon gewusst?
In Ihrem Haushalt verbergen sich viele
Schätze! Durchsuchen Sie Ihren
Hausrat, es lohnt sich immer! Selbst
Kleinígkeiten können Ihren Geldbeutel
deutlich auffrischen. Suche und kaufe
Trachten, Abendkleider, Musikinstru-
mente, Handtaschen, Möbel, Bilder,
Teppiche, Steifftiere, Porzellan, Bleikris-
tall, Pelze, Uhren, Münzen, Tafelsilber,
Schmuck, Bernsteinketten und Sons-
tiges. Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
0781-96756325,
Online unter: schnapp.de/0286763

Ich, Dora, 71 Jahre, eine ehrliche,
ruhige, hübsche Witwe v. Land, bin
sauber u. gepflegt. Ich möchte nun
endlich der Einsamkeit entfliehen.
Ich gehöre zu den Frauen, die
gerne verwöhnen u. umsorgen. Ich
möchte mit e. lieben guten Mann
hier aus der Gegend noch einmal
Liebe, Nähe u. Freude erleben. Bitte
melde Dich heute noch üb. pv,
damit wir uns verabreden können.
Tel. 0151 – 20593017

Ingrid, 76 Jahre, bin eine ehrliche,
einfache, aber hübsche Frau mit weib-
licher Figur, ich würde wieder einen
lieben Mann(Alter unwichtig) glücklich
machen. Habe ein Auto u. wäre jederzeit
umzugsbereit. Wann können wir uns
verabreden? Bitte rufen Sie gleich heute
noch an üb. pv und fragen nach mir.

Tel. 0170 – 7950816

Hübsche Sie, Alexandra, 52 J.,
verw., bin fleißig, ehrlich u. treu. Ich bin e.
gute Hausfrau, große Gartenliebhaberin,
mag gemütliche Abende u. suche üb. pv
e. liebevollen u. zärtlichen Mann (bis 65 J.)
für e. Neubeginn. Bitte melde Dich schnell

Tel. 0151 – 62913879

Hallo, bin d. Erika, 64 Jahre jung,
liebe Witwe und hübsche Frau, ohne
Anhang, bin sehr gerne Frau, ich suche
über pv einen lieben, zärtlichen Mann,
den ich gerne umsorgen u. verwöhnen
möchte, auch bis 80 Jahre. Bitte Kontakt

Tel. 0160 - 97541357

Rüstiger Rentner sucht nette
Dame für gemeinsame Unter-
nehmungen
Ich bin 81 Jahre alt und such nette Dame
für gemeinsame Unternehmungen z. B.
Musical, Theater, Reisen. Ich fahre gerne E
Bike schwimme gerne und das Autofahren
macht mir auch viel Spaß. Ich würde mich
sehr über Ihr Interesse freuen. Zuschr. unt.
290162359Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289368

SymbadischerMann, 39, groß
schlank, humorvoll, NR sucht nette
schlanke Sie. Zuschr. unter Nr.
40154351 an dieser Zeitung
Online unter: schnapp.de/0290004

Floris o. Florice
Ich hatte dich und deinen Sohn am
21.01.17 vom Haldenköpfle zu deinem
liegengebliebenen Ford Camper gebracht.
Würde dich gerne mal wieder treffen. Gruß
Gerd (01751588928)
Online unter: schnapp.de/0289731

Er sucht schlanke Frau
(22-38 Jahre) für gel. Treffen!
Kreis Lörrach ! Tel. 0151-177 6920 5 / SMS
Online unter: schnapp.de/0288814

Witwer sucht Kontakt
zu einer liebensw., ehrl. Frau m. Empathie
z. gegens. Austausch u. Aufbau einer
vertrauensv. Partnerschaft u. Freizeitge-
staltg., Bin 64 J., mental jünger, 1,76, 89,
NR/NT, Lebenserfahrg., naturverbunden,
mag Tagesausflüge, Radtouren, Humor
etc.. Gerne m. Bild, Zuschr. unt.
40154345Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289681

winwin Situation
Du hast einen attraktiven, netten Körper
und ich die magischen Hände für eine gute,
entspannende Massage deiner Wünsche.
Mehr erwarte ich von dir nicht. Gerne auch
ein Treffen zu 3. sinnlichehand@web.de,
Zuschr. unt. 290162355Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289289

Schulter zumAnlehnen !
Jugendlich 57/181,liebevoll,treu,ohne
Altlasten,kein Partylöwe,kein Morgen-
muffel.Suche ruhige,herz-
liche,unkompl.NR.Frau mit normaler
Figur.Ja Dich.Auch wenn Du schon länger
alleine od.etwas zurückhaltend bist,melde
Dich. Freue mich über einen kurzen Brief
m.Bild u.Tel.Nr. Raum Lö bis WT.Bis bald.,
Zuschr. unt. 290162353Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289147

Er sucht schlanke Frau
(22-38 Jahre) für gel. Treffen!
Kreis Lörrach ! Tel. 0151-177 6920 5 / SMS
Online unter: schnapp.de/0290183

Leben ist kostbar:Witwer
(64/ 180) bringt hohe Wertsch. der neuen
Part. entgegen (50-65).Wichtig sind: Kopf-
arbeit u. Handwerk, Bibliothek u. Garten,
Vergeistigung u. Sinnlichkeit, schöne
Künste u. Sport, Kochen u. Backen, Fami-
liensinn u. Selbstständigkeit. Bin offen für
ernsth. Bez., falls Sie auch bereit sind, freue
ich mich über eineAntwort.
Zuschr. unt. 0010119014A an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289593

Attraktive, schlanke Frau
(52) möchte ihre geheimsten Wünsche
verwirklichen und sucht hierfür den groß-
zügigen, gerne älteren Herrn. Tel.: 01573-
2876999
Online unter: schnapp.de/0290402

Suche liebevollen Partner
zw. 40 - 48 J. zum Aufbau einer soliden,
treuen Partnerschaft im Raum Waldshut.
Ich bin 43 J., schlank und suche sympathi-
schen NR für eine harmonische Zukunft.
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften. Zuschr.
unt. 200102715A an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0289175

Gemeinsam statt einsam
Hand in Hand mit Dir für den Rest des
Lebens und dabei Monet ansehen,
Wandern im Schwarzwald, Tango tanzen,
ins Theater oder Kino gehen, zusammen
glücklich sein, mich in deineArme kuscheln
und Dir tief in die Augen sehen… und bald
mit Dir in die Stadt der Liebe… Paris!!
Akad. 55J 167 cm normale Figur freut sich
auf Dich BmB, Zuschr. unt. 290162337Z an
diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0288930

Einlieferungen
für unsere Frühjahrsauktion nehmen 

wir derzeit gerne entgegen.
Kunst · Antiquitäten · Uhren · Schmuck

Einzelstücke, Sammlungen und 
Nachlässe taxieren wir täglich 
unverbindlich und kostenlos.

Besuchen Sie uns oder senden Sie Fotos 
an info@peege.de oder über die 

Internetseite www.peege.de

Kunst- und Auktionscontor Frank Peege e.K.
Dreikönigstr. 43, 79102 Freiburg

Tel. 0761 75556

KUNSTVERSTEIGERUNGEN SEIT 1977

Münzen, Briefmarken
alte Ansichtskarten und Taschenuhren
kauft Privatsammler 07621-4248630 o.
0177-2743551
Online unter: schnapp.de/0283586

Bares für IhreAntiquitäten
vonA-Z zu kaufen gesucht.
B. Thomas, Tel. 0761-28524261
Online unter: schnapp.de/0283591

Live-Musik
im Ganter Brauereiausschank
Dienstag, 7. 2. 2017, von 20.00 – 22.30 Uhr 

mit der Band Mimmo di Lipari, am 
Freiburger Münsterplatz. Eintritt frei!

Reservierungen, Tel. 07 61 / 3 43 67 
www.ganter-brauereiausschank.de

Valentins-Markt im ZO
am Sa. 11.02. von 10 - 18 Uhr.Info : 0761 /
23806
Online unter: schnapp.de/0289121

KRIPOBALLAM 24.02.2017
Das Ballereignis in Freiburg-jetzt
die begehrten Karten sichern!
www.kripoball.de oder 0761/882-2882
Online unter: schnapp.de/0281174

Badische Tapas, feine Schnitzel. 
Essen und Spaß bis 3.00 Uhr nachts.
Weber’s Weinstube, Hildastraße 31
79102 Freiburg, Tel. 70 07 43 
www.webers-weinstube.de

teuerteuerteuer&gefährlich
Atomkraft ist eine der teuersten Möglich-
keiten, Energie zu erzeugen, wenn Subven-
tionen, Krebserkrankungen, Unfälle & 1
Million Jahre "Endlagerung" einberechnet
werden. Das geplante AKW Hinkley Point
wird die Steuerzahler 35,5 Milliarden Euro
kosten & Strom aus dem AKW wird viel
teurer als Strom aus Wind & Sonne. Infos:
www.bund-rvso.de -Global denken Lokal
spenden- BUND Regionalverband, IBAN:
DE97 6009 0700 0601 0210 02 ,
Online unter: schnapp.de/0288737

Ehrenamtl. Mitarbeiter/in
gesucht für neugegründeten gemeinnüt-
zigen Verein. TubasHerz e.V. Einfache PC-
Kenntnisse (word,internet) erwünscht. Tel.
0162-2902758 www.tubasherz.de
Online unter: schnapp.de/0288810

Lohengrin in Paris!
Biete eine Bestpreis-Karte (1.Balkon,
1.Reihe) für R.Wagner, "Lohengrin", in der
Pariser "Opéra de la Bastille" am Sa,
11.2.17 ermäßigt (statt 210,-) zu 175,-€.
R: Claus Guth; D: Stuart Skelton, Edith
Haller... - Tel. 0761 70 23 25 (AB).
Online unter: schnapp.de/0289911

Wolfi's Floh- u. Trödelmarkt
Hägelbergstr. 17, Gärtnerei Grieshaber
(Halle), Lö.-Hauingen, Sa. 11.02.17 von 10-
16 Uhr mit Wirtschaftsbetrieb. Anmeldung
Tel. 07627-588732
Online unter: schnapp.de/0290133

Flohmarkt, Schopfheim
Stadthalle, Sa. 11. 2., 9 - 16 Uhr. INFO:
A. Hempel, Tel. 07631-749542

RIESEN FLOHMARKT
Messehalle Freiburg, Fr., 17. 2., von  
14 – 20 Uhr und Sa., 18.2., von 9 –17 Uhr.
www.suema-maier.de od. Tel. 0 76 23 / 74 19 20

GROSSER FLOHMARKT
Messehalle Offenburg, Fr., 10. 2., von 14 bis 
20 Uhr und Sa., 11.2., von 9 bis 17 Uhr.
www.suema-maier.de od. Tel. 0 76 23 / 74 19 20

Hoppala, die Else kommt!!
Die Geb.überraschung f. die Lachmuskeln.
www.pettyohbee.de Tel. 0761-450 7 567
Online unter: schnapp.de/0279359

Oma Elsbeth feiert mit!
Lustige Unterhaltung für Jung und Alt auf
jeder Feier (Familie, Betrieb, ...), 100fach
bewährt! Mit Lachgarantie! Tel. 07685-
9131593, www.oma-elsbeth.de
Online unter: schnapp.de/0290313

"Ach, ichwollte immer gerne
singen! " Singkurs für Anfänger u. wenig
Geübte. Entdecke Dich neu als singenden
Menschen in Freiburg, 10Abende.
07631-9382929
Online unter: schnapp.de/0288440

Deutsch f. Migranten,
Legastheniker, Erw. u. Jugendl., Rhein-
weiler. Tel. 07635/822507 o. 0173-
7889488,
Online unter: schnapp.de/0289167

FranzösischerAtlantik
Nähe Insel Oleron: FeHaus mit 3 FeWo's
2017 noch Term. frei. Info: 0761-4309626
Online unter: schnapp.de/0289188

Idyllisches Bauernhaus
Fasching frei
15 min Gerardmer 2 - 10 Personen auch
an Wochenend. natur pur mit Kamin
www.chalet-ormont.com
Tel 0172 1378183
Online unter: schnapp.de/0290370

Cote d`Azur bei St. Tropez
FeHaus, in Parkanl., Ostern u. weitere
Termine 07651-972152 o. 0175-8455646
Online unter: schnapp.de/0289285

LagoMaggiore Seeblick Pool
Balkon-Strand-Fewo 2-4 Pers. 09129/4947
www.ferienwohnung-lagomaggiore.de
Online unter: schnapp.de/0289836

LagoMaggiore, 1a Fe.Hs.
grandiose Seesicht, 5 Gehmin. Seenähe,
Hund OK., gr. Terrasse Tel. 0172-6719726
Online unter: schnapp.de/0281548

Toskana - Ferien auf dem
Weingut! ÜF 34-39€,April + Okt. -15%, HP
mögl., www.lamandria.de

Ein Häuschen für Zwei
an der Blumenriviera
Mittelalterliches Dorf in der Olivencam-
pagna, 15Automin. zum Strand, ideal zum
Wandern und Biken (Küstenradweg).
Tel. 0173-8542009
www.ligurienhaus-blumenriviera.de
Online unter: schnapp.de/0289242

Mandelbl.,C.Blanca,Moraira
Ab Fasnacht ,18.2.frei, priv. FH, Pool, 2-6P
Meerbl. spanienurlaub@t-online.de
0176-20551237
Online unter: schnapp.de/0288571

Südspanien-Andalusien bei
Marbella, FeHs 100 m z. Meer, gut einge-
richtet, T. 0172 8576008
www.ferienhaus-privat.de/moehrle
Online unter: schnapp.de/0288586

Eine guteMassage
beflügelt Körper und Geist, lassen Sie sich
von mir verwöhnen, Tel. 0160 / 2964059
Online unter: schnapp.de/0290059

HohnerAkkordeonAmica III
72, mit Koffer, Topzustand, NP 1800€ für
990€. Tel. 07641-49793 gegenAbend
Online unter: schnapp.de/0290287

Kaufe Musikinstrumente: 
Geigen, Trompeten, Gitarren,  

Fagotte, Cellos u. v. m.
V. Reinhardt. Tel. 01520 -188 50 28

Ski Völkl, Skischuhe Head
Ski 166cm, Bindung Marker 3 Mot., 110€.
Schuhe Gr 42, Vector 100, 110€, Jacke
Gr.50, schw. Skihose rot, Gr.S, 50€, alles
nur 2 mal benutzt. 07633-8064929
Online unter: schnapp.de/0290316

Band gesucht
Sängerin (55) sucht nette Band
Rock,Pop,Blues,Soul-keine Schlager.
Möchte gerne mit netten Leuten gute
Musik machen ,bin kein Profi,aber auch
keine Anfängerin-wichtig sind Spaß und
ein gutes Miteinander. Zuschr. unt.
40154353Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0290025

KaufeMünzen &Militaria
Münzsammlungen, Medaillen
Orden, Säbel, Helme, Uniformen, Fotos.
Zahle Bestpreis. Tel. 0761-272823
Online unter: schnapp.de/0283608

Privat kauft von Privat
Ganze Münzsammlungen, Silbermünzen
aus der ganzen Welt, alte Militärorden bis
1945+ Taschen-/Armbanduhren, alte Post-
karten, Ölbilder+ alte Holzfiguren+ Silber-
waren, alter Schmuck, auch sonntags. T.
0761-283499,0170 4725264 kein Handel.
Online unter: schnapp.de/0288065


